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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Mittwoch , den 11 . September 1940

« * vm vrs’a s » e
CSauhauptstadt Karlsrahe
»Der Führer" erscheint ln 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Ureis Karlsruhe
sowie slir de» KreiS Pforzheim . „ Uraichgau und Bruh -
raiu " für de» Kreis Bruchsal. „Älicrkur- Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Orteuau " für die Kreise Ofsenburg , Kehl , Lahr und Wolsach .Au zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 voin
20 . Februar 1940 . Die Ihgcspaltene Millinieterzeile (Nleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Nraichgau und
Bruhraiu " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS dciOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Auzcigen" und Familienanzeigeu gel¬
te » ermäßigte . Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen Im
Textteil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlttsse für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Monlagausgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm VerlagshauS eingegangen sein . Terttetl und Streisen -
auzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur sür die Gcsamtauslage angenommen.Plah - , Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerde» . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Schwere Brande wülen in der Londoner City
Die Angriffe gehe« «neulwegl weller f (Seffent abend um 22 Ahr HM London bereiks znm sechsten Mal Megeralarm / Vene Ziele In AuWrungsfiügen erlundel

wie vom Erdbeben gefchÜNelt
Zerstörungen längs der Themse nehmen riesige Ausmaße an

* B e r l i « . 11. Sept . Deutsch « KampffliegerverbSnd « arisseu au» 10. September und i u
der Nacht » um 11. September wiederum eine Reihe von militärischen und kriegSnsich-
ttaeu Zielen in England an . Der Schwerpunkt der Einsätze lag dabei ans London ,
nw Industriezentren und kriegswichtige Anlagen erfolgreich mit Bomben belegt wurden. Am
10. September wurde in der britische« Hauptstadt bereits um 2 2 Uhr sechsmal
Fliegeralarm gegeben , also noch bevor die dentsche« Rachtangrisse voll eingesetzt hatte».
Im Lause des Tags wurde« im übrigen ausgedehnte Ansklärnngsslüge dnrchge-
sührt, die wertvolle Erknndnngsergebnisse über di« bisher erzielte« Wirkungen und über neue
Angriffsziele brachten .
H. W . S t o ck h o l n». 11. Sept . Die Regie¬

rung Churchill tnt so. als sei uur das arme
proletarische Eastend mit den Elendsviertel «
das Ziel der dentsche« Angriffe. Da die eng¬
lischen Plntokraten diese Kulturschaude in un¬
mittelbarer Nähe dek Docks und Fabriken
systematisch aufrecht erhalten habe «, weil es
ihnen ans Geldsackgründen zweckmäßig schien ,
das Proletariertnm dicht an den Arbeitsstätten
zn lasten , ist es natürlich denkbar, daß die
Fenersbrünste der Speicher »nd Lagerhäuser
ans di« unmittelbar angrenzende« Slums über-
gegrissen habe » . Aber in Westend bangt man
ebenso nm das eigene Leben nnd nm die Häu¬
ser. Obwohl die dentsche« Aktionen zuerst dem
Hase« nnd den Docks galten, ist das reiche
Weftend , der Wohnsitz der Satten nnd
Mächtige «, trotzdem von den Schrecke« der
deutsche« Bombe« « icht mehr verschont
geblieben. Auch hier liege« ia wichtige Armee-
««d Rüstungsanlage«, Flugplätze nnd Reede¬
reien.
Angriffe von Dover bis Schottland

In der Nacht znm Dienstag praffelten und
dröhnten Bomben aller Kaliber nenn Stunden
lang ohne Unterbrechung ^auf die Hafen- und
Industrieanlagen , auf wichtige Punkte auch an¬
derer Stadtteile , die wie von einem
dauernden Erdbeben geschüttelt
wurden . Die ersten englischen Berichte sprechen
von Straßenbahnen und Autobuffen, die allein
vom Luftdruck umgeworfen worden seien . Mas¬
sen von Geschäftsgebäuden in der City brennen
ober brechen zusammen . Die Zerstörungen
längs der Themse griffen in riesigem Umfange
um sich. Ausdrücke des Haffes und des Ent¬

KemlampsgeschW greise« eia
Geleitzug v ersprengt

* Berlin , 10. Sept . Das OKW. gibt be-
ka»»t :

Am 9. September i« de« Abendstunden
» nrde ei« britischer Geleitzng ans
Dover anslanfend von deutsche » Küsten -
batterie « «nter Feuer genommen. Der
Geleitzng wnrde versprengt. Bier Schisse
fuhren »ach Dover» zwei nach Deal zurück.
Dorthin wnrde auch ei» beschädigter Dampfer
abgeschleppt . Das achte Schiff des Geleitznges
blieb unter starker Rauchentwicklung liege « .
Das Schieben wurde der 'Dunkelheit wegen
»« 20.40 Uhr abgebrochen .

Eine Stunde später »ahmen unsere Fern¬
kampsgeschütze eine britische Batterie bei
Dover unter Feuer . Diese Batterie hatte «m
20 .00 Uhr versucht , das Feuer unserer Batte¬
rie« aus de » Geleitzng zu erwidern . Sie
wurde in säst zweistündigem Feuerkamps znm
Schweigen gebracht .

setzenS in den englischen Berichten streiten um
die Oberhand.

Die deutschen Aktionen in der Nacht zum
Dienstag richteten sich wiederum nicht bloß
gegen London, sondern auch gegen alle ande¬
ren Teile des Landes. Englische Berichte er¬
wähnen Nordwest-, Südwest-, Mittelengland ,
die Ostküste von Schottland und Wales . Auch
Dover wurde Montag abend von deutschen
Flugzeugen bombardiert.
Luftkampf über Westminster

Die englischen Berichte lassen erkennen, daß
sich die englische Luftverteidigung im Rückzug
befindet. Ueber Kent, Suffex, über Surrey ,
überall suchte sie am Montagabend den Feind
zurückzuhalten. Schließlich wurde über Lon¬
don selbst gekämpft , nachdem ein Vortrupp von
30 deutschen Maschinen in großer Höhe über
London erschienen war . Bei einem Luftkampf ,
der hoch überdem Westminster - Par »
I a m e n t vor sich ging, kam ein englisches
Flugzeug zum Absturz , dessen Jnsaffen im
Fallschirm absprangen. Unaufhaltsam richteten
gleichzeitig deutsche Geschwader ihre verheeren¬
den Aktionen gegen die Flugplätze der Provinz
und der Londoner Umgebung, gegen die Jn -
dustrieorte und gegen die wichtigen Objekte
vo« London selbst. Die. .Engländer setze« |U) k, .

Nische und kanadische Flieger ein .
um den Rest ihrer eigenen Luftverteidigung so
lange wie möglich schonen zu können . Die eng¬
lischen Berichte betonen die Heftigkeit der An¬
griffe und die bedeutende Zahl der Angreifer .
Die ersten Aktionen richteten sich gegen den
Nordstrand der Themse , gleichzeitig aber auch
gegen die Außenränder der Stadt , also den
Verteidigungsring .

*

Schwere Brände in der City
Das englische Luftfahrtministerium muß zu¬

geben , daß schwereBrände in der City
selbst wüten , unmittelbar neben der Guild -
Hall und angeblich auch neben der St .-Pauls -
Katheörale , also im Mittelpunkt der Weltstadt,
da wo alle Nervenstränge des englischen Welt¬
reiches zusammenlaufen. Neutrale Berichte er¬
wähnen, daß eine Bombe in nächster
Nähe des Informattonsmini st e -
r i u m S eingeschlagen sei . Armselig angesichts
der Größe der Katastrophe wirkt die Behaup¬
tung des Luftfahrtministeriums , als Erfolg der
Wirksamkeit der englischen Luftwaffe habe der
Feind jetzt seine Bomben über London aufs
Geradewohl und ohne Rücksicht aus Ziele ge¬
worfen. Dieser Vorwurf würde besser gerich¬
tet an die Helden der RAF ., die sich ihre Kilo¬
metergelder über Berlin und anderen deut¬
schen Städten verdienen.

Gleichzeitig aber schildern neutrale und so¬
gar englische Berichte ausführlich, mit welcher

Zielsicherheit die deutschen StukaS vor-
stoßen. Selbst englische Meldungen sprechen
nicht von Massenangriffen, durch die den eng¬
lischen Phantasien einige Wahrscheinlichkeit ge¬
geben werden könnte , sondern von dem Ein¬
satz einzelner oder in kleineren Gruppen auf¬
tretender Bomber , die jeweils gegen b e-
st i m m t e Ziele Vorgehen .
Groteske Greuelpropaganda

Weitere Berichte heben wieder hervor , daß
die Deutschen infolge des ungeheuren Feuer¬
scheins genau zielen können , währen- die Ab¬
wehr sehr behindert ist . Englische Behauptun¬
gen , daß die deutschen Bomben ausgerechnet
nur noch auf Arbeiterwohnstätten und Bahn¬
höfe im westlichen oder nördlichen London
geworfen würden, sind einfach grotesk. Auch
hier reizen die traurigen Luftritter - er RAF .
wieder zu Vergleichen . Da er sich von Kran¬
kenhäusern und Kirchen wohl nicht mehr den
gewünschten Erfolg verspricht , meldet Duff

Cooper bas zweimalige Bombardement eines
Säuglings - und eines Altersheims . Die Zahl
der Gesamtopfer aus der Nacht zum Montag
wird mit 286 Toten und etwa 1400
Schwerverletzten angegeben . Wenn die
englische Behauptung zuträfe , wonach teil¬
weise Kinder in einer Schule getötet worden
sein sollen , so kann nur auf den verbreche¬
rischen Leichtsinn der englischen
Regierung hingewiesen werden, die , ohne
für Schutzräume zu sorgen , das Leben des ei¬
genen Volkes gleichgültig aufs Spiel setzt.

Unverminderter deutscher Ansturm
Neutrale Augenzeugen schildern den Kampf um London

H .W . Stockholm , 10. Sept . Immer mehr Be¬
zirke Londons werden von den Wirkungen der
deutschen Angriffe betroffen — das ist der Kern
der neuesten Augenzeugenberichte aus der eng¬
lischen Hauptstadt. Wir entnehmen einer Schil¬
derung, die „Stockholms Tidningen " von ihrem
Londoner Vertreter veröffentlicht, folgende
Einzelheiten :

Mit unvermindertem Ansturm ging der
Kampf um London am dritten Tage weiter.
Als der Morgen graute , nach einer Nacht, die
den Millionen Menschen als die längste ihres
Lebens erschien, erwachten sie in einer Stabt ,
die überall Zerstörungen aufweist .
Man findet jetzt kein einziges Viertel mehr,
das nicht beschädigt wurde. Das Bombarde¬
ment ging fast ohne Pause vor sich, und der an¬
haltende Feuerschein verwandelte die dunkel¬
sten Stunden der Nacht zum Tag . Eine Feuers¬
brunst folgte der anderen. Es brannte nicht
allein längs der Themse und in den östlichen
Teilen der Stadt . Das Feuer erfaßte auch
Häuser an den Hauptverkehrsstraßen , die von
Osten zur City führen.
Gewaltige Explosionen

Die Londoner erlebten die heftigsten
Explosionen , die sich je in einem Krieg
ereignet haben mögen. Erde und Lust bebten

Der Angriff gehl weiter
Bomben ans kriegswichtige Ziele — Neuer Erfolg Priens

* Berlin , 10 . Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Britische Flugzeuge warfen auch in der letz¬
ten Nacht in Norddentschland Bomben
ans Orte , die weitab von jeglichen mi¬
litärischen Zielen liegen . In Berlin so¬
wie in andere« Städte » wurden einzelne

Ein gemeines britisches Kampfmittel
Flugzeuge streuten Brandplättchen zur Vernichtung von Bauernhöfen aus

* B e r I i «, 10 . Sept . Jetzt , nachdem die Ver¬
geltung stir die Angriffe englischer Flieger
aus die deutsche Zivilbevölkerung ihre« Anfang
genommen hat, kau« die Mitteilung gemacht
»verde« vo« einem ganz besonders verab »
schennngswürdige » nnd gemeinen
Kampfmittel , das die sogenannte könig¬
liche Luftflotte gebraucht .

Seit dem 11. August wurden zunächst verein¬
zelt und dann in ungeheuren Mengen soge¬
nannte Brandplättchen von englischen
Fliegern bei ihren feigen Nachtflügen über
Deutschland über weiten Strecken unseres
Landes zerstreut.

Die Plättchen bestehen aus Zelluloid , sind
etwa 5X5 Ztm . groß und tragen in der Mitte
ein Loch, in welchem eine Brandpille in Branö -
watte eingepackt ist . Die Plättchen fingen, unter
der Einwirkung des Sauerstoffes der Luft ,
mitunter unter der Wirkung der Sonnen¬
bestrahlung Feuer , ergaben eine Stichflamme
von etwa einem Meter Höhe und sollten in
Brand setzen , was sie trafen.

Es bedarf keiner Worte darüber , daß diese
Brandplättchen zur Schädigung mili¬
tärischer Ziele völlig ungeeignet

sind . So ist in keinem Fall auch nur der Ver¬
such gemacht worden, eine militärische Anlage
mit ihnen in Brand zu setzen . Zweck und Absicht
dieses verabscheuungswürdigen Kampfmittels
war es offensichtlich, die Objekte zu vernichten ,
für die die RAF . Brandbomben in großer
Zahl nicht aufwenöen wollte , also Bauern¬
häuser , Scheunen , erntereife Fel¬
der und Forste . Diese Zündplättchen sind
mehrfach in außerordentlich großer Zahl ab¬
geworfen worden. Mit dem Aufgebot aller zur
Verfügung stehenden Organisationen wurde
die Gefahr, die diese Brandplättchen bedeuten,
beseitigt . Trotzdem sind einige Bauerngehöfte,
Getreideschober , Scheunen, kleinere Waldstrek -
ken und Heideflächen diesem feigen Kampfmit¬
tel zum Opfer gefallen . Insbesondere waren
Brandverletzungen von Personen zu beklagen ,
die das heimtückische Kampfmittel ahnungslos
anfaßten oder in die Tasche steckten , wo es sich
dann unerwartet entzündete.

Wenn hentc dentsche Bomben »ach so viele «
abgelehnteu Friedensangebote » und so vielen
in den Wind geschlagene» Warnungen mili¬
tärische Objekte i» London tresseu, da«« be¬
deute» diese Bomben die Vergeltung auch sür
diese unwürdige britische Kampsmethode.

Wohnhäuser mehr oder weniger stark be¬
schädigt.

Dentsche Kampf- nnd Jaadfliegerverbände
setzte» ihre rollende » Vergeltung s -
a n g r i s s e gegen kriegswichtige Ziele der bri¬
tischen Hauptstadt weiter fort. So weit es die
Wetterlage znließ , wurden Hasen- nnd Dock-
anlagen , Gasanstalten , Waffcr- nnd Elektrizi¬
tätswerke sowie Speicher n« b Großöllager mit
Bomben aller Kaliber belegt.

Weithin sichtbare Brände wiesen
unseren Fliegerverbändeu da« Weg. Weitere
Luftangriffe träfe» eiuige Hasenanlage »
an der Westküste Englands nnd an der
Ostküste Schottlands . Die Verluste des
Gegners betrugen gestern 44 Flugzeuge. Da¬
von wnrde« zwei durch Flak , eines durch Ma¬
rineartillerie , die übrigen im Luftkamps abge -
schoflen . 21 eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt.

I « unsichtigem Wetter «äherten sich in der
Nacht zum 10 . 9. einige leichte feindliche Kriegs¬
fahrzeuge der französische« Küste und feuerten
planlos mehrere Salven , die im Hinter¬
land einschlugen , ohne Schaden anznrichten.
Der Feind wnrde durch das Feuer uuserer
Marineartillerie vertrieben.

Ein Unterseeboot nnter Führung deS
Kapitänleutnant Prien » von dem am 8. 9.
bereits ein Teilergebnis von 83 400 BRT . ge¬
meldet worden ist, hat ans einer Unterneh¬
mung insgesamt sechs bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit 40 250 BRT . versenkt . Ein
weiterer Dampfer wurde beschädigt.

Ein anderes Unterseeboot vernichtete meh¬
rere bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
insgesamt 15 500 BRT . Ein deutscher Hilfs¬
kreuzer hat eine« neutralen Dampfer in dem
von Deutschland erklärten Sperrgebiet nm die
britische» Insel « ansgebracht .

EM einziges deutsches Iluggeug bat — wie di« vom ," ' " verursacht. Doch dar war mir ein bescheidener
besagt — diese

Dinge erlebt . * Riesenbrand am Londoner Rächt-
Di« Kichtzel der Sl .-Paul -

2ander -AlJ

im Umkreis von einem Kilometer, wenn die
schweren Bomben eine Steinbrücke oder ein
Fabrikgebäude trafen . „Das Haus , in dem ich
mich befand , schaukelte wie ein Boot aus See.
Drei gewaltige Explosionen ließen selbst die
Luft im Zimmer vibrieren . Ich hatte das ab¬
solute Gefühl, als ob das Haus ein Schiff
wäre, das mit den Wogen kämpft ." Der neu¬
trale Berichterstatter betont, daß es indeffen
nicht ihm allein so ging , sondern daß bundert-
tausende von Londoner nachts die gleichen Er¬
fahrungen machten.

Die Wirkung der deutschen Bomben, die
Nacht für Nacht niederregnen, wird als phan¬
tastisch bezeichnet. Ihre Sprengwirkung
ist « norm . ,^Ich habe beobachtet , wie der
Luftdruck von großen Bomben sich fortpslanzte
und die Fensterscheiben in vielen Häusern stra¬
ßenweit von der Einschlagstelle entfernt
sprengte ". Es habe keinen Zweck mehr, die
ungeheuren Schäden zu verbergen, die schon in
den ersten drei Angriffstagen angerichtet wor¬
den feien . Immerhin sei die ganz große
Offensive noch nicht da . Man könne
noch nicht sagen , daß Londons Docks samt und
fonders in Brand ständen . (Das wurde am
Dienstagabend vor der dritten Angriffswelle
geschrieben ! ) Die Aufräumungsarbeiten gehen
völlig im Schein der Brände vor sich. Die
Straßen nahe dem Hafen weifen Krater auf
Krater auf.
Qualm und Rauch über Ruinen

Der Angriff in der Nacht zum
DienStag wurde von den neutralen Beob¬
achtern als das schrecklichste und nervenzermür -
bcndste Ereignis des Krieges bezeichnet. Der
Angriff in der Nacht zum Dienstag war , wie
schon allein aus den englischen Meldungen her¬
vorgeht, schlimmer als seine Vorgänger . Die
jetzige Katastrophe wird in schwedischen Be¬
richten mit der Zerstörung der Londoner City
durch einen Riesenbrand im Mittclmeer ver¬
glichen. Ueber die Zerstörungen , die bereits
am Montag im Innern der Stabt , den Hafen¬
vierteln angerichtet wurden , berichtet der Lon¬
doner Vertreter der „Stockholms Tidningen"
folgende Einzelheiten : „ Es brennt dauernd in
der Nähe der Docks. Oelbehälter verbreiten
einen fettigen, erstickenden Rauch . Tankwagen
stehen daneben, vollkommen zertrümmert .
Kräne hängen über die Kais hinaus , verbogen
und zerschlagen . Am Kai liegen ein paar
Schiffe mit heftiger Schlagseite nach Bränden .
Es brennt auch weiter, wo große Industrie¬
anlagen in Asche gelegt sind. Hinter den
Mauern enormer Speichergebäude wälzt sich
unaufhörlich der Rauch hervor . Auch
Gasleitungen haben Feuer gefangen, Waffer -
leitungen sind zerstört. Längs der Kais , wo
kurz zuvor lange Reihen von Packhäusern in
Asche sanken , brennt der Asphalt wie eine
schwarze Gummimaffe. Während des ganzen
Tages standen dicke Wolkenmaffen von Onalm
und Rauch über Eastends rauchenden Ruinen ."

Löschen der Docks aufgegeben
Der Londoner Berichterstatter deS „Göte¬

borg Morgan Post" meldet seinem Blatt , von
amtlicher englischer Seite wird zugegeben , daß
die DockS in der Nähe der Themse¬
mündung völlig zerstört seien und
alle Versuche , die Feuersbrünste zu löschen,
aufgegeben werden mußten. Man kon¬
zentriere sich daher darauf , die modernsten An¬
lagen zu retten , die am nördlichen Ufer der -
Themse liegen, und besondere Anstrengungen
mache man um die großen Warenvorräte bei
den Victoria - und Albert -Docks.

Hier liegen nämlich grobe Getreidelager,
deren Anlagen jedoch vollkommen zerstört fein
sollen . Mehrere Straßen oberhalh dieser
Docks ständen in Hellen Flaumren , ebenso die
Riesenmagazine mit lebensnotwendigen Wa¬
ren . Weiter heißt eö u . a. , es wüten Riesen-
feuerSbrünste nahe der West-Jndian -Docks, im
Commercial-Dock und in den kriegswichtigen
Anlagen. Außerdem brennen die kriegswich¬
tigen Anlagen südlich der Londoner Brücke.

Englisches ll -Boot »»Phoenix " verlor« ,
* Stockholm , 10. Sept . Die britische SIroi *

ralität gibt jetzt, «sie Reuter meldet , den Ver¬
lust des U-Bootes „Phoenix" bekannt. Der
amtliche Bericht lautet : „Der Sekretär der
Admiralität bedauert Mitteilen zu müffen , daß
bas Unterseeboot seiner Majestät „Phoenix"
beträchtlich überfällig ist und als verloren
betrachtet werden muß" . Das Unterseeboot
„Phoenix", 1929 vom Stapel gelaufen, hat eine
Wasserverdrängung von 1475 Tonnen und ge -
hörte zum sogenannten „Ueberseepatrouillen-

-T « >" Es hatte eine Besatzung von 50 Mann .
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Varlel und Wehrmacht - unzertrennliche Gemeinschaft
Dr. Ley über die Arbeit der Partei im Kriege — Das deutsche Bott kann heute jede Belastung ertragen

* Berlin , 10. Sept . lieber Sie Arbeit Ser
Partei im Kriege veröffentlicht ReichSorgani-
sationSleiter Dr . Ley im „Angriff einen Ar¬
tikel. in dem er unter anderem ausführt :

„Mit seinen gigantischen Erfolgen hat
Deutschland in einer unaufhörlichen Reihe non
Siegen seine militärische Macht und sein mili¬
tärisches Können sowohl in der Führung wie
im einfachen Soldaten , in den Waffen und im
Nachschub vor aller Welt unwiderlegbar unter
Beweis gestellt. Die junge Wehrmacht des
nationalsozialistischen Deutschlands führt nicht
nur die ruhmreiche Tradition deutschen Solda -
tentumeS fort , sondern jedermann wird beken¬
nen, daß Deutschland auf militärischem Ge¬
biet« noch niemals in seiner Geschichte eine
derartige Höhe soldatischen Ruhmes und Hel¬
dentums erreicht hat.

Dr . Ley wendet sich sodann der Arbeit
der Partei im ersten Kriegsjahr zu . wobei
er feststellt : „Die Leistungen der Partei , ihrer
Gliederungen, der,SA . , n , HI . und Frauen¬
schaft und der angefchloffenen Verbände, in¬
sonderheit der Deutschen Arbeitsfront , der
NS . -Volkswohlsahrt, des WinterhilfswevkeS.
des Roten Kreuzes und des Luftschutzes, sind
so gewaltige und einmalige, daß sie aus dem
Gesamterfolg des deutschen Volkes nicht mehr
weggedacht werden können . Wir stellen mit Ge¬
nugtuung fest , daß alles das , war wir im
Frieden vorbereitet haben, sich im Kriege
auf daS glänzendste bewährt . Die
Organisation der Partei , die Unterteilung der
Ortsgruppe in Zelle und Block, das Hinein¬
tragen der Partei in die Betriebe , in die Miets¬
häuser und in die Bauernhöfe ist so wirkungs¬
voll und gründlich, daß man mit Ruhe sagen
kann, es kann kommen , was mag , das deutsche
Volk ist heute durch seine Partei so organisiert,
daß es jede Belastung ertragen kann.

,Hch kann aus den täglichen Besuchen in den
Betrieben aus eigenem Augenschein behaup¬
ten^

, fo fährt Dr . Ley fort , .chatz die Stim¬
mung in den Betrieben besser ist
als vor einem Jahr . DaS gleiche gilt
von den Bauern auf dem Dorfe und Sen
Handwerkern in der Stadt .

Di « Verbindung zwischen Partei und Wehr»
macht ist zu einer unzertrennliche« und in der
Geschichte einmalig dastehenden Schicksals» und
Kampfgemeinschaftgeworden , und der Führer
wird von seine» Soldaten als ihr Feldherr
ebenso geliebt «ub verehrt wie von der Partei .

So steht denn Deutschland nach einem Jahr
Krieg stärker denn je da, die Geschlossen¬
heit des Volkes ist fester und eindeutiger als
vor einem Jahr . Die letzten Feinde des Na¬
tionalsozialismus sind durch die gewaltige
Sprache der Tatsachen bekehrt . Die Leistungen
unserer schaffenden Menschen in Stadt und
Land, in Fabrik , Werkstatt und Kontor , auf
dem Bauernhof und auf den großen Gütern
sind enorm gestiegen , die verlängerte Arbeits¬
zeit wird ohne Murren ertragen und jeder
einzelne gibt sein Letztes her, um es den Sol¬
daten an der Front gleichzutun . Damit ist un¬
sere wirtschaftliche Kraft gewaltig
gesteigert und nicht nur unsere Rüstung
aus den gleichen Stand und darüber hinaus
vergröbert worden, sondern auch unser Export
hält sich, wie unser Außenhandel beweist , nahezu
auf Friedensstand . Auf dem gesamten euro¬
päischen Kontinent haben wir den eng¬
lischen Handel geschlagen und durch
unsere gesteigerte Wirtschaftskraft einen vollen
Ausgleich für den Ausfall des englischen Au¬
ßenhandels bringen können . Auf sozialem Ge¬
biet haben wir trotz des gewaltigen AuS -
nahmefalleS, den ein Krieg nun für jedes Volk
mitbringt , dem schaffenden Menschen das un¬
bedingte und absolute Gefühl erhalten können ,
daß ihn die Deutsche Arbeitsfront auch weiter
betreut und ihn damit vor der Willkür, die
leicht in solchen Zeiten kommt , bewahrt.

Durch den Befehl des Führers ist darüber
hinaus mitten im Krieg der Auftrag zum
Auf - und Ausbau einer großzügi¬
gen Altersversorgung gegeben worden,
um dem deutschen Volk und der Welt zu offen¬
baren , daß unser Kriegsziel darin besteht, den
Sozialismus im Kampf gegen den liberalisti-
fchen Kapitalismus endgültig zum Segen nn-
fereS Volkes und damit auch zum Segen der
Menschheit zum Siege zu sichren . DaS deutsche
Volk hat heute nach einem Jahr Krieg mit den
Plutokraten Englands klar uyd unzweideutig

erkannt , daß dieser Krieg ein Krieg des wah¬
ren und deutschen Sozialismus gegen den
Geldsack und die Ausbeuterei des Judentums
und seiner englischen Trabanten iit ."

Dr . Ley spricht dann über das Wesen des
totalen Krieges, in dem es keine Unterschiede
zwischen Front und Heimat mehr gibt.

„Bei meinen ständigen Besuchen in den
bomben gefährdeten Gebieten stelle
ich immer wieder fest , daß diese Vomben-
arigriffe unserer ' Gegner nicht etwa die Wider¬
standskraft der Betroffenen brechen oder auch
nur einen Augenblick lähmen können, sondern
im Gegenteil, ich stelle fest , daß sich die Män¬
ner und Frauen in der Heimat in diesem
Kriege genau so als Soldaten . Und zwar als
aktive Soldaten fühlen , wie auch die
Soldaten an der Front . Die ganze Partei und
mit ihr das gesamte Volk stoben Nacht um

Nacht auf ihrem Posten, der Gauleiter und je¬
der Kreisleiter stehen auf ihren Befehlsständen,
und wo ein Brand auSbricht , oder wo Hilfe
gebracht werden muß . ist die Partei mit dem
Luftschutz , den Block- und Zellenleitern , den
Werkscharen , der SA . . HI . und selbst der
Frauenschaft zur Stelle .

Ohne Rücksicht ans die Gefahren , «ach einer
klare» Befehlsgebung und unter dem Einsatz
aller , werde« die Angriffe abaewehrt. und das
Volk empfindet, daß es sich im Schutze seiner
gewaltige » Flakabwehr , in der Betreuung und
l« der Führung seiner Partei «nbedinat ge¬
borgen fühlt und damit seelisch « nd moralisch
von Tag zu Tag und Woche z« Woche stärker
wird . Die Gefahren in der Heimat sind heute fast
ebenso groß wie die Gefahren au der Front ,
«ub damit ist auch die Verbundenheit zwischen
beide» eine so unzertrennliche «nd einmalige .

Jawohl , Herr Churchill. Sie hoffe» auf de»
„General Revolution ", von dem der Führer
in seiner letzte« Rede in so beißendem Hohne
sprach. Dieser „General Revolution " ist da,
aber anders als Sie sich ihn gedacht habe».

Es ist nicht jener Lnmpengeneral vom 9.
November 1818 , der als Landesverräter un¬
sere« tapferen Soldaten in de« Rücke« stel
und «nser Volk zerbrach , sonder« es ist ei»
nationalsozialistischer General , es ist jene
nationalsozialistische Revolution ,
die unser Volk von Grnnd ans erneuert » ihm
einen neue« Geist, eine neue Moral und eine
neue Haltung gegeben hat. Dieser General
der nationalsozialistischen Revolution heißt
Adolf Hitler . Er ist der größte Volks¬
führer» der größte Staatsmann und der ge¬
waltigste Feldherr aller Zeiten , und er wird
Sie , Herr Churchill, samt Ihrem gesamte«
plutokratischen England aus England und aus
Europa ein für alle Mal hiuansjage « und
damit die Welt und vor allem die schaffende
Menschheit von der Sklaverei des jüdische«
Geldsackes befreien ."

M zerschossener Maschine durch Sperrballone
Zn 200 Meter Höhe über Londoner Borstädte — Flugzeugführer landete schwerbeschädigte Do 17

Von Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch
* B . . „ 10. Sept . sPK .j Zwei Stunden sind

nun schon vergangen, seit wir von unserem
dritten Fluge gegen London zurückgefommen
sind, und zwei Stunden stehen wir nun auf
dem Rollfeld und warten auf eine Maschine ,
die nicht mit uns zurückkam .

Die Maschine unseres Staffelkapitäns fehlt.
Bei der gespannten Beobachtung im Zielan¬

flug und Angriff auf das Großkraftwerk
in unmittelbarer Nähe der Londoner City hat¬
ten wir gar nicht bemerkt , wohin er flog . Seine
beiden Kettenhunde — wegen einsetzenden Flak¬
feuers rechts und links ausaeschert — hatten
das Kampfflugzeug zuletzt gesehen, als es um¬
geben von deutschen Jägern geradenwegs über
einem einzeln kämpfenden deutschen Zerstörer
gegen drei Spitsires dahinslog. Dann war der
Verband über dem Ziel und als wir abdreh¬
ten , fehlte der StasfelkapitSn . Durch
Junkspruch wurden noch über dem Häusermeer

ondons alle unsere Besatzungen verständigt.
Der ganze Verband flog noch zwei Schleifen
über der Innenstadt , aber eS war unmöglich ,
bei der Masse der deutschen Maschinen den
Standort des Gesuchten schnell herauszufinden .
So flogen wir nach Hause in dem Glauben ,
unseren Staffelkapitän in den Verbänden der
vor unS zurücksliegenden Geschwader zu fin¬
den . Wir sind gelandet, aber die Maschine
fehlt .
„In zehn Minuten ist der Sprit zu Ende"

Aus den zwei Stunden werden 2H Stunden .
Wir stehen all« noch auf dem Rollfeld. Kaum
einer hat schon die Schwimmweste abgelegt, die
Erregung sitzt noch in unS. Wir haben das
Bild der furchtbaren Wirkung unseres Bom¬
benangriffs noch vor Augen. Dazu kommt das
Unfaßbare : der Staffelkapitän fehlt. Wie stand
er noch vor uns . als wir in die Flugzeuge
stiegen , jung und kräftig, braungebrannt , daß
E.K . l auf der Brust und das Bändchen im
Knopfloch. Einer blickt auf di« Uhr : „Noch
zehn Minuten "

, sagt er. „und dann ist der
Sprit zu Ende " . .Leer hängen die Worte in der Luft. Jeder
von uns weiß , wenn die Maschine noch Trag¬
flächen und Leitwerk hat , und nur noch ' über
ein paar Tropfen Benzin verfügt, wird unser
Hanptmann sie landen : vielleicht irgendwo an
der Küste , vielleicht sogar auf dem Wasser . Die
Wartezeit — ist um . Wir gehen in unsere Un¬
terkünfte. zwei Stunden Schlaf können nichts
schaden . Ein paar Stunden später wollen wir
erneut starten, aber keiner von unS bringt « in
Auge zu. In uns schwingt das bangende War¬
ten auf ein« Nachricht von der fehlenden Ma¬
schine . Wir liegen auf unseren Betten und
starren gegen die Decke .
„Der Kapitän ist da !"

Draußen ein Schrei. Wir springen hoch,
stürzen zum Fenster : „Der Kapitän !" Einer
rennt von Baracke zu Baracke und schreit die
Botschaft weiter. Und dann steht er vor unS,
einen Notverband um den Kopf , einen Arm in
der Binde . Ein wenig blaß sieht er aus , aber
er lacht. Er lacht sein altes Lächeln und er¬
zählt :

Zlaliens Luftwaffe lm Angriff
Bomben auf Jaffa und Port Sudan

* Rom , 10 . Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgende» Wort¬
laut :

„DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im östlichen Mittelmeer unternahm unsere
besonders aktive Luftwasse heftige Bom¬
benangriffe ans Jaffa in Palästina und
aus di« Bahnlinie Alexandrien —
Marsa Matruk .

Bei der ersten Aktion wnrden die Hafen¬
anlage « nnd wichtige Lagerhäuser ge¬
troffen und heftige Brände hervorgeru -
seu . Bei der zweiten wurde den Bahnanla¬
gen ernster Schaden zugesügt. Ei « Ei -
senbahuzng erhielt Volltreffer
und flog in die Luft.

In Rordasrika wurde« außerdem feind¬
liche Zeltlager und Krastwageukolonuen von
der Luftwasse im Tiesslug angegriffen und be¬
schossen. Besonders bei Bir Sceserzeu hat der
Feind erhebliche Verluste erlitten .

Die feindliche Luftwasse unternahm einige
Angriffe aus die Ortschaften der Cyrenaika ,wobei insgesamt ei« Mann getötet und vier
verletzt wnrden . Es entstand unbedeuten¬
der Sachschaden .

I » Ostasrika griff unsere Luftwasse den
Flugstützpunkt von Port Sudan an, wobei Ver¬
schiedene Flugzeuge am Bode » getroffen_ _ _ „ . und
Brände verursacht worden sind Drotz des An¬
griffes der feindlichen Jäger sind alle unsere
Flugzeuge «ach Abschuß eines seinbliche « Flug¬
zeuges zu ihren Stützpunkte« zurückgekehrt .

I » Kenia wnrden feindliche Depots
» nd Barackenlager von unserer Luft¬
waffe in Bnra am Tana -Fluß mit deutlich er¬
kennbare« Erfolge » «nd ohne eigene Berlnftebombardiert .

Der Feind versuchte Lnstaugrlffe auf Mas-
fana, Asmara und Deffie . Die Bomben fiele «
vor allem auf freies Feld »nd hatte» zweiTot « und drei Verletzte zur Folge .

*
Nach Haifa , wo nach bestätigten Meldungenbi« Rarktukrteaulage » durch vom -

Eisenbahnzug vernichtet
den zerstört und in Brand geraten find
und damit die englische Treibstoffverforgung in
Aegypten noch schwieriger geworden ist , war
nunmehr Jaffa an der Palästina -Küste daS
Ziel der italienischen Kampfmafchinen . An¬
scheinend sind die Italiener auch diesmal durch
besondere Manöver , die in der italienischen
Presse angebeutet, aber nicht beschrieben wer¬
den , völlig überraschend erschienen , so
daß die englische Flak nicht znm Schuß kam.
Jaffa mit seinen 60 000 Einwohnern und sei¬
nem Umschlag von 300 000 Tonnen bei 414
Schiffen jährlich ( 1038) hat Bedeutung als
Hauptausfuhrhafen Palästinas ,was jedoch kaum der Grund zum Angriff der
italienischen Flugzeuge gewesen sein dürfte.
Tie Verlegung der englischen Truppen und des
Kriegsmaterials aus dem so häufig durch ita¬
lienische Bomber heimgesuchten Haifa nach dem
bisher sicheren Jaffa sowie die Palästina —
Aegypten - Bahn dürften der Anlaß des An¬
griffes geivescn sein . Das Erscheinen der tief¬
fliegenden italienischen Bomber löste eine
Panik in der dicht besiedelten be -
nachbartenJudenstadtTelAviv auS ,
wo sich die Juden bisher sicher fühlten^ nun je¬
doch durch den italienischen Fliegerbesuch einen
Denkzettel bekommen haben.

' Spitfire verschrotten !
Kritik an den englische« Jagdmaschine«

Bö. Kopenhagen, 11 . Sept . DaS blinde Ver¬
trauen , das die englische Oefsentlichkeit in die
RAF . gesetzt .hat, scheint einen ziemlichen Stoß
erlitten zu haben . Selbst ein großes Londoner
Blatt wie der „Daily Herald" greift die jetzt
immer lauter werdenden Kritiken über die zu¬
tage getretene Unterlegenheit der eng¬
lischen Jagdmaschinen aus und schreibt,
daß die Spitsires und Hurricanes so schnell wie
möglich durch bessere Typen ersetzt
werden müßte».

„Ohne daß ich es wollte, wurde ich kurz vor
dem Ziel in eiyen Luftkampf verwickelt ,
in den einer unserer Zerstörer ein paar Briten
gezogen hatte. Im Lustkampf waren die Bri¬
ten machtlos gegen die Deutschen und wollten
nun ihr Mütchen an mir kühlen. Sie unter¬
flogen mich , batten aber den Zerstörer ver¬
gessen . Und so gab es ein kleines Luftduell
zwischen einer Do 17, einer Me 110 und drei
englischen Spitsires . Ich will die Geschütze zu¬
recht machen, die Briten zogen den kürzeren,
zwei fielen wie lodernde Flamme » in das
Feuermeer unter uns . der Dritte riß aus . Der
Zerstörer kreiste hinterher nnd als ich mich
umiah, hattet Ihr Eure Bomben schon aewor-
fen und verschwandet in weilen Schleifen ost¬
wärts .

Zuerst merkte ich , daß mein linker Motor
stand . In der Hitze des kurzen Kampfes hatte
keiner von uns Vieren in der Maschine fest¬
gestellt . daß eine MG -Garbe einer Spitfire
genau in den Motor gegangen war . Aber ehe
wir etwas unternahmen , rief der Bordschütze
„Tiefanflug " , und wir gingen diesmal bedeu¬
tend niedriger erneut über das Kraftwerk. Es
hätte unserer Bomben wohl kaum noch be¬
durft : denn unten qualmte und loderte eS an
allen Ecken und Enden. Aber mit nach Hause
nehmen wollten wir die Bomben auch nicht.
So mußte eben noch ein Nebengebäude des
groben Generatorenhauses dran glauben.

„Flakwalzer" mit stehendem Motor
Die durch den stehenden Motor hervorgeru¬

fene Gewichtsverlagerung in der Maschine
zwang mich rasch zum Aufgeben der Höhe . Wir
sackten immer tiefer durch und mutzten dann
noch kurz vor Verlassen der Stadtperipherie
den bekannten „Flakwalzer " tanzen, - lädiert
wie wir waren , und es war ein leichtes für
die Briten , uns noch ein paar Splitter ins
Leitwerk und in den Rumpf zu setzen . Hätte
unsere deutsche Flak Gelegenheit, auf ein feind¬
liches Flugzeug in so geringer Höhe zu schie¬
ßen , würde sie es bestimmt abschießen. Den
Tommies , die bekanntlich sonst nicht schlecht
schieben, gelangen eben nur ein paar Splitter .
Immerhin , nun klemmte auch das Höhen¬
steuer .

Der rechte Motor arbeitete auf vollen Tou¬
ren . Aber dann kam etwas Tolles , etwas,womit niemand von uns gerechnet hatte. Vor
uns und über uns erschienen die dicken Würste
der Sperrballonfelder . Was nun ? Aber ichwill Euch nicht lange auf die Folter spannen.
Ihr seht ja, daß wir zurückgekommen sind .Wir haben uns regelrecht durch das
Labyrinth der Ballone und Draht¬seile hindurchgewunden . Drüber weg

.konnten wir nicht mehr, dafür zog der eineMotor nicht genug. Wir haben uns regelrecht
hinburchgeschlängelt . Es war ein hartes StückArbeit, aber wir haben es geschafft. Nnd alswir durch waren , zeigte der Höhenmesser ge¬rade noch zwei Meter . Das erste , was wir
sahen , war von weitem die Kanalküste . Ichkann Euch sagen , wir haben geschwitzt wie dieBären . Stellt Euch vor , ein Motor steht, derandere fängt allmählich auch an zu kotzen . DaS
Höhensteuer klemmt und durch faustgroßeSplitterlöcher pfeift der Wind durch die Ka¬bine .
Und nochmals : „Spitfire von hinten !"

Dann kommt der Kanal : alle atmen auf.Der Funker packt schon sein Freßpaket ausWie wir so dahinschleichen — richtiges Fliegenkann man das gar nicht mehr nennen — daruft plötzlich der Heckschütze : „S p t t f i r e v o nhinten !"
Im Nu haben wir wieder die MGs . gerich¬tet. So billig wollen wir Leben und Maschine

nicht verkaufen. Im Steilflug stöbt der Briteaus größerer Höhe auf uns herunter , schießtschon aus großer Entfernung . Anscheinend hater Angst , daß wir kehrt machen und ihn ab
schieben könnten . Aber wir kommen nicht, wirsind kaum noch nanöverierfähig .Wir können nur schieben und nochmals schie¬ßen und hoffen , daß wir di« Küste erreichen ,ehe wir auf die Nase fallen. Tenn der Spritgeht rasend schnell zu Ende Und wirklich , derBrite muß seine ersten beiden Angriffsflügeabbrechen , da er sonst in unsere Garben ge¬rät . Er setzt znm dritten Male an. Plötzlichmitten im Angriff reißt er,die Maschine hoch,zieht in wahnsinniger Steilkurve in die Wol¬
kendecke und ' ist verschwunden . Wir sehen unsan. Was ist los ? Da tauchen rechts und linkszwei Me 109 auf und fliegen so dicht an unsvorbei, daß wir die Kameraden in ihren Ka¬binen suchend sehen können . Das i st K a -mer ad schaft der Flieger ! Die Jägerhaben unsere verzweifelte Abwehr gegen den
feigen Angriff von weitem gesehen und sindberbeigeeilt, um uns herauszuhauen : und derBrite ist getürmt , als er sie von weitem kom¬
men sah . Sicher geleitet von unseren beiden
Jägern haben wir die Küste erreicht . Aber
auch eine gute Notlandung scheint unmöglich .Unsere brave Do 17 ist so stark beschäftigt :ein Bein des Fahrgestells baumelt unter dem
Rumpf und auch die Landeklappen haben so¬viel abbekommen , daß nun auch das Weiter¬
fliegen unmöglich erscheint. Da habe ich dann
Besetz ! gegeben : „A u S st e i g e n !"

Die Bodenwanne fliegt heraus . Der Luft -
wivbel reißt sie ganz we« «nd nacheinander

springen Heckschütze, Bordfunker und Beob¬
achter heraus . Langsam pendeln sie unter der
Maschine an den weißen Schirmen zur Erde."

Allein in der Maschine notgelandet
Der Staffelkapitän Hat aufgehört zy spre¬

chen. Wer wir wollen meiterhören . was er ge-
macht und wie er ausgestiegen ist . In dichtem
Kreis umstehen wir ihn, Flugzeugführer , Be¬
obachter , Bodenpersonal. Aber er winkt ab,
sagt nur ganz kurz : Ich Hab« die Maschine
nach der Bauchlandung doch noch hingesetzt .
Dann bin ich in einen des Weges kommenden
Kraftwagen gestiegen , habe meine drei Fall -
schirmspringer eingesammelt und bin zu Euch
gefahren.

So ist er, «nser Staffelkapitän . Große
Worte von sich hat er nie gemacht. Und nach¬
her will er wieder mit uns fliegen. Wer da
macht ihm unser Doktor einen Strich durch
die Rechnung. Er will sich erst mal Kopf und
Arm ansehen und ein Pflästerchen draufkle-
ben . Im Dahingehen noch ruft der Kapitän :
„Da sehe sich einer diesen Doktor an . bringt
mehr fertig als ein britischer Jäger und legt
mich einfach ins Bett !" Dann - geht er in
di« Baracke . —

Grutz von Reuter -London
Als wir von neuem Einsatz zurückkommen ,

befiehlt unS unser Hauptmanu zu sich. Er
fragt nach Angriff und Wirkung. Nicht wenig
erstaunt ist er , als ihm ein Mann vom Bo¬
denpersonal einen schönen Gruß von einem
gewissen Reuter aus London bestellt . „Wie¬
so ? Kenne ich nicht, aus London ? Aber Sie
waren ja gar nicht mit, erster Wart !"

Rasch ist der Spaß aufgeklärt. Der Mann
schwenkt eine Zeitung : darin die Meldung vom
Reuterbüro , daß u. a . ein deutsches Flugzeug
beim vorletzten Angrfff sogar in 300 Meter
Höhe über einem Eiienbahnzug gefloaen wäre !
Wir lachten über die Reutermelbung , die aus¬
nahmsweise einmal auf Wahrheit beruhte.

Es wird bei uns noch einen harten Kampf
geben , diesmal aber am Boden und nicht in
der Luft. Die Gegner werden sein der Staffel¬
kapitän und der Doktor. Wer wie wir unseren
Hanptmann kennten , fliegt er morgen wieder,trotz Pflaster und Mullbinde. Wer wollte auchdiesmal nicht dabei sei».

Der Führer übermittelte aus Anlaß des
tragischen Ablebens des Staatspräsidenten der
Republik Paraguay und seiner Frau Gemah¬
lin dem stellv. Staatspräsidenten von Para¬
guay telegraphisch feine Anteilnahme und ließ
dem hiesigen Geschäftsträger von Paragnay ,
General Schenoni, durch Staatsminister Dr .
Meißner auch persönlich sein Beileid ans -
sprechen.

DerFührer empfing den Königlich Unga¬
rischen Gesandten Döme Sztojay . der ihm ein
Handschreiben Seiner Durchlaucht des Reüchs-
ver^ sers des Königreiches Ungar », Wmiral
von Horthn , überreichte.

In der japanische « Diplomatie
wurden zahlreiche Neuernennungen und Um-
besetzungen vorgenommen.

Die Schaluppe „Salacon " aus
Grimsby wurde am SamStagvormittag in der
Nordsee durch eine Mine versenkt . Acht Mann
der Besatzung werden vermißt.

Das erfolgreichste Jagdgeschwader
* Berlin » 10. Sept . (PK .) Das Jagdgeschwa¬

der I b e l kann nach seinem Einsatz am 30. Au¬
gust ein bemerkenswertes Jubiläum feiern.
Das Geschwader hatte am 10. Mai , also seit
Beginn des Großeinsatzes an der Maas , bis
zu dem genannten Tage 324 feindliche Ma¬
schinen im Luftkampf abgeschossen und 178 Ma¬
schinen am Boden in Brand geworfen. Nach¬
dem durch die Oberleutnante D . und R . zwei
weitere feindliche Flugzeuge abgeschossen wur¬
den , hat seit dem Weltkrieg zum erstenmal wie¬
der ein deutsches Jagdgeschwader
über 600 Maschinen vernichtet . Auch
die 326 im Luftkampf abgeschossenen Maschinen
stellen einen Rekord bar . Der Kommodore des
Jagdgeschwaders. Oberst I b e l , wurde be¬
kanntlich vom Reichsmarschall Göring mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet.

Kriegsberichter Paul Brofzio .

Italiens Kolonialminister in München
* München» 10. Sept . In Erwiderung des im

Mai dieses Jahres in Rom erfolgten VesucheS
des Reichsletters üeS Koloniälpolitischen Am¬
tes der NSDAP .. Reichsstatthalter General
Ritter von Epp und im Rahmen der engen
kolonialpolitischen Zusammenarbeit der Ach¬
senmächte traf am Dienstagmittag der italie¬
nische Kolonialminister Attilio T e r u z z i ans
Rom kommend in München ein und wurde von
Reichsleiter General Ritter von Epp auf dem
festlich geschmückten Hauptbahnhof empfangen.
Nach herzlicher Begrüßung begab sich ReichS-
leiter General ' Ritter von Epp mit seinem ho¬
hen Gast durch den mit Grün und Blumen
geschmückten -Ehrensalon beS HanptbahnhofeS
zum Vorplatz an der Bayerstraße , wo eine
Ehrenkompanie der Wehrmacht Aufstellung ge¬
nommen hatte. Exzellenz Teruzzt schritt ote
Front der Ehrenkompanie ab . worauf unter
den lebhaften Heilrufen einer großen Men¬
schenmenge die Fahrt zum Hotel „Vier Jah¬
reszeiten " angetreten wurde, wo Minister Te-
ruzzi während beS Münchener Aufenthaltes
Wohnung genommen hat.

Kursstürze in Reuyork
* Renyorf , 10. Sept . Die Nachrichten überdie verheerende Wirkung der deutschen Luft¬

angriffe auf London führten auf dem Neuyor-
ker Effektenmarkt am Montag zu starken
Verkäufen mit Kursstürzen bis zu
5 Punkten . Hauptsächlich betroffen waren Rü -
stungswerte . Auch an der Chikagoer Ge¬
treidebörse kam es infolge der Meldungen auS
London zu eiligen Verkäufen. Die Weizen¬
preise fielen.

Wie lange Hallen sie es aus?
Man beginnt, Churchill für die Londoner Hölle verantwortlich zu machen

Genf, 10. Sept . Di« planmäßige Fortset¬
zung der rollenden Angriffe der
deutschen Luftwaffe gegen die mi¬
litärischen Ziele Londons und der beiden
Themseufer hat nicht nur zu außerordentlichen
materiellen Zerstörungen und riesigen Explo¬
sionen kriegswichtiger Betriebe aller Art ge¬
führt, sondern macht sich auch in einem N i e-
üergang der Stimmung der Bevöl¬
kerung bemerkbar, die an zahlreichen , von
der deutschen Luftaktion besonders heimgesuch¬
ten Plätzen den Charakter einer Panik an¬
genommen hat.' Die Versuche der englischen Presse , durch
Verbreitung von Greuelmeldungen über daS
traurige Schicksal der Opfer der deutschen
Luftangriffe das Mitleid der Welt zu erre¬
gen , finden ihre Grenze in der Tatsache , daß
England wiederholt und rechtzeitig von
Deutschland gewarnt worden war . den Luft¬
krieg nicht auf unmilitärische Ziele auszu¬
dehnen. wie dies durch die ständigen Einflügeder Royal Air Force in das Reichsgebiet mit
den wahllosen Spreng - und Branöbomben-
abwürfen auf die Arbeiterwohnviertel Berlins
und Hamburgs geschieht. Heute stellt das
Themsegebiet einen einzigen feierspetenden
Brandherd dar und es ist nicht daran zu zwei¬
feln , daß die deutsche Luftwaffe die Vergel¬
tungsaktion bis zur endgültigen Niederrin -
gung Englands weiter durchführen wird.

Dieser Eindruck hat sich in de« letzten Ta¬
gen auch in einflußreiche« politische» Kreise«
Englands so festgesetzt , baß zusammen mit der
»achlaffende » Berteidiguugskraft der britischen
Lnftwaffe die Frage offen erörtert wird , wie
lauge die englische Bevölkerung »och dem
Bombenhagel der deutscheu stimmnngsmäßig
gewachsen ist .Es mehren sich vor allem in
konservativen « reisen, aber auch in der Masse
der Arbeiterschaft die Stimme « , di« Chur¬
chill für die Hölle des Londoner Hexenkessels
verantwortlich mache«.

Sprengbomben auf Berliner Bororte
Rd . Berlin , 19. Sept . In der Rächt znm

Dienstag erschiene« die Luftpiraten wieder
über der Reichshanptstadt , um wahllos
einige Bombe » abzuwerfen . Irgendwelche Er¬
folge militärischer Art wurde» dabei — wie
der OKW . - Bericht ausdrücklich seststellte —
nicht erzielt . Es wnrden lediglich einige Wohn¬
häuser mehr oder weuiger stark beschädigt .In der Hauptsache wurde diesmal der Ber¬liner Norden mit seinen Vororten in Mit *

leibenschaft gezogen . Die angegriffenen Vororte
liegen an der Peripherie Berlins , dort wo dieStadt in die ländliche Gemeinde der Kurmark
übergeht. Weit und breit sind keine militä¬
rischen und wehrwirtschaftlichen Ziele zu fin¬
den . In die Hauptstraße dieses Vorortes fie¬len einige Sprengbomben , die an einigen
Wohnhäusern Zerstörungen anrichteten und im
weiten Umkreis die Fensterscheiben zerspreng¬ten. Menschen kamen nicht zu Schaben , da die
Bevölkerung sofort nach dem Alarm rechtzeitig
die Luftschutzkeller ausgesucht hatte. Brände
wurden sofort bekämpft und waren nach kur¬
zer Zeit bereits gelöscht .

Klar geht aus der ganzen Aktion hervor , daß
auch diesmal lediglich - je Zivilbe¬
völkerung getroffen werden sollte — viel¬
leicht weil man sich ftt London immer noch der
trügerischen Hoffnung hingibt, durch solche
Angriffe die Moral des deutschen Volkes er¬
schüttern zu können . Die britischen Flieger ,
denen es gelang, durch die Flaksperre der
Reichshauptstabt hindurchzuschlüpfen und die
Ausläufer der Stabt zu erreichen , machten gar
nicht erst den Versuch , militärisch wichtige
Ziele anzufliegen. Bereits an der Peripherie
warfen sie ihre Bomben ab. um sich dann
schleunigst z« entfernen.

Londoner Hafenverkehr stillgelegr
* Nenyork, 10. Sept . „New Bork Sun " ver¬breitete eine Meldung aus London , wonach Of¬fiziere der britischen Luftwaffe offen zugeben ,daß die Hammerschläge der deutschen Luftwaffeden Londoner Hafenverkehr voll¬

kommen Iah mlegten , und daß die Le¬
bensmittel für die Londoner Bevölkerung nur
noch mit Lastwagen und mit der Bahn heran¬
geschafft werden könnten.

Kriegswichtige Produktion fällt aus
* Genf. 10. Sept . Von sachverständiger Seite

wird hier aus London bekannt, daß unter der
Einwirkung der andauernden deutschen Bom¬
benangriffe einige kriegswichtige Pro¬
duktionszweige bereits völlig
ausfallen , andere bis zu 50 Prozent der
Produktion eingeschränkt sind . Vor allem sind
zahlreiche Fabr . .' en, die sich mit der Herstel¬
lung von Flugzeugmotoren befassen, total zer¬
stört worden.

« erlag : M »r,r - Verla, GmbH » arl» rube. Verla,«,dlrettor: lkmll Münz (Wehrmachil Hauvts-Vrililelter :ar -nz Moraller. Roiatlonrdivck : « üdwrfwentsch» Druck ,«nd » erla, «gesells «ast mbH. . Karlrrube. » St tf>BrelSltfte Nr. 12 ottUto.



SmtTö <> $ . N . SepfemVtzr jfölH VecMree Seite 3

„
Es war

,
als wenn sich die Erde aulbiiumte

"

Gasometer und Tankanlagen flogen in die Lust — Signal für den Untergang des britischen Empire
Von Kriegsberichter Julius Heibrtch

Nacht für Nacht greife« die deutsche« Kampfflugzeuge militärische Ziele i« England au
D«r Staffelkapitän gtzbt ein letztes Zeichen , gleich weiden di« Maschinen über di« Startbahn rollen .

(PK-PiI, -Press«-Bi-td -Zcntral«-M .l

*

VX
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die deutschen Bomben fallen

* . * „ 10. Sept . sPK.j Es stand für uns fest ,daß nach der Führerred « ein Abrechnen angeht,wie es die Welt noch nicht erlebt hat. Plötz¬
lich im Laufe der Nachmittagsstunden rief un¬
ser Gruppenführer . Major Ehr ., seine Man¬
nen zur eingehenden Besprechung zusammen .Start , Taktik, Ziel und die kleinsten Einzel¬
heiten wurden auf das genaueste festgelegt , und
dann ging es zu den Maschinen .

Langsam rollten unsere brauen lle 111 zumStart . Kette auf Kette ging geschlossen hoch,formierte sich, und dann nahm die Gruppe
Kurs auf London.

Weder die Flak in Dover noch in London
konnte unseren Ansturm aushalten. Auch die
kleinen, unscheinbaren Sperrballone , ein An -
griffsoibjekt unserer Jäger und Zerstörer flöh¬
ten uns keinen Respekt ein. Wir flogen unse¬
ren genauen Kurs eifern weiter. Und dann
sahen wir unser Ziel , die Themse , London , die
Stadt der Millionen , mit ihren riesigen Docks,Speichern, Häfen und Industrieanlagen .Die englischen Jäger und Zerstörer erschie¬
nen programmgemäß, die Flak schoß wie wild .Tausende und aber Tausende von Sprengwölk -
chen schwebten in der Luft. Und bei dieser
Melodie «rissen wir geschlossen an . Kette auf
Kette, Staffel auf Staffel , Gruppe auf Gruppe,
Geschwader auf Geschwader warfen ihre eiser¬
nen Grütze ans das genaueste gezielt ab . An-

«r * *.

veobacht »«gSstaud der Luftwaffe am Saual
Sam iMer des Kanals 01RS werden die Angriff « unserer

amvfflteger gegen England genau verfolgt . — Unser» tld zeigt einen solchen Beobachtungsstand . Zweitervon rechts General Ritter v . Schleich .
(PÄ-Sorott«-Scherl -M .)

gefangen von der kleinsten Brandbombe bis
»um größten Satan , konnten nur Treffer ver-
»eichnet werden. Es war. als wenn sich die
Erde anfbäumte. Erst kleine Brände , kurz dar¬
auf Explosionen und gröhere Brände .
Stichflammen schossen gegen den Himmel,
und rn wenigen Minuten war London voll
flammen . Riesige Brände mit unge¬
heuren Rauchschwaden dokumentierten
den Erfolg unseres Angriffes. Gasometer auf
Gasometer, Tankanlage auf Tankanlage flogen
in di« Luft. Eine Stichflamme löste die andere
ab . So haben wir zugeschlagen. Das war ein
winziger Teil der Vergeltung für den Angriff
auf offene deutsche Städte . So werden wir
jetzt weiter zuschlagen und nicht mehr ruhen
und rasten, bis der stolze britische Löwe ein
Fabelwesen geworden ist .

Wir haben es uns nicht nehmen lasten , bei
dieser Abrechnung mit dabei zu sein . Wir wol¬
len nur hoffen , datz die ehrenwerten Herren
des englischen Oberhauses und Unterhauses
dieses Schauspiel der Heerschau unserer tap¬
feren deutschen Luftwaffe miterlebt und am
eigenen Leibe verspürt haben .

Nach Abwurf unseres eisernen Segens dreh -
len wir eine Kurve und flogen dem heimat¬

lichen Hafen zu . Wir sahen schon im Dunst die
Umriffe der französischen Küste, konnten aber
immer noch die Wirkung unseres Angriffes
feststelleu.

Da meldet sich plötzlich unser Funker , Ober¬
gefreiter Ho . mit
„Achtung , englische Zager !"
und schon hängt einer hinter unserem Leit¬
werk . Es sah im ersten Augenblick aus , als
wollte er mit uns einen zackigen Berbandssluq
machen. Aber schon wurde die spannende Still .edurch die Melodie unserer Kugelspritzen unter¬
brochen. Ein kurzer Kampf, und bann stürzte

P .K . „Rasch ! In sechs Minuten ist Start !"
Mein Flugzeugführer schnallt sich den Fall¬
schirm um und klettert in die Maschine . „Die
Wolkendecke über England ist aufgerissen ."
Ich habe die Heizkombination angezogen,' heute
geht es in große Höhen . Wir haben die Auf¬
gabe , die feindlichen Jäger von dem Kampf¬
verband abzuhalten und Jagd aus sie zu ma¬
chen. Staub wirbelt auf, in vorbildlicher Ord¬
nung starten die Zerstörer , unsere prächtigen
schweren Jäger , gegen den Kanal.
Es find Z« 88

Radbremse auf ! ! ! . . . Vollgas ! ! Ich nehme
den Platz des Funkers und Heckschützen ein.
Steil geht es der Sonne entgegen. Sauber
ausgerichtet stützt unser Schwarm durch die
Wolken . Gigantische weiße Kumulusberge tür¬
men sich zu beiden Seiten . Wir klettern ein
Wolkental in die Höhe,' es erinnert mich an
das Bild „Canon des Colorado"

, das in un¬
serer Schulklaffe hing. Tausend Meter hohe
Ufer aus reiner weißer Watte ! Immer wie¬
der. bei einem Flug , fühlen wir die roman¬
tische Pracht der Natur .

Wir steigen höher und höher? die Luft wird
dünner und kälter. Aber unsere Ausrüstung
ist ausgezeichnet. Unter uns dehnt sich der
Strand mit seinen Weltbädern. Vor uns fliegt
der Kampfverband,' es sind In 88. Die Jäger ,
Me. 109. umschwärmen ihn ? wir halten in der
Höhe Wacht, jederzeit bereit, in wenigen Se¬
kunden herunterzustotzen und die englischen Jä¬
ger abzuwehren. Wir überqueren den Kanal,der wie flüssiges Blei schimmert ? er ist an die¬
ser Stelle ziemlich breit.
Fontäne gegen Fontäne

Da . . . ! Ist das schon die englische Küste ? . . .Natürlich. Die Steilküste leuchtet weiß iu der
Nachmittagssonne. Die Flak schießt, trifft aber
nichts . Eine unzählbar« Menge deutscher Flug¬
zeuge fällt wie ein Heuschreckcnschwarm in das
Land ein . Wo bleiben denn die Spitsires
heute? Ununterbrochen sucht das Auge den
Horizont ab . Da . . . zwei — drei kleine
schwarze Punkte kommen von rechts . Ist es
Freund oder Feind ? Man kann es nicht unter¬
scheiden . Doch — jetzt sieht mans deutlich
Spitsires sind es ? sie kommen nicht mehr so
zahlreich , wie in den ersten Tagen dieser
Woche , sie sind eben schon ziemlich zusammen -
aeschmolzen . Wir aber werden von einem Male
zum anderen mehr. Wir steigern unsere An¬
griffe.

Und jetzt hat da unten der Kampfverband
fein Ziel erreicht , es hagelt Bomben. Fon¬
täne neben Fontäne . Staub und Rauch , röt¬
liches Blitzen der Explosionen — ein Inferno
der Vernichtung entlädt sich über dem eng¬
lischen Flugplatz. Die Ecke, wo die Hallen
stehen , ist ein einziges Feuermeer ? dazwischen
quillt träae tiefschwarzer Rauch . Das ist Ben¬
zin und Oel.
Der Finger liegt am Abzug

Inzwischen tobt der Luftkampf über dem
Ganzen. Wir haben die britischen Jäger auf
uns gelenkt , um die Kampfflieger zu entlasten
Kanonen und MGs . sind entsichert , der Fin¬
ger liegt am Abzug . Da . . . mitten in dem >

unser waghalsiger Gegner in die Tiefe. Bord¬
funker, Obergefreiter Ho., konnte seinen ersten
Abschuß und zugleich seinen ersten Feindflug
melden.

Beim Schein der untergehenden Sonne bau¬
ten wir eine sichere Landuna und stellten bei
der anschließenden Flugbesprechung fest , daß
keine Maschine unserer Gruppe fehlte .

Bis in die Nacht hinein wurde dieser Siegals Signal für den Untergang des
britischen Empires gefeiert. Wir gingen
spät schlafen und träumten schon von Den näch¬
sten Schlachten und Siegen .

^tollen ' Kurbeln und Jagen sehe ich , wie eineetwas abseits fliegende In 88 von einer Spit -
fire im Steilflug angegriffen wird . Der Tom¬
my will sich wohl heute doch noch seine Geld¬
prämie für einen Abschuß verdienen? Er un¬
terfliegt unsere In 88 und reißt dann hoch,um von der Seite anzugreifen. Er ist immer¬
hin ein zäher Bursche . Die anderen schießennur unsinnig in der Gegend herum und schei¬tern an unserer Taktik. Ruhig schert ein Zer¬störer unserer Gruppe aus , — brückt an — ineiner steilen Rechtskurve bekommt LeutnantSt . den Briten ins Visier . . . — ein kurzerFeuerstoß der Kanonen . . . — und schon fehe
ich , wie Heller Rauch , dann ein greller Feuer¬
schein aus der Spitfire schlägt. Im nächsten
Augenblick geht sie senkrecht über die rechte
Fläche nach unten.
Neue Bomben werden geladen

Geschloffen fliegt der Kampsverband zu sei¬
nem Flugplatz zurück, um neue Bomben zuladen. Wir . fliegen mit unserem Zerstöre»
ganz nahe an eine Iu 88 heran . Aus der Ka¬
bine des machtvoll gedrungenen Rumpfes
winkt uns einer mit lachendem Gesicht zu . als
wollte er sagen : „Danke auch schön für die
Begleitung ! Wie haben wir das heute wieder
geschaukelt." Wir winken zurück und machen
rasch noch eine Aufnahme: „Ausaezeichnet habt
ihr geschmisien ! Ganz ausgezeichnet ."

Wir haben heute keine Verluste, wenn es
auch harte Kämpfe gab . Wohl manche Ma¬
schine kam mit einigen Treffern zurück. Nochin der Schwimmweste stehen die Besatzungenan ihren schnellen Me 110 und begutachten die
Einschüsse: „Menschenskind , da Hab' ich doch
eigentlich den Kopf gehabt , als der Schuß durchden Rumpf ging "

, sagt einer. „Das war wieder
einmal Schwein!" Ein anderer hat die Flieger -
Haube öurchschoffen, die Pelzstiefel sind durch
eine Kugel ausgerissen und er steht da und
lächelt : ,L !ch kann mir nicht helfen, ich bin
vollkommen unverletzt!"

Und wieder donnern die Motoren . .

Der größte Hafen der Welt brennt . London
spürt die Vergeltung für seine niederträchtigen
Angriffe auf die deutsche Bevölkerung . Weithin
leuchten seit Tag und Nacht die Brandherde in
den Docks der englischen Hauptstadt. In fried¬
lichen Zeiten gleitet der Blick von der Tower¬
brücke stromab: seegängige Dampfer kommen
und gehen , aber es sind nicht die größten
Schiffe , die bis hierher ans Herz Londons
reichen , nur die kleineren Frachten, die von
Hamburg ober Skandinavien den Weg über die
Nordsee genommen haben oder aus dem Mit¬
telmeer kommen . Im Schatten des Tower
legen sie in den London - und Katherinen-Docks
an. Sie haben oft wertvolle Fracht, Maschinen
und andere Spezialerzeugniffe des Kontinents ,
Weine und Parfümerien . Kleinere Passagier¬
dampfer finden den Weg bis hierher.

Wer an Land geht , dem tut sich ein G e -
wirr von Docks und von Speicher¬
häusern auf. London kann sich in diesem
Hafenviertel nicht von der besten Seite zeigen .
Eastend ist hier. Aber der Omnibus führt
schnell mitten in die City hinein , mit ihren
Bankpalästen und den Verwaltungsgebäuden
der großen Versicherungsgesellschaften und
Uebersee -Konzerne. Heute aber ziehen die
dicken Rauschschwaden aus den Hafenanlagen
der unteren Themse herauf, niemand in Lon¬
don kann mehr den Ernst der Stunde über¬
sehen. Die Sicherheit Londons, die in Jahr¬
hunderten nicht angetastet war , hat ein Ende
genommen.

Die Hasenanlagen nahe dem Tower sind nur
ein kleiner Teil dieser gewaltigen Docks, die
sich , den Windungen der Themse folgend , drei¬
ßig und mehr Kilometer weit bis Tilbury
vor der Themsemündung erstrecken.
In der ersten groben Schleife des Flusses fol¬

gen nach den London Docks die Surrey Com -
mercial Docks , ein unübersehbares Gewirr von
Schleusen und Bassins, von Kais und Lade¬
brücken , mit langaestreckten Hallen. Die Ge¬
treidekammer Londons liegt hier , auch Holz ist
in unübersehbaren Reihen gestapelt . Das
Feuer , das in diesem Bezirk die Herrschaft an
sich reißt , findet lange seine Nahrung . Die
Commercial Docks sind die einzigen größeren
Hafenanlagen am Sttduser der Themse , alle
anderen Docks liegen nördlich , daher richteten
sich auch die Angriffe unserer Luftwaffe vor¬
nehmlich gegen die Nordufer des Flusses.

In der nächsten Schleife des breiter werden¬
den Stromes dehnen sich die W e st - und O st -
indiendocks aus . dazu gehört das System
der Millwall Docks. Die Speicher bergen
wertvolle Güter aus dem britischen Kolonial¬
reich, Rum und Zucker, unentbehrliche Hart¬
hölzer, Südfrüchte in unübersehbaren Mengen
und Zellstoff für die englische Papierindustrie ,
denn England hat keine ausreichenden Wälder.
Wie in mehreren anderen Docks finden sich
auch in diesem Teil des Hafens große Ge¬
treidesilos.

An Ausdehnung werden diese älteren Docks
ganz beträchtlich von den sogenannten könig¬
lichen Docks übertroffen . Zuerst die Vic -
t-oria - und Albert - Docks . verbunden
mit den König - Georg - Docks . zehnmal
so groß wie die alten London -Docks. Hier wur¬
den die Gefriersleischhäuser errichtet, hier Lan¬
den wir in Fricdenszeiten , wenn wir über¬
haupt Gelegenheit hatten , in die Docks eirnn-
dringen, die großen Speicher mit Tabak aus
Sumatra und Brasilien . Wollballen sind in un¬
übersehbaren Reihen aufgeschichtet

Noch weiter stromab öffuen sich die Til¬
bury -D o ck 8 , in denen die Handelsdampfer
von Australien und Niederländisch -Jndien mit
ihren Frachten anlegen. Tie Tilbury Docks
sind am weitesten zur Themsemündung vorge¬
schoben , 28 englische Meilen von London
Bridge entfernt . An dieser Ausdehnung ver¬
mag man die Weitläufigkeit der Londoner Ha¬
fenanlagen zu ermessen . Hier ist das Waren¬
haus des englischen Weltreichs. Der Schiffs¬
verkehr belief sich im Jahresdurchschnitt wohl
auf 30 Mill . BRT . und der Wert des lieber -
seehanbels im Londoner Hafen wird aus 500
Mill . Pfund beziffert. Wer die London Docks
mit Bomben trifft , der trifft England , lähmt ^
den britischen Handel, zerschlägt die Weltgel¬
tung Londons. Wenn die englische Abwehr je
die Aufgabe hatte , die lebenswichtigen Plätze
der Insel zu verteidigen , dann war die Aus¬
gabe in den Londoner Docks gestellt . Die Ab¬
wehr aber hat versagt. Die deutschen Bomben¬
flugzeuge haben im Schutz der Jäger England
ins Mark getroffen.

Der Wind, der von der Nordsee kommt,
treibt die Rauchwolken über den Tower und
die St . Pauls Kathedrale bis zum Westmin -
ster Parlament . Churchill zur furchtbaren
Mahnung . _ _

Der Ausschnitt zeigt die «rohen Dockanlagen an der Themse unterhalb der Tower -Briicke .
(Dcherl -Bilberdtenst - M .)
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Tommy, letzt setzt tztr's an den Kragen!
Feuerstotz - . . und eine Spitfire wird zur lodernden Fackel

Von Kriegsberichter Walter Honolka
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Jie ikcJt QAtuig . i
fttau Klipp sah sich auf Ser Strotze erstaunt z

um. Nanu ! , dachte sie, was ist denn mit FrauDLehmann los ? Sonst hat sie mich so freund ! '^ D
gegrüßt und heute . . . Ganz flüchtig , gleich -
fliüüfl ! Was habe ich ihr denn getan ? =Ta kam über den Fahrdamm Frau Krause. DBis zum Rande mit schwerwieaenden Frage - -
reichen angefüllt, ging Frau Klipp auf sie zu . D
Käst hatte es den Anschein, als wollte auch -
Krau Krause die Weiche umlegen und ein ab -
biegendes Gleis wählen. -

„Frau Krause ! ! Wie geht ' s denn ? Waren -
Sie schon auf dem Markt ? Tja , ia, bei Ihrer -
schweren Handtasche ! Was ich sagen wollte . .Haben Sie schon gehört dah . . ." -

Und nun dämpfte sie ihre Stimme zu ge -
heinrnisvollem Flüstern . -

„Aber Krau Klipp !" , verriet Frau Krauses -
Blick ärgerliche Abkehr , „wer hat Ihnen -
denn diesen Bären aufgebunden?" -

„Bären ? Aber erlauben Sie mal . Frau -
Krause, das habe ich aus ganz sicherer Quelle !" -

„Tann bestellen Sie Ihrer sicheren Quelle -
einen schönen Gruß und sagen Sie ihr , sie solle -
ihren Blödsinn für sich behalten und schleu ¬
nigst versickern ! Und nun Adsiitz . Krau Kkivv !" -

„Warten Sie doch einen Moment , Frau -
Krause . . . Was ich noch sagen wollte . . . . -Was ist denn blotz mit Frau Lehmann los ? -
Tenken Sie nur , kaum gegriitzt bat Sie mich, " -

„Tas kann ich Ihnen sagen . Krau Klipp ! -
Sehen Sie , Ihre dauernden Flüstereien , die -
tollen Räuberpistolen , die Sie ständig aus % =
ger haben . . . Tas ist sicher auch Frau Lch §
mann auf die Nerven gefallen! Nette Ncuig- ß
keiten . . . Warum nicht? Aber dieses ewige -
Getuschel über Tinge , die nur die Pferde -
scheu machen . . . Nein ! Ta dürfen Sie sich -
nicht wundern , wenn Frau Lehmann . . . NaZ
ja , ist doch wahr ! Lassen Sie Ihre Quelle lau - Z
fen , wohin sie will, aber schwätzen Sie nichtD
solchen Unfug. Sie schaben sich sonst nur !" D
»IIII» III» IIIIIIMI » » IIIIIIII » I» II» IIIII» I» II» I» I» II» I» » » » II» I» » II» I» IN

Kulturpolitische Vortragsreihe der TH.
Tic öffentliche „kulturpolitische Vorlesungs¬

reihe" der Allgemeinen Abteilung der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe erfreut sich schon
seit Jahren größter Beliebtheit . Für die Zeitdes IV . Kriegssemesters vom 28. Septemberbis 19. Dezember sind jeweils Montags 18 bis
29 Uhr im grossen Saale des Aulabaues der
Fridericiana 12 Vorlesungen vorgesehen , welcheihrer inneren Ausrichtung nach dem grossen
„Völkischen Gedanken " dienen. Den kulturbe¬
wußten Kreisen der Gauhauptstadt und ihrer
Umgebung ist zusammen mit den Studieren¬
den die Möglichkeit gegeben , sich neue Erkennt¬
nisse aus neuen Gebieten zu sichern. Es wird
gerade an unserer Fridericiana ein Weg ganzeigenen Gepräges gegangen, der zuerst seineinnerste Zielsetzung in der internen Gemein¬
schaftsarbeit der Professoren und Dozenten der
Allgemeinen Abteilung fand und nun seinem
Niederschlag in weitesten Kreisen der Oeffent-
lichkeit cntgegensieht,- denn das Volksbildungs¬werk , der NS . - Lchrerbund und die Teilnehmeran der Berwaltungsakadcmie werden in diesemWinter Drittscmestcr sich als Teilnehmer ander kulturpolitischen Vortragsreihe einreihen.

Scheffel-Preis für Öberhandelsfchule
Der Deutsche Scheffel -Bund e . B . im Reichs¬

werk Buch und Volk . Geschäftsstelle Karlsruhe ,konnte der Oberhandelsschule (Wirtschaftsober-
schulei Karlsruhe . Zirkel 22 , den Scheffel -
Preis als dauernde Einrichtung zusprcchen .Damit kann auch an dieser Schule ab Schul¬
jahrende 1949/41 alljährlich zu Schuljahrschluh
ein Abiturient bzw. eine Abiturientin mit gu¬ten Leistungen im Schulfach Deutsch mit dem
Scheffel - Prcis ausgezeichnet werden.

Wer vernünftig lebt ,
raucht auch

mit mehr Verstand *)

30000 Kühe liefern Karlsruhe Milch
Die Milchoerforgung der Gauhauptstadt im Kriege
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* ) -! verständig rauchen heisst , bessere Cigaretten
wählen, di « zum langsamen und daher viel be¬
kömmlicheren Genuss anregen.

Die Versorgung unserer Bevölkerung mit
einwandfreier Milch und Milcherzeugnissen ist
auch im Kriege eine der grundlegenden Aus¬
gaben der deutschen Milchwirtschaft . Durch die
Marktordnung , den Ausbau des Molkerei¬
wesens und die Massnahmen zur Qualitäts -
föröerung wurde rechtzeitig Vorsorge getrof¬
fen , dah diese wichtigen Volksnahrungsmittel
nicht nur in ausreichender Menge, sondern
auch in bester Qualität jedem Verbraucher zur
Verfügung stehen. Die Umstellung von Voll¬
milch aus entrahmte Frischmilch zu Beginn des
Krieges brachte eine weitgehende Verlagerung
in der Frischmilchoersorgung.
Nur gute Milch wird angeliefert

Es ist von Anfang an das Bestreben der
Molkereien gewesen , auch die entrahmte Frisch¬
milch in derselben guten Qualität wie die
Vollmilch in den Verkehr zu bringen . Gilt es
doch , dadurch den Kampf gegen die Fettblok-
kade in verstärktem Matze durchzusühren.

Die Massnahme zur Qualitätssicherung set¬
zen bereits im Erzeugerbetrieb ein ; denn alles
Können der Fachleute und die modernste und
beste Molkereieinrichtung können nicht wieder
gutmachen , was bei der Gewinnung der Milch
und bei deren Behandlung dis zur Molkerei
versäumt bzw. verdorben wird . Es wird dar¬
auf geachtet, dass die Milcherzeuger ihre Milch
in frischem und sauberem Zustand abliefern.
Wenn es auch in den vergangenen Monaten
in vielen Erzeugerbetriebcn gerade im Kuh¬
stall an den erforderlichen Arbeitskräften fehlte
und dadurch die Melkarbeit , die Milchbehand¬
lung und die Vichpflege etwas beeinträchtigt
wurde, so wurde doch durch entsprechende Maß¬
nahmen verhütet , bah schlechte Milch ange¬
liefert wurde.
Von der Sammelstelle zur Milchzentrale

Das der Milchzentrale Karlsruhe vom
Milchwirtschaftsverband Baden zugewiesene
Einzugsgebiete erstreckt sich von der Nordgrenze
des Bezirks Bruchsal bis zur Südgrenze des
früheren Amtsbezirks Bühl . Die westliche
Grenze bildet der Rhein , die östliche die Be¬
zirke Eppingen und Maulbronn . Innerhalb
dieses Einzugsgebietes erfaßt die Milchzen¬
trale Karlsruhe von 137 Liefergemeinden und
von 83 Einzelerzeugern die Milch . Bei den
kleinbäuerlichen Verhältnissen dieses Gebietes
ist eine meist auf genossenschaftlicher Grundlage
errichtete Milchsammelstelle dazwischen¬
geschaltet, die die Milch sammelt, kühlt und
zur Ablieferung an die Milchzentrale bringt .
In den Karlsruher Hauptbetrieb gelangt von
der im Einzugsgebiet erfassten Gesamtmtlch -

menge nur soviel Milch , wie notwendig ist , um
den Bedarf an Trinkmilch und Milcherzeu -
nissen zu decken , während der übrige Teil von
den an der Peripherie der Trinkmilchzonen
gelegenen Verarbeitungsbetrieben ausgenom¬
men wird.

Interessant ist . dass für die Stadt Karlsruhe
täglich die Milch von etwa 39 999 Kühen ange¬liefert wird . Die Anlieferung erfolgt durch
Lastkraftwagen, wodurch sich die Beförderungs¬
zeiten unabhängig gestalten lassen und die di¬
rekte Verbindung der Zentrale mit den ört¬
lichen Sammelstellen gegeben ist.
Entrahmte Frischmilch
bedarf besonderer Sorgfalt

Die Einführung der entrahmten Frischmilchmit Beginn der Kriegswirtschaft bedingte eine
weitgehende Umstellung in der Milchzentrale.Es mussten die zusätzlich erheblich anfallenden
Rahmmengen zur Butter verarbeitet werden
An die Stelle der Poghourt - Milch trat die
Umir - Dickmilch , ein besonders wertvol¬
les und gesundes Nahrungsmittel , das die
Nährwerte — vor allem den ßiweissgehalt —
der annähernd doppelten Menge entrahmter
Frischmilch besitzt , angenehm mild und sämig
schmeckt und durch ihre reine Milchsäuerung
erfrischend und auf die Verdauung anregendwirkt. Amir - Dickmilch ermöglicht ferner eine
ausserordentlich vielseitige Verwendungsmög¬
lichkeit und ist daher eine wertvolle Bereiche¬
rung des Küchenzettels der Hausfrau .Was die entrahmte Frischmilch an-
belangt , so wird diese in der Milchzentrale

außerordentlich sorgfältig behandelt, damit sie
der Verbraucher einwandfrei von seinem
Milchhändler in Empfang nehmen kann. ES
ist jedoch diese Sorgsalt nutzlos, wenn die
Hausfrau die Milch nicht entsprechend pfleg¬
lich behandelt. Vor allen Dingen müssen die
Milchgefätze sauber gereinigt und die Milch
kühl ausbewahrt werden. Eine nochmalige Er¬
hitzung der Milch ist nicht angebracht , höchstens
in dem Fall , wenn man sie längere Zeit aus¬
bewahren will. Dann soll sie aber schnell er¬
hitzt und sofort tief gekühlt werden ! Ausdrück¬
lich sei darauf hingewiesen, daß die entrahmte
Frischmilch die gleichen Eigenschaften wie die
Vollmilch besitzt , lediglich das Fett ist ihr ent¬
zogen , bas für die Fettversorgung notwendi¬
ger gebraucht wird.
Verteilung durch 158 Milchhandler

Entsprechend der Arbeitsteilung zwischen
Landwirtschaft, Be- und Verarbeitungsbetrieb
und Milchhandel erfolgt die Verteilung der
Milch an die Verbraucher ausschliesslich durch
den Milchhandel. In Karlsruhe sind insge¬
samt 159 Milchhändler tätig . Entgegen der viel
verbreiteten Ausfassung , die Milchzentralen
seien nur zur Versorgung der Stadt mit
hygienisch einwandfreier Milch da , mutz darauf
hingewiesen werden, dass ihre Tätigkeit für die
Ernährung mit Milcherzeugnissen fast
ebenso bedeutend ist . Das geht schon daraus
hervor , daß von der Milchzentrale Karlsruhe
ungefähr ebensoviel Milch verarbeitet , wie als
Frischmilch abgesetzt wird. Butter , Speisequarkund Weichkäse sind die Milcherzeugniffe, die
mit ebenfalls moderner maschineller Einrich¬
tung hergestellt werden.Die Milchzentrale ist somit ein bedeutender
Faktor für die Ernährung der Bevölkerungmit Milcherzeugniffe » geworden. O. K.

Wehrdienst vor Sludiumbeginn
Eine Bekanntmachung der Reichsstudentenführung an alle Abiturienten

Zahlreiche Anfragen von Abiturienten aus
dem Arbeitsdienst veranlassen die Reichs¬
studentenführung, zur Frage des Wehrdienstes
im Einvernehmen mit dem OKW. folgende
Feststellungen zu treffen :

Die Reichsstudentensührung erwartet von
jedem Abiturienten des Jahrganges 1949 , der
für die Ausbildung zu einem akademischen
Beruf die Hochschule besuchen will, daß er im
Entscheidungskampf seines Volkes in vorderster
Linie steht. Die Abiturienten von 1939 haben
sich zu Kriegsbeginn geschloffen zum Eintritt
in die Wehrmacht gemeldet . Diese Meldun¬
gen konnten zu einem grossen Teil nur im
Zuge der jahrgangsmäßigen Einberufung be¬
rücksichtigt werden.

wer mutz in den tuslschutzraum ?
Wenn man gegen die Lust schutzpflichten verstStzt

Ueber die verwaltungS- und strafrechtlichen
Folgen bei Verstößen gegen die Luftschutzpflicht
äußert sich Oberregierungsrat Dr . Darsom
vom Reichsluftfahrtmtnisterium in der Zeit¬
schrift „Die Sirene " . Die Luftschutzpslichten,die nach dem Lustschutzqesetz alle Deutschen so¬
wie Ausländer und Staatenlose zu erfüllen
haben , sind : Luftschutzdienstpflicht, Lustschutz¬
sachleistungspflicht und die Verpflichtung zu
luftschutzmäßigem Verhalten .

Für die Sachleistung , Hergabe eines
Kraftnwgens usw . , wird ein« Vergütung ge-
währt , wenn sie billigcrweise nicht unentgelt¬
lich gefordert werden kann . Die Luftschutz¬
dienstpflicht wird durch volizeiliche Heran¬
ziehung eingeleitet. Di« Pflicht zu luft¬
schutzmäßigem Verhalten umfasst dar¬
über hinaus , ohne zur Luftschutzötenstpslicht
und zur - sachleistungspflicht zu geifdren , ins¬
besondere die Herrichtuna von Luftschub-
räumen . Beschaffung von Lustschutzgerät . Ent¬
rümpelung , Verdunkelung und da ? luftschutz-
mäßig« Verhalten bej Fliegeralarm . Die
Ueberwachimg erfolgt durch die Polizei , die
polizeiliche 1 Zwangsmittel anwenden oder
strastrechtliche Ahndung herbeistthren kann . Die
Polizei bedient sich zur Ueberivachung der
Pflichten verschiedener Hilfspersonen, insbe¬
sondere der Amtsträger des Reichsluftschutz¬
bundes . Diese Hilsspersonen werden damit im
staatlichen Aufträge tätig . Wer sich ihnen wi¬
dersetzt . wird ebenso behandelt, wie bei Ge¬
waltmatznahmen gegen andere öffentliche
Dienst.

Die Verpflichtung zum Aussuchen
von Luftschutzräumen , die in daS Ge¬
biet der Pflichten zu luftschutzmässigem Ver¬
halten gehört, ist in der letzten Zeit wieder¬

holt erörtert worden 8 2 Abs. 2 Nr . 1 der
X . Durchführungsverordnung zum Luftschutz¬
gesetz sagt dazu : „Nach Auslösung des Flieger¬alarms haben sich alle Personen sofort in die
vorhandenen Luftschutzräume zu begeben . Die
Verpflichtung zum Aufenthalt im Luftschutz¬
raum erstreckt sich nicht ans Personen , deren
körperlicher Zustand dies nicht zulätzt , einschl.
des Pflegepersonals ."

Wie der Referent erklärt , hat der Reichs¬
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe nach langjährigen Versuchen und
Erfahrungen das Aufsuchen der Lust¬
schutzräume zur gesetzlichen Pflicht
erhoben . Die Richtigkeit hat sich auch bei
den jüngsten Luftangriffen voll bestätigt . Selbst
wenn Lustschutzräume nicht vorhanden sind, bie¬
tet der Kellerraum immer noch den besten
Schutz gegen Bomben. Da die Vorschrift eine
Pflicht auslöst , die dem eigenen Schutz des
Pflichtigen dient, ist bei Erlab des Gesetzes von
der selbstverständlichen Befolgung ausgegangenund deswegen davon abgesehen worden, ste un¬
ter Zwangsmaßnahmen oder Strafen zu stel¬len. Wer den Lustschutzraum jedoch bet Luft¬
angriffen nicht aussucht, setzt nicht nur sein Le¬
ben auss Spiel , sondern schadet auch durch sein
schlechtes Beispiel der gemeinsamen Sache .
Außerdem müssen Zuwiderhandelnde mit Nach¬
teilen bei etwaiger Entschädigung durch das
Reich rechnen .

Die Luftschutzkräfte sind zur Erfüllung aller
Dienstobliegenheiten verpflichtet. So können
z . B . Selbstschutzkräfte , die nicht der dienst¬
lichen Weisung des Luftschutzwartes , den Luft¬
schutzraum aufzusuchen , Nachkommen, bestraft
werden. Ndz.

DaS OKW. hat auf Antrag der Reichsstu¬
dentensührung verfügt , daß auf Grund der
veränderten Verhältnisse den Abiturienten des
GeburtsjahrgangeS 1921 und jüngerer Ge¬
burtsjahrgänge durch freiwillige Meldungenwieder wie im Frieden die Möglichkeit gege¬ben wird , vor Antritt des Studiums den
Wehrdienst abzuleisten.

Die Abiturienten , die 1949 die Reifeprü¬
fung abgelegt haben und nach Ableistung des
Arbeitsdienstes jetzt bis zur Einberufung
ihres Geburtsjahrganges studieren wollen ,werden daher aufgesordert, sich freiwillig zumEintritt in die Wehrmacht zu melden . Das
OKW . veranlaßt , daß die Freiwilligen ob 1 .
19. ds. Js . einberufen werden. Zurückstellun¬
gen vom Wehrdienst aus beruflichen Gründen
sind währen- beS Krieges nicht möglich . Die
Studierenden werden soweit sie sich nicht frei¬
willig gemeldet haben — mit den anderen
Angehörigen ihres Geburtsjahrganges zum
Wehrdienst eingezogen .

Die Reichsstudentensührung weist darauf
hin, daß die Ableistung LeS Wehrdienstes vor
dem Studium auch im Interesse einer geord¬neten Ausbildung liegt, weil die Unterbre¬
chung des Studiums durch den zweijährigenWehrdienst erfahrungsgemätz zur Verlänge¬
rung einer jeden Berufsausbildung und da¬mit zu erhöhten Kosten sür die Eltern führt.

Der zeitliche Vorteil , der sich den Studen¬
ten durch die Einführung -er Trimester gebo¬
ten hatte, spielt künftig keine Rolle mehr, da
für Nichtkriegsteilnehmer von 1941 ab die
Trimester nicht mehr auf das Studium ange¬rechnet werden.

Einschränkungen im Rundfunk
Aus militärischen Gründen ist der Rundfunkim Laufe der letzten zwei Wochen einigen Ein¬

schränkungen unterworfen worben.Es ist möglich, dass die fortschreitende Jah¬reszeit eine weitere Einschränkung erfordert.Die Hörer werden gebeten, dieser Massnahmeim Hinblick ans die militärische Lage Verständ¬nis entaegenzubringen.
Fettverbilligung für Minderbemittelte
Die von der Reichsregierung zur Verbilli¬

gung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Massnahmen werden
für die Monate Oktober. November und De¬
zember 1949 weitergeführt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 8. bis 14 . September gel¬

te« folgende Berdnukelnugszeiteu :
Beginn : 19 Uhr 44 Minute «
Ende: 7 Uhr 01 Minute .

Berkehrseinschrankung der Alitalbahn
am Abend

Die Albtalbahn schränkt ab Donnerstag ,
12 . September , in den Abendstunden ihren
Fahrplan ein . Es wird Anschluss auf die letz¬
ten Straßenbahnen genommen. Der letzte Zug
verkehrt ab Karlsruhe AlbtalLahnhof um
22 .50 Uhr in Richtung Rüppurr —Ettlingen .

Aus dem Albtal
m . Ettlingen . (Kriegskameradschaft1858 Ettlingen .) Im KameraöschaftSheim

zur „Traube " fand ein Appell statt , der recht
gut besucht war . Der KameradschaftSsührerge¬
dachte des verstorbenen Mitgliedes Theodor
Fritz. Die Anwesenden erhoben sich von ihren
Plätzen. Für 59jährige treue Mitgliedschaftwurden folgende Kameraden geehrt: Franz
Utz . Hermann Korn , Karl Berg . Adolf Eisele .Franz Freidel und Josef Gärtner . Für 49jäh -
rige Mitgliedschaft : Rudolf Hippler , HeinrichBraun , Karl Schreiber und Albert Geifert .
Für besondere Verdienste um die Verwaltung
erhielten das Bundeszeichen: Kameradschafts-
führer Karl Weber. ' Leopold Mai und Otto
Mennle . Nach dieser Ehrung wurden die neuen
Kameradschaftsabzeichen ausgegeben. Auch di«
neuen Uniformabzeichen kamen zur Ausgabe.Zum Schluffe gab der Kameradschaftsführereinen Rückblick über das vergangene Jahr und
einen frohen Blick in die Zukunft. Mit einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer war der
Kameradschaftsappell zu Ende . ES schloß sichdann noch ein gemütliches Beisammensein an.

( Auszeichnung .) Für Tapferkeit vor
dem Feinde wurde der Gefreite Franz Erhardmit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausge¬
zeichnet.

( We hrmacht gegen Fußballverein .)Der Vereinsleitung des Fußballvereins ist es
gelungen, auf heute Mittwoch abend ein Fuß¬ballspiel »wischen einer Mannschaft der Wehr¬
macht und der hiesigen Elf zustande zu bringen.Es ist bekannt, daß sich unter den Soldaten
einige ausgezeichnete Fußballspieler befinden,die in ihren Stammvereinen eine besondereRolle spielen . Es wird daher zu einem guten
Sport kommen .

Wöschbach berichtet
r . Wöschbach . (Geburtstage im Sep¬tember . ) Dieser Tage konnte Forstwart Karl

Volk seine 64 . und Josef Fuchs, Maurer , fei¬
nen 63. Geburtstag begehen . Am 19. Septem¬ber kann Frau Hermine Konrad Wwe ., ihren
79 . , am 11 . Sept . Frau Luise Weber ihren 67.,am 13 . Sevtz Frau Karoline Unger . Wwe ..ihren 72 . Geburtstag begehen . Ihren 75 . Ge¬
burtstag feiert am 28. Sept . Frau Wilhelm,ne
Dehm, Wwe. Wir gratulieren !

(StandeSbuchregisterauSzug vom
August . ) Geburt : Gebhard, Vater Fritz Hurst.
Eheschließung : Ludwig Daferner , Wagner und
Irma Neumeier, Näherin .

(Appell der Pol . Leiter und Hel -
f e r.) Im Rahmen der vorgesehenen Ausbil¬
dung fand am Sonntaa vormittag ein Appell
der Politischen Leiter und Helfer durch AuS -
bildunaSleiter Pq . Alb . Ripp statt . OrtSgruv -penleiter Pg . Ziegler gab einen Ueberblick zurpolitischen Lage .

st. Eggenstei «. (Ehrung .) Der Hauptfüh¬rer im Deutschen Roten Kreuz und prakt. ArztDr . Mrozik hat mit BerleihungSurkunde vom
1. Mai lf . Js . die vom Führer gestiftete Me¬
daille für deutsche Bolkspflege verlieben be¬
kommen . Unseren Glückwunsch zu dieser
Ehrung .

Nheinwasierstände vom 18. September
Konstanz 883 (+ 2 ) , Rheinfelden 249 ( + 8) ,Breisach 229 ( + 8) , Kehl 277 (4-2) . Straßburg

270 (4- 2 ) . Karlsruhe -Maxau 419 (—5) . Mann¬
heim 313 (—6) . Caub 210 (—6) .
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06 . ftortfefcuna ) Urvcverrea, Bet : vertag Alfred Vechttzolv Fagbera »der Unterlag.
„Geben Sie mir Briese und Bilder meines

Mannes, - ich zahle Ihnen dafür jeden Preis ."
Die Frau zögerte einen Moment, öffnete

dann den Mund . Aber statt der erwarteten
Summe kam nur ein Wort über ihre Lippen :
„Hinaus !"

Tabci hielt sie sich an der Stuhllehne fest,
als fürchte sie maßlos zu werben, wenn sie
nicht gewaltsam eine Stütze finde , um sich zu¬
rückzuhalten.

Tas Wort traf Elvira Erdmann wie ein
Befehl, der Ungehorsam mit dem Tode be¬
straft. Aber wenn sie jetzt ging , war alles ver¬
loren.

Und wieder demütigte sich die stolze Frau
vor dem Zirkusmädchen. Nach einer Pause
sagte sie mühsam :

„Verstehen Sie mich recht, Frau Liana. Vev-
stehen Sie doch die Mutter .

"
Ein kleines Mädchen kam fpielmübe über

die Treppe in den Wohnwagen.
„Mutti !"
Dora Liana nahm es auf, hob eS an ihr

Herz und küßte es wild. „Tu mein Gold¬
schatz !"

Frau Erdmann wandte sich ab . — DaS war
sein Kind , konnte nur sein Kind sein. daS Kind
der Liebe . Und sie war die Mutter zweier
Kinder der Pflicht!

Sie wollte fliehen, kam aber nur bis zur
Wagentreppe. Die Hände trockneten die Trä¬

nen nicht mehr, sie riß ein Tuch au» ihrer
Tasche, um den Tränenstrom zu hemmen
Dann fasste ste zum Herzen, sank stöhnend auf
einen Stuhl .

Zuerst war da» kleine Mädchen bei ihr.
„Nicht weinen, Tante , Mutti hilft dir schon .

"
Dora Liang bettete Frau Erdmann auf einen

Liegestuhl und wusch ihr die Stirne .
Nur langsam kehrte das Bewußtsein zurück,

der Gedanke an Sinn und Zweck ihres Hier¬
seins und die Bedeutung der Umgebung. Sie
erhob sich, wankte , hielt sich am Tisch.

Dora Liana stützte sie und forderte sie auf,
noch zu bleiben. Sie setzte sich zu ihr und sprach
ruhig :

„Sie beriefen sich vorhin auf das Recht der
Mutter . Eine Mutter sagt Ihnen , daß sie den
Mann , der sie zur Mutter gemacht bat , nie ver¬
gessen kann und nie vergessen wird. Was ihr
von Erinnerungen an ihn blieb, verteidigt auch
sie mit dem Recht der Mutter .

"
Frau Erdmann lachte bitter auf,- vor ihren

Augen flimmerte es vor Empörung , ste wurde
feuerrot,- aus der Qual ihrer eigenen Erinne¬
rung heraus ries sie in grimmigem Hohn:

„A.uch wenn dieser Mann ste in der Um¬
armung noch betrogen hätte?"

Dora Liana schüttelte still den Kopf . Sie ver¬
stand den Sinn der Worte wohl .

„Reiner hat sie nicht betrogen." Mild und
tröstenü kamen die Worte, doch auch fest und

unbeirrt . „Ich trug damals fein Kind unter
dem Herzen. Aber während seiner Ehe war ich
nicht seine Geliebte, obwohl unsere Liebe wohl
niemals erloschen war ."

„Und ich war seine Gattin und wurde eine
Mutter ohne Liebe"

, entrang es sich Frau Ezd-
mann , wie ein Schrei in höchster Not.

<£m langer , seltsam festhaltender Blick traf
sie. Dora Liana war erschüttert . Mitleid und
Teilnahme schwang in ihrer Stimme , als sie
mit rührender Zartheit sprach:

„Wir wollen nicht darüber streiten, wer von
uns reich oder arm war mit Reiner . Vielleicht
waren wir beide sehr reich, vielleicht auch sehr
arm ; vielleicht sind Sie heute reicher durch Rei¬
ner . vielleicht auch ich . — DaS Glück und daS
Leid der Frau fängt mit der Liebe zum Manne
an : das Glück teilt er mit uns , das Leid müssen
wir allein tragen ."

Sie wandte sich zu dem kleinen Mädchen ,
das noch immer still beobachtend , scheu in
einer Ecke stand.

„Geh ' wieder spielen . Lya , di« Tante bleibt
noch bet uns ."

Mit einem verstohlenen Blick auf Frau
Erdmann entfernte sich das Kind . Mit einem
glückhaften Lächeln schaute die Mutter ihm
nach , und schloss versonnen, mit einem tiefen
Ausatmen: „Erst mit dem Kinde , das er uns
geschenkt bat . haben wir wieder ein Mensch,
lein, mit dem wir Glück und Leid gemeinsam
tragen ."

ES wurde totenstill, Elvira Erdmann war
entsetzlich elend zumute. Die stolze Gestalt im
schwarzen Kleide war zusammengesunken. An
ihren Schläfen klopften di« feinen, blauen

Adern. Zum erstenmal blickte sie hilflos um
sich . War denn das alles ein schrecklicher
Traum ?

Aber es war kein Traum . Dort saß Dora
Liana. die ihr Bewunderung abzwang. Konnte
in dieser Umgebung so viel Lebensweisheit,
so viel HerzenSkultur blühen?

Sie hatte sich immer gegen den fürchterlichen
Gedanken gewehrt, dass Reiner ein Zirkus -
Mädchen geliebt und über sie gestellt habe .
Aber nun sah sie den Menschen Dora Liana
und lernte ihre tief empfindende Seele kennen.

Die Stille war fürchterlich . Die Nerven der
grübelnden Frau waren zum Zerreißen uf
spannt. DaS Ticken der Weckeruhr auf dem
Tisch dröhnte ihr in den Ohren und wurde
unerträglich . Wie konnte sie diese Gespannt¬
heit lösen ? Ihr war . als stände sie vor einer
unüberwindlichen Wand.

Da fielen neben ihr erlösende Worte, halb¬
laut und weich : „Lassen Sie mir Briefe und
Bild . Ich verstehe Ihre Bedenken , dass ste in
den Händen eines ZirkuSmädchenS sind —"

Elvira Erdmann machte eine heftige Ge¬
bärde der Abwehr, ihre Hand zitterte dabei
ein wenig, jetzt erschrak sie selbst vor der
Grobheit dieses Gedankens.

„Nicht mehr so"
, keuchte sie, wollte sprechen,

doch die Worte erstickten ihr in der Kehle.
Dora Liana fuhr ruhig fort : ihre Stimme

war sicher und klar. Aber ich versichere
Ihnen , dass niemand unbefugt Kenntnis davon
erhalten wird. Lya soll einmal ihren Vater
kennen . Ich bin ihr als Mutter Rechenschaft
schuldig, daß ich mich nicht weggeworfen habe .

Und Lya wird mein Vermächtnis und das An-
denken an ihren Vater treu bewahren." Das
war ein Gelöbnis , ernst und feierlich .

So waren die Frauen damals von einander
geschieden.

AIS Elvira Erdmann den Wagenhof des
Zirkus verlieb , tief in ihr Sinnen versunken,
fasst« ein kleines, weiches Kinderbändchen an
ihren Arm.

„Bist du uns noch böse. Tante ?"
Da hob sie dieses Kind an ihre Brust . Rei-

nerS Augen, dachte sie, und ReinerS Mund :
und sie küßte still Augen und Mund.

Dann stellte sie es schnell auf die Erde und
eilt« fort , ohne sich noch einmal umzusehen , ob¬
wohl sie fühlte, daß die groben Kinderaugen
ihr nachblickten. —

Die Nacht wich dem sieggewohnten , jungen
Tag , — und mahnte Elvira an die Abrechnung
mit sich selbst.

So hat ste schon einmal im Dämmergrau
eines aufziehenden Tages hier gesessen . Auch
damals waren die Schatten der Vergangenheit
aufgetaucht , die Schmerzen der Erinnerung .

Da erschien eS ihr , als wolle wieder alles zu¬
sammenbrechen . was sie sich mühsam erkämpft
hatte. Werner liebte jenes Mädchen , liebte —
seine Schwester .

Und weiter schien es ihr , als ob Lya Liana
bewußt diese Liebe fördere. Die Mutter mußte
ihr gesagt haben, wer ihr Vater war . sie mutzte
also wissen, dass Werner ihr Bruder war . Wes¬
halb verschwieg sie ihm das? — Sollte sie. die
Mutter , die schmachvoll beleidigte Frau , dem
Sohn ihre Schand « gestehen?

(Fortsetzung folgt)
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was wird aus dem Straßburger Theaters
Pläne im Kulturleben der alten deutschen Stadt / Neues Konservatorium und Orchester

Gesprädt mit dem Beauftragten für das Theater- und Kunstleben beim Chef der Zioiloemraltung
Einen Besuch in Straßbnrg «ahm unser Kulturschristleiter zum Anlaß für eiue Unter«

reduug mit Ministerialrat Pros . Dr . Asal , -er vom Chef der Zivilverwaltuug . Gauleiter
Robert Wagner » mit der Betreuuug der Theater «ud Kunstftätte« im Elsaß beaustragt wurde.
Aus de» Ausführungen Dr . A s a l s ging hervor , welche Ausgabe » man sich in dieser Hiusicht
für die Zukunft gestellt hat und wie mau sich ihre Lösung zunächst einmal vorstellt.

Mit der Evakuierung der Stadt war in
Straßburg selbstverständlich auch jedes Kultur¬
leben erstorben. Die Stätten der Kunst lagen
verödet, die Menschen, die einst hier gewirkt
hatten , waren überallhin verstreut oder sahen
schuldlos in französischen Konzentrationslagern .
So manche erschütternde Tragödie hat sich hier
in aller Stille abgespielt , von der vielleicht nie¬
mals jemand Genaueres erfährt . Als nun
deutsche Dienststellen die Zügel in der befreiten
Stadt in die Hand nahmen, galt ihre erste
Sorge vor allem der Frage der langsamen An¬
kurbelung des kulturellen Lebens in dem von
seither kunstliebenden Straßburg und an an¬
deren Plätzen. Sine genaue Besichtigung und
Inspektion des Strahburger Theaters ergab
die Feststellung , daß das Theater im wesent¬
lichen betriebsfähig ist . Die üblichep Rohr¬
schäden und ein bald behebbarer Maschinen¬
schaden am eisernen Borhang konnten nicht als
bedeutsames Hindernis für die baldige Auf¬
nahme des Betriebes angesehen werben. Das
Theater , das im Mai des Jahres 1939 noch den
„Tannhäuser " herausbringen sollte, dann aber
angesichts der wachsenden Spannungen darauf
verzichtete , so daß lediglich die großen Plakate
an den Wänden des Hauses am heutigen Abolf -
Hitler -Platz noch an diese Pläne französischer
Theaterführung erinnern , kann wahrscheinlich
in der nächsten Zeit etwa im November seine
Pforten wieder öffnen. Ein eigenes Ensemble
konnte für diese Spielzeit , da ja alle Engage¬
ments schon abgeschlossen waren , erklärlicher¬
weise nicht mehr zusammengestellt und enga¬
giert werden. Daher hat man sich dazu ent¬
schlossen , zunächst einmal mehrere große Büh¬
nen aus dem Reich in Straßburg gastieren zu
lassen . In diesem Zusammenhang werden
Karlsruhe , Mannheim, Freiburg und auch
Dresden genannt . Durch diese Lösung ist von
vornherein die Möglichkeit geschaffen, den
Straßburgern vielseitige Qualitätsleistungen
deutscher Bühnen zu hieten. Außerdem aber
gewinnt man Zeit , um ein gutes , aufeinander
abgestimmtes Ensemble im Laufe der Spiel¬
zeit zusammenzuengagieren.

Doch auch an die Wiederbelebung des Straß¬
burger Musiklebens, das hier aus eine äußerst

solide Tradition zurückschauen kann — man
erinnere sich nur Hans Pfitzners in Straß -
burg ' — ist schon gedacht. Die Kräfte des
Städtischen Orchesters und die des Rundfunk¬
orchesters wurden zu einem leistungsfähigen
Klangkörper zulammengefchlossen . Die Leitung
dieses neuen, guten Orchesters liegt in Händen
der beiden nicht zuletzt durch das Oberrheinische
Musikfest in Tonaueschingen bekannten Mu¬
siker und Dirigenten Münch und Adam , di«
immer deutsche Kultur zu schätzen und zu pfle¬
gen wußten. Die Proben dieses Orchesters ha¬
ben unter diesen beiden Leitern schon begonnen.

Auf das Gebiet der Neubelebung des Musik¬
lebens in Stratzburg gehörten auch die Bor -
hereitungen für den Aufbau des Konservato¬
riums . Dieses soll in Zukunft eine in jeder
Beziehung vorbildliche Musikanstalt, eine her¬
vorragende Erziehungsstätte werden. Die Exi-
stenz der Schule wird nach dem Vorbild der
Musikschulen für Jugend und Volk im ganzen
Reich auf eine sehr breite sozial« Basis gestellt
werden. Di« Erfahrung hat gelehrt , daß das
wirkliche musikalische Verständnis erst mit der
eigenen musikalischen Betätigung beginnt. Da¬
her soll breitesten Volksschichten des musikali¬
schen Elsaß in dieser Schule in Zukunft die
Möglichkeit zu einer soliden und nicht allzu
kostspieligen musikalischen Ausbildung gegeben
werden. Der verdiente Leiter Münch hat sich
zum Studium der dort bereits vorhandenen
Musikschulen mit diesem Charakter nach Baden
begeben .

Auf einer solche« breiten , klassenmäßig auf-
gebauten und gestuften Volksmusikschule wird
dann auch das Konservatorium eine um so
sicherere Existenz und günstigere wirtschaft¬
liche Basis haben . In diesem Konservatorium
wird in allen in Frage kommenden Fächern
und auf allen musikalischen Gebieten auch ein
individuell abgeftimmter Einzelunterricht er -
teilt werden für alle die , die die Musik als
Beruf wählen wollen und daher eine tiefer
gehende Ausbildung brauchen . So kann das
kulturelle Leben in Straßburg schon in aller¬
nächster Zeit beginnen, allerdings unter etwas
anderen Vorzeichen als bisher .

Günther Röhrdanz.

Bombardement aus dem IDeltenraum
24 Millionen Meteoriten treffen täglich die Erde — Leben im Meteorit ?

In diesen Wochen kreuzten wieder große
Meteorströme die Bahn der Erde, unzählige
dieser Geschosse aus dem Weltenraum fallen,
tn klaren Nächten hell aufblitzend nieder. Die
Erforschung der Meteore hat in der letzten
Zeit erhebliche Fortschritte gemacht und zu
einigen interessanten Feststellungen geführt.

In Deutschland gibt es eine Sammelstelle
für Meteorbeobachtungen an der Sternwarte
Sonneberg , deren Leiter Dr . C . Hoffmeister
viele Jahre lang genaue Beobachtungen über
Bahnen , Herkunft, Geschwindigkeit und physi¬
kalische Erscheinungen des Meteorfalls ange¬
stellt hat.

Es sind noch immer manche Jrrtümer über
Entstehung und Fall der Meteore verbreitet .
Lange hielt man Feuerkugeln und Stern¬
schnuppen für die Reste untergegangener Pla¬
neten . Auch heute stößt man noch gelegentlich
auf diese Ansicht. Auf Grund von Bahn - und
Altersberechnungen scheint es jedoch festzu¬
stehen , daß die Meteore z. T . von periodischen
Kometen stammen , z. T . aus dem Raum zwischen
den Fixsternen kommen . Kometen sind Ge¬
bilde von sehr lockerer Struktur . Man hat be -
vbachtet , baß bei Kometen, die der Sonne sehr
nahe kamen , Ausbrüche leuchtender Materie
stattfanden,' auf solche Vorgänge ist die Ent¬
stehung kometarischer Meteorschwärme zurück¬
zuführen . Kleine Teilchen lösen und entfernen
sich hierbei vom Kern des Kometen und neh¬
men eine eigene Bahn an. Einige dieser
kometarischen Meteorströme kehren ständig
wieder, so im August die Perseiden, die von
einem 1362 festgestellten Kometen stammen .
Die großen Meteore stammen fast ausschließ¬
lich aus dem Raum zwischen den Fixsternen.

Lebe» W Meteorit?
Die zur Erbe herabfallenden Meteoriten be¬

stehen gewöhnlich aus kristallinischem . Gestein
oder Nickeleisen. Die Wissenschaft hat eine
Methode gefunden, um ihr Alter festzustellen ,
die sog . Helium- Methode. Man berechnet hier¬
bei die Zeit , die der ursprüngliche feurig-
flüssige Stoff bis zu seiner Erstarrung
brauchte,' die Zerfallgeschwindigkeit des darin
eingeschlossenen Heliums ist hierbei bekannt.

Die Erhitzung. Verdampfung und "Auflösung,
damit das Aufleuchten des Meteors sind aus
die Verdichtung der Luft vor dem Meteor zu¬
rückzuführen. Zwischen Aufleuchten und Er¬
reichen der Erdoberfläche liegt meist nur etwa
eine Minute , in dieser kurzen Zeit wird nur
eine ungefähr 1 Millimeter dicke Schicht des
Meteoriten erhitzt , während bas Innere kalt
bleibt. Als kürzlich davon berichtet wurde, daß
man angeblich in Meteoriten lebende Bak¬
terien gefunden hätte, wurde dies mit dem
Hinweis bezweifelt , jedes Lebewesen müßte
bei der starken Erhitzung des Meteoriten ver¬
nichtet werden. Tatsächlich aber wird die Tem¬
peratur des Meteoritenkernes kaum verän¬
dert , so daß es wohl möglich wäre, winzige

lebende Einschlüsse unversehrt darin zu trans¬
portieren .
Die Feuerkugel vor de« Flugzeug

Nach statistischen Berechnungen treffen täg¬
lich etwa 24 Millionen Himmelsgeschosse auf
die Erde. Dies Bombardement aus dem Raum
würde schwere Katastrophen verursachen , wenn
die Lufthülle unseres Planeten nicht die mit¬
unter riesigen Himmelkörper zur Auflösung
bringen und in einen Regen kleiner
„Sternschnuppen "' verwandeln würde-
Jmmerhin find Meteoriten von 298 Kilogramm
(Stein ) und 59 Tonnen (Eisen ) bekannt, und
in Pultusk fielen einmal sogar über 10009
Stücke eines zersprungenen Meteors nieder.

Unfälle durch Meteoriten sind verhältnis¬
mäßig selten . Auch hier gibt es merkwür¬
dige Zufälle . Vor einigen Jahren beobachtete
man in Texas ein Postflugzeug, das plötzlich
scheinbar in der Luft explodierte und als riesige
Feuergarbe zur Erde niederstürzte. Um so er¬
staunter war man , als bas Flugzeug bald da¬
nach glücklich landete. Der Prlot berichtete ,
daß plötzlich eine glühende Feuerkugel auf ihn
zugefchossen sei. Wenige hundert Meter vor der
Maschine explodierte der Meteor mit furcht¬
barem Knall, ein Hagel von Splittern streifte
das Flugzeug , zwanzig kleine Meteoriten wur¬
den in den Tragflächen gefunden.

Erst vor einigen Jahren wurde in einem
mächtigen Talkessel in Arizona eine Reihe von
Kratern entdeckt, zwischen denen ein verstei¬
nerter Wald steht. Die Bäume sind ganz mit
Lava überzogen — vor Millionen von Jah¬
ren ging hier ein Riesenmeteor nieder , der
mit seiner Glut Sand und Gestein schmolz
und mit dieser Lava den Wald überschwemmte -
Man will in nächster Zeit den Nickelschatz , der
in dieses Tal geschossen wurde und der einen
Wert von 20 Millionen Dollar haben soll ,
ausbeuten . G . B .

Erfolg im Elsaß
Musikdirektor Kurt Layher ist dieser Tage

von einer mehrwöchigen Konzertreise zurück¬
gekehrt , die ihn im Aufträge der NSG . ,Alraft
durch Freude" am 12. August ins Elsaß und
ins besetzte Gebiet führte und die für den
in unserer Heimat rühmlichst bekannten Ge¬
sangskünstler überaus erfolgreich verlief.

Kurt Layher sang in diesen Wochen Abend
für Abend vor Hunderten unserer Soldaten
und erntete mit seinen Borträgen überall stür¬
mischen Beifall . Auf dem Programm standen
u . a. der Prolog aus „Bajazzo"

, die Cavatine
des Figaro saus „Barbier von Sevilla " ) , das
„Wolgalied" sowie volkstümliche Lieder . Eh¬
renvolle Einladungen für weitere Konzert¬
reisen mußten von Musikdirektor Layher wegen
seiner sonstigen Verpflichtungen vorläufig ab»
gelehnt werden.

Sie USv . hat zugepackl
Augenblicksbilder aus ihrer Arbeit im größten elsässischen Kreis Zuber»

O Wo die Franzosen gehaust haben in el¬
sässischen Häusern, in denen die Tapeten von
den Wänden hängen, die Möbel zerbrochen am
Boden liegen, die Stubendielen von den Lager-
feyern verkohlt sind und der Unrat die Luft
verpestet , wird bald wieder Ordnung und
Sauberkeit herrschen . Seit 12 Wochen ist die
NSV . an der Arbeit , kräftig unterstützt von
der elsässischen Bevölkerung , und die Erfolge
sind nicht ausgeblieben. Noch ist ja alles erste
Hilfe , ein Zupacken , wo es not tut , ohne vor¬
gefaßte Theorien , ein Offenhalten der Augen
und rasches Entschlußfassen auS der sich bieten¬
den Lage heraus .

Hilfe den Hungernden
Der KretS Zabern gehört durch feine

Ausdehnung , zu den besonders schwierigen Be¬
zirken . In den geräumten Dörfern bedarf die
Einwohnerschaft ausnahmslos der NSB .»
Betreuung , in Zabern selbst auch zu einem
verhältnismäßig großen Teil . Wirtschaftlich
gibt dem Kreis die Landwirtschaft das Ge¬
präge. Dazu kommen kleinere Brauereien ,
Steinhauerarbeit und Holzfällerei. Leder - und
Glasfabriken .

Als erste Hilfsetnrichtung entstanden, wie
überall im Elsaß, die Gemeinschafts¬
küchen . Das Heranschaffen von Lebensmit¬
teln aus dem Altreich war also die vordring¬
lichste Aufgabe. So entstand in Zabern in
einem Gasthaus eine große Gemeinschafts¬
küche , der später, als die Rückwanderung in die
Dörfer wieder begann, weitere auf dem Land
folgten. Nun sind es bereits sechs , in Zabern ,
Saar -Union, Herbitzheim , Oermingen , Kes -
kastel und Siltzheim, die bis zur baldigen Ein¬
führung von Gutscheinen täglich Unmengen
von Mittag - und Abendessen verabreichen. Der
Speisezettel ist gut und abwechslungsreich .
Heute ist der Zuspruch in der Gemeinschafts¬
küche bereits wieder im Abnehmen begriffen,
das beste Zeichen für die rasche Normalisierung

des Lebens . Aber auch mit der Vorsorge für
den Winter wurde begonnen.
Erholungsheime und Kindergarten
entstehen

Zwei Kindergärten sind bis jetzt eröffnet, in
Keskastel und Oermingen . Bald werden wei¬
tere folgen . Wie manche Mutter arbeitet heute ,
kaum zurückgekeürt , schon wieder aus dem
Felde, froh , der Sorge um die Kleinen durch
den NSV .-Kindergarten enthoben zu sein.

Aus den Dörfern draußen steht die Arbeit
zum größten Teil noch erheblich primitiver
aus . Hier gilt es oft. erst einmal di« Häuser
wieder wohnlich zu machen. Wehrmacht . Reicks -
arbeitSdienst und die deutsche Studentenschaft
haben tüchtig mitgeholsen . dem Kreisamts¬
letter der NSV . und seinen Hilfskräften die
verantwortungsvolle Arbeit zu erleichtern. Die

Reichsdeutsche SA .-Männer im Elsaß!
Meldet Euch sofort beim Ausbaustab der

SA . in Straßburg , Orangeriering 4, Fernruf
858 2«.

am schlimmsten mitgenommenen Dörfer wur¬
den selbstverständlich von den Hilfsaktionen zu¬
erst erfaßt.
Die Tränen versiegen . . .

Noch ist die Rückwanderung nicht beendet.
Wer aber jetzt eintrisft . findet schon erheblich
freundlichere Zustände vor. Es wird weniger
Tränen und weniger niedergedrückte Gesichter
geben . Das Wasser ist in den meisten Ortschaf¬
ten schon wieder trinkbar und braucht nicht
mehr mit Eimern aus dem Nachbardorf geholt
zu werden. Die Dorfbewohner sind glücklich ,
daß ihnen Hilfe zuteil wird und schaffen freu¬
dig mit. Kreis Zabern ist an der Arbeit , Frie -
denswerk auch im Kriege, das ist das Wesen
und Ziel der NSV . in der jetzigen Zeit .

Und .

Die weitere Verwendung
lriegsbeschädigter aktiver Offiziere

Wie die Wehrmacht für die Wiederherstel¬
lung der verwundeten Unteroffiziere und Sol¬
daten sorgt und über die Heilbehandlung hin¬
aus ' Maßnahmen für Berufsumschulung in be¬
stimmten Fällen trifft , so sind jetzt auch Be¬
stimmungen über die weitere Verwendung
kriegsbeschädigter aktiver Offiziere getroffen.
Sie werden grundsätzlich nach abgeschlossener
Heilbehandlung nur dann wegen Dtenstun-
fähigkeit aus dem aktiven Wehrdienst entlas¬
sen , wenn sie es beantragen . Stellen sie keinen
Entlassunasantrag , so werden sie in der Wehr¬
macht, und zwar in erster Linie in dem Wehr¬
machtsteil, dem sie angehören, in geeigneten
Stellen als Offiziere oder im Beamtenverhält ,
nis verwendet. Diese Offiziere werden für
ihre künftige Verwendung, so weit notwendig,
nach Abschluß der Heilbehandlung ausgebildet.
Im Rahmen der Ausbildung kann auch « in
Hochschulstudium z . B . . durch Kommandierung
auf eine technische Hochschule durchgeführt wer¬
den.

Diese Anordnung gilt auch für beim Einsatz
beschädigte Wehrmachtsbeamte.

Der Arbeitseinsaß im Elsaß
Die Fortschritte in der Wiederinstandsetzung

der elsässischen Wirtschaft spiegeln sich deutlich
in der neuesten Zählung der Elsässischen Ar¬
beitsämter wider. So sind tn der Zeit vom
15. August bis 1 . September 7 859 Arbeits¬
stellen vermittelt worden, so daß bisher rund
15 400 Elsässer wieder Arbeit und Brot fan¬

den. Bedingt durch die große Zahl der Rück¬
wanderer und durch die Verbesserung der Ar-
beitSlosenunterstützung sowie die immer wei¬
tere Ausdehnung des Arbeitseinsatzes durch
di« Arbeitsämter hat sich die Zahl der Ar¬
beitsuchenden im letzten Berichtsabschnitt um
4000 erhöht.

Bad Wildbad. ( .He , Sie hend 1000
Mark g

' wonne " ! ) In einer hiesigen Gast¬
stätte erwarb ein Kurgast an einem der letz¬
ten Abende ein WHW .-Los , ohne zunächst
darauf zu achten, daß ihm ein Pfundstreffer
zugefallen war . Erst als ihm von dem brau¬
nen Glücksmann zugerufen wurde „He, Sie
hend 1000 Mark g'wonne, überzeugte sich
der glückliche Gewinner von der Göttin For¬
tuna , die ihm schon früher zweimal je einen
Fünfhunderter beschert hatte. Es gibt doch
noch Glückspilze .

Schwetzingen . (Vom Fuhrwerk über¬
fahren . ) Das fünfjährige Töchterchen des
Landwirts Hermann Spelger stürzte auf der
Heimfahrt vom Fuhrwerk und wurde übersah-
ren. Die ärztliche Kunst vermochte nicht mehr,
bas Kind zu retten .

. . auch ihm
hilf! Nivea

die Haut wirksam
zu schützen. Mit
Nivea gepflegte
Haut bleibt glatt
und geschmeidig .

Anekdoten um Heinrich George
Zahllos wie Sand am Meer sind die Anek¬

doten, die in Theaterkreisen über Heinrich Ge¬
orge im Umlauf sind und von seiner Beliebt¬
heit zeugen . Vor einiger Zeit ließ sich der
Künstler vom Reichsinnungsmeister des Fri¬
seurhandwerks mit einem — 3000 Jahre al¬
ten Rasiermesser aus der Bronzezeit rasieren,
das zu diesem Zweck eigens zugeschliffen wor¬
den war . Als nun wohlmeinende Freunde
den Darsteller daraus hinwiesen, daß an dem
so lange in der Erde gelegenen Rasiergerät
Krankheitskeime haften könnten, die ihm scha¬
den würden , meinte George trocken : „Das
macht gar nichts . Dann sterbe ich eben anstatt
für die Kunst im Dienste der ärchäologischen
Wissenschaft."

Auf einer Probe beschwerte sich einmal ein
sehr eitler und von sich eingenommener Schau¬
spieler bei Heinrich George, baß ihm ein Kol¬
lege das nicht nur in der Literatur hinlänglich
bekannte und berühmte Zitat auS dem „Götz
von Berlichingen" ins Gesicht geschleudert
habe . .LLaS soll ich da bloß macken ?"

, fragte
der Gekränkte. George schmunzelte erst ein
wenig, doch dann antwortete er ganz ernst:
„Ich würde eS nicht tun . . ."

*

Im Ungarischen gibt eS bekanntlich ein
Wort , das für jeden echten Magyaren den In¬
begriff des FestraufcheS darstellt : Mulatny .
Man versteht darunter das mutwillige Zer¬
schlügen von Gläsern , Tellern , Spiegeln und
Stuhlbeinen in vorgerückter Stunde , unter
dem Einfluß von Alkohol und Zigeunermusik.
Kraftmenschen wie Heinrich George bringen
einer derartigen Bolkssitte natürlich einiges
Verständnis entgegen. Als nun einmal für
eine Filmszene in einem deutschen Gasthof
ein ungarisches Fest gedreht werden sollte,
fragte der Künstler den Herbergsvater : „Ach,
sagen Sie doch einmal , Herr Wirt , wieviel
Spiegel haben Sie eigentlich in Ihrem Gast¬
zimmer?" — „Wieso ?" — ,F)ch frage nur we¬
gen der Munition , die ich heute abend als Ihr
Gast und ungarischer Landedelmann mitbrin¬
gen muß".

Gelbst eine schwere Krankheit, die George
vor einiger Zeit durchzumachen hatte , vermochte
den Lebensmut des Darstellers nicht zu bre¬
chen. Zwischen Arztbesuch und Medizinschlucken
vertiefte er sich in seine neuen Rollen und
deklamierte oft so laut vor sich hin, daß die
Krankenschwester aus dem Nebenzimmer er¬
schrocken herbeistürzte. Wirklich gesund war
Heinrich George daher erst dann , als er wieder
vor der Kamera und auf den Brettern stehen
konnte , bi-e für ihn mehr wie für jeden ande¬
ren Schauspieler die Welt bedeuten.

*

In Filmkretfen sind die Geduld und die
Ausdauer , mit denen Heinrich George der
Hitze der Jupiterlampen standhält, fast sprich¬
wörtlich , obwohl der große Charakterdarsteller
bekanntlich nicht gerade zu den Schlanksten
zählt. Er gilt übrigens auch als der einzige
Filmschauspieler, der sich einen falschen Bart
anlcgen läßt , ohne über diese „Verunstaltung "
zu murren , ja , sogar eine ausgesprochene Vor¬
liebe für möglichst markante Backen- und
Spitzbärte hat . Der Künstler ist daher der er¬
klärte .Liebling " der Maskenbildner , die mit¬
einander wetteifern, ihn besonders schön zu-
rechtzumachen . Als vor den Aufnahmen zum
„Postmeister" die treffendste MaSke ausprobiert
wurde, versuchte man es auch mit einem wal¬
lenden Bart . AlS sich George mit dem „Sauer¬
kohl" im Spiegel besah, meinte er zu dem
Mann , der ihn geschminkt hatte : „Das ist
nichts,' damit sehe ich ja auS , wie ein alter Witz
auf zwei BeinenI" zb .

Soldalenhumor
Von Karl Burkert

Am Abend von Kolli » sprach der große Kö¬
nig einen pommerschen Grenadier an, der
Posten vor dem königlichen Zelt stund : „Willst
du nickt rauchen , Junge ?"

„Majestät, der Herr Hauptmann hat's ver¬
boten!"

Friedrich reichte ihm eine Zigarre : „Rauche
ruhig ich bin der - König .

"
Der König ging ins Zelt zurück. Nach einer

kleinen Weile kam er mit dem Hauptmann
wieder daraus hervor .

Der Hauptmann den rauchenden Grenadier
erblickend , rumpelte den gewaltig an : „Dich soll
ja daS Donnerwetter , Kerl. Auf der Stelle
lasse ich dich arretieren !"

Der Grenadier klopfte dem König auf die
Schulter : „Hab ' ich 's nicht gesagt , Majestät ?
Nu kriegen wir beide den Buckel voll !"

*

„Grad ut , Kinbers ! Grad ut !" Das rief der
vorbeijagenbe König , in der Nähe von Hoch-
ktrch einer ins Gefecht marschierenden, tod¬
müden Kolonne zu .

„Fritze, och grad ut !" scholl eS lachend dem
König entgegen, der wie immer sehr gebückt
im Sattel saß. ^

Friedrich hatte einen Husaren, der sich in
seinen Schlachten durch manchen kühnenStretch
hervorgetan , in dankbarem Gedenken , später
zu seinem Kammerdiener gemacht.

Der Griff war nicht gerade glücklich , denn
es zeigte sich , daß der rauhe Krieger weit besser
zum Säbel taugte , als zu den friedlichen Dien¬
sten, die er nunmehr verrichten sollte.

In seiner Ungeschicklichkeitwarf er eines Ta¬
ges seinem König ein kostbares Porzellan
glatt vor die Füße.

„Er ist ein Efell" fuhr ihn unwirsch der
König an.

„Ich weiß , Majestät", erwiderte ruhig der
Husar. „Darum Hab

'
ich ja auch bei Kunersdorf

die groben Prügel einstecken müssen."
Gd .

Der Louvre bald wieder geöffnet
Baron Franz Metternich, der mit der Auf¬

sicht der französischen Kunstschätze beauftragt ist ,
hat erklärt , daß der Louvre und sechs andere
große Museen in Kürze wieder der Oeffentlich -
keit zugängig gemacht wird. Gegenwärtig sind
die Vorbereitungen hierfür in vollem Gange.
Metternich sagte, daß nur drei berühmte fran¬
zösische Kathedralen beschädigt worden sind .
Die Wieüerherstellungsarbeiten sollen so schnell
wie möglich ausgeführt werden, um ein Ein¬
dringen des Regens zu vermeiden. Die nächste
Aufgabe ist es, so betonte Metternich, die Ge¬
mälde und anderen Kunstwerke nach den Mu¬
seen zurückzubringen. Schließlich erinnerte
Metternich daran , daß alle Kunstwerke , deren
Wert mehr als 100 000 Francs beträgt , unter
dem Schutz der deutschen Besatzung stehen.

K. K.

Uraufführung
in den Freiburger Kammerspielen

Als „eine kleine Begebenheit in 8 Akten "
rollt „Dernackte Zufall " von Kurt Adal¬
bert und Just Scheu mit der Musik von Erich
Einegg vor uns ab , teils gesungen , teils ge¬
sprochen, teils in Prosa , teils in Versen,

aber allewege nett und unterhaltsam . Das alte
Motiv von den zwei Liebespaaren, die falsch
verbunden sind , bis der nackte Zufall so freund-
lich ist , die Korrektur vorzunehmen. Dieser
nackte Zufall führt zunächst den streichholz¬
bedürftigen Plakatkünstler in das Zimmer sei¬
ner kleinen Nachbarin, des hübschen Manne¬
quin , und darauf sie , die ihre Wvhnungstür
auS Versehen hinter sich geschlossen hat und
ohne Schlüssel ist , in daS setnige . Die näheren
Umstände der letzteren Begegnung sind so be¬
denklich. der hübsche Zufall ist nn wörtlichen
Sinn des Worte- so nackt , daß den Partnern
der beiden Nachbarsleutchen ihre hitzige Eifer¬
sucht kaum verdacht werden kann : bis diese
Partner einander staunend erkennen als der
Ehef und seine Sekretärin, deren gegenseitige

Wertschätzung in so aufgelockerten Verhältnissen
neue Formen annimmt . Da die Empfindungen
des anderen Pärchens derselben Metamorphose
unterliegen , so steht dem vergnügten Ende
nichts im Weg . — Dr . K . P . B i l tz verlieh
dem musikalischen Schwank ein sehr gefälliges
Bühnendasein, unterstützt von Cissie H e n ck e l l
und Wolf G a m b k e , Suse Denzel und Karl
Heinz Lehmann sum die Schlußpaarung zu
wahren.) Bei dem großen Bedarf aller Thea¬
ter an leichter , aber künstlerisch noch gerecht¬
fertigter Unterhaltungsware ist anzunehmen,
daß das Stückchen, vom Freiburger Publikum
freundlich ausgenommen, auch an anderen Or¬
ten willkommen geheißen wirb.

I) r . E . Gottlieh.

Spielzeitbeginn in Frankfurt ä. M .
Einen verheißungsvollen Auftakt nahm die

neue Spielzeit in Frankfurt (Main ) mit einer
Neueinstudierung von Goethes „Stella ". Ro¬
bert George hatte bas Werk mit sicherem Ver¬
ständnis für feine Feinheiten inszeniert (Büh¬
nenbild : Peter Steinbach) und vor allem den
sprachlichen Kostbarkeiten zu einer bestechend
schönen Wiedergabe verholfen. Für einen star¬
ken Beifall konnten sich am Schluß besonders
Maria Pierenkämper (Stella ) , Erich Musil
(Fernando ) und Etinor von Wallerstain ( Cä -
cilie ) bedanken .

Als nächstes Werk wird im Schauspielhaus
„Egmont" in Szene gehen , womit auch dieses
Theater dann seine Wtnterarbeit beginnt.

Hans Pott .

7. » » lksisch « Kunstaurftrllung . In der Zeit vom
20 . Oktober bl » 17. November veranstaltet die Kunst»
aurstellung - leitung Schlesien « . B . di« traditionelle
Herbstausstellung der schlesischen Künstler, die unter dem
Motto „7 . Schlesische Kunstausstellung" in den Aur -
stkllungSrSumen der Drerlauer Schlosser gezeigt wird
und Arbeiten der Plastik , Malerei , Graphik und der
KunsthandwerkS von Künstlern der gesamtschlesischen
Raumer entblilt . K . K.

Lie kommen viel besser mit dem Waschpulver zurecht , wenn Sie vor¬
her gründlich mit löenko einweichen . Einweichen mit löenko - Vlcich -
soda spart Reiben und Vürsten und erleichtert das Waschen sehr .
kausfrou, begreife : lörnko spart Seife !
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Deutsche Getreide -Ernte recht gnt
Trotz schlechter Witterang Gesamtgetreide * Ernte von 24.6 Mill. Tonnen — Ueberschtlsse

der Ostgebiete noch nicht berücksichtigt —
Wegen der schlechten Witterung in der

Wachstumszeit ist in den meisten Ländern derWelt die diesjährige Getreide- Ernte in ihren
Ergebnissen hinter den verhältnismäßig hohen
Durchschnittsterträgen der letzten Jahre zu¬
rückgeblieben . Auch für Deutschland wurde ein
sehr erheblicher Ertragsausfall befürchtet , der
vielfach auf 10 bis 20 v. H. einer Normalernte
veranschlagt wurde.

Nach der ««umehr vorliegende» August -
Schätzung des Statistische » Reichsamtcs — die
naturgemäß «och kein abschließendes Bild er¬
geben kau« — sind diese Besürchtnngeu für
Deutschland nicht begründet. Nach den Schät¬
zungen der amtliche» Berichterstatter ist für
Grobdeutschland saußer dem Protektorat und
den neue« Ostgaueuj mit einer Gesamt -
getreide - Ernte von 24 . 6 Mill . Ton¬ne n zu rechnen . Damit bleibt der diesjährigeErtrag nur unbedeutend jnm 2 v. H .) hinterdem letzten vergleichbaren Jriedeusdurchschnitzt
August 1984/88 in Höhe von 28,1 Mill . Tonnen
zurück, der ohnehin wegen der Rekordernte
1988 etwas überhöht ist . Daher muß die dies¬
jährige Getreide-Ernte als recht gnt angespro-
cheu werde«.

Hierbei ist noch zu berücksichtigen, daß in den
gegebenen Zahlen die Erträge der neuen
Getreibeüberschußgebiete des
Ostens (Danzig -Westpreußen, Warthelandj
noch nicht enthalten sind, die sich aus minde¬
stens 3 .5 Mill . Tonnen belaufe» dürften und
deren erhebliche Ueberschüsie in diesem Jahre
erstmalig im Reich zur Verfügung stehen. Berder Beurteilung der deutschen Versorgungs -
lage mit Getreide ist außer den gegebenengroßen Möglichkeiten der Einfuhr aus Süd -
osteuropa und Rußland noch auf die außer¬
ordentlich hohen Uebergangsbestände zu ver¬
weisen , die allein beim Brotgetreide 6,2 Mill
Tonnen lohne Mehrbestände bei Bäckern in
Höhe von 150 000 Tonnenj betragen und damit
sogar etwas größer sind als zu Beginn des
Krieges.

Wie stets wird eine amtliche Vorschützungder H a ck f r « ch 1 e r n t e erst im Oktober
durchgeführt, jedoch kann schon jetzt gesagtwerde «, daß wahrscheinlich mit Höchster « -
te « bei Kartossel« , Zuckerrübe « und Futter¬rüben z« rechnen ist. da die Witterung der

HOchsterate bei Hackfrüchten in erwarten
Entwicklung der Hackfrüchte außerordentlich
zustatten kam.

*

Während aus den englischen Quellen und
den Meldungen neutraler Beobachter sich im¬
mer mehr die schlechte Versorgungslage Eng¬lands mit Nahrungsmitteln herauskristallisiert,während man in Deutschland weiß, daß die
Blockade der englischen Insel eine Zufuhr
neuer Vorräte unmöglich macht und bei der
kläglichen Verfaflung der englischen Landwirt¬
schaft ausrechnen kann, daß die englische Ge¬
treide- und Hackfruchternte nur untergeord¬
nete Bedeutung für die Ernährungslage der
Insel hat, können wir eine Schätzung der amt¬
lichen Ernteberichterstatter veröffentlichen, die
trotz der wenig günstigen Wetterlage ein¬
wandfrei eine recht gute Gesamtge¬
treideernte in Großdeutschlanö
nachweist.

Diese Schätzungen , die in jedem Jahr her¬auskommen, zeichnen sich durch allerhöchste
Genauigkeit aus . Es ist daher zu erwar¬ten, daß die angegebene Zahl von 24,6 Mill.
Tonnen Gesamtgetreideernte eher zu niedrig
als zu hoch gegriffen ist . Das deutsche Volk
kann getrost dem kommenden Winter entgegen¬
sehen, zumal wir noch über eine Getreide¬
reserve von 6.35 Mill . Tonnen verfügen,die notfalls eingesetzt werden könnte . Es muß
für jeden Volksgenossen ein beruhigendes Ge¬
fühl sein, zu wißen, daß die Führung einer¬
seits durch ihre sparsame Wirtschaft diesen
Rückhalt schaffen konnte , während andererseits
die Disziplin des deutschen Landvolkes Aner¬
kennung finden muß, das alle Kräfte eingesetzt
hat, um diese Ernte zu erzielen. Zu den rund
31 Mill . Tonnen Getreide stehen uns aber noch
die Ueberschüsie an Getreide der Ostgebiete zur
Verfügung , die uns erstmals zur Verfügung
stehen. Alles zusammengenommen haben wir
jetzt nach einem Jahr Krieg einen s o g a r g r ö-
ßeren Be stand an Getreide als im
A u g u st v . I .

Wenn wir dazu noch mit einer Höchsterntean Hackfrüchten aller Art rechnen können, die
einmal der menschlichen Ernährung dienen,dann aber auch die Möglichkeit ver -
stärkter Viehhaltung — vor allem
Schweine — geben , so zeigt sich, daß unsere
Versorgungslage doppelt gesichert ist. Fd.

Die neue Lohnsteuerkarte 1941
Der Reichs finanzmintster hat in einem Runderlatz dar

Muster der Lohnsteuerkarte für dar tzalenderjahr 1941
dekanntgegeben . Es wurde ein « neue Rubrik „ So .
zialauSgleichsabgabepslichtig ' eingeführt .
In diese Rubrik Hai die Gemeindebehörde für jeden
Arbeitnehmer einzutragen , ob er eine SozialausgleichS -
abgabe zu zahlen bat oder nicht . Bisher wurde dt«
Wehrsteuer auf Grund der Musterungsentscheidungen der
Friedenszeit erhoben . Run sind fett Kriegsausbruch von
den zuständigen Wehnnachtstellen sogen . KriegSmuste -
rungSentfcheidungen getroffen worden , die von den
früheren Entscheidungen zum Teil abwcichen . Wer eine
KrtegSmusterungSentfcheidung erhallen hat ist nun¬
mehr nur noch wchrsteuerpflichtig , wenn i>i« Entschei¬
dung lautet : „ garmsonSverwendungSfähig in der Hei¬
mat ' , „arbeitsverwendungsfähig — Heimat oder Feld '
und ./rrbeitSverwendungSfähig ' . Für Arbeitnehmer ist
wichtig , daß ste sofort bei Empfang der neuen Lohn -
steuerka ^ e Prüfen müssen , ob die Eintragungen der
Gemeindebehörde richtig stnd . Unterlassen st« die Prü¬
fung . so haben ste keinen Erstattungsanspruch auf ein «
zu hoch einbehalten « Lohnsteuer .

Anschluß der Schweiz
an das Berliner Clearing

Nachdem kürzlich der deutsch - schweizerische Warenver¬
kehr den neuen Verhältnissen angepatzt wurde , ist jetzt,
wie daS „ Südost -Echo " erfährt , ein « deutsche Abord¬
nung unter Führung von Ministerialrat S « Y b o t y
zu neuen Verhandlungen in die Schweiz gereift . ES soll
der Wirtschaftsverkehr der Schweiz mit Belgien . Holland
und Norwegen neu geregelt werden . ES ist anzuneh¬
men , datz ein« Vereinbarung getroffen wird , wonach der
Zahlungsverkehr der Schweiz mit den genannten Län¬
dern nicht mehr direkt , sondern über di« Berliner Elea -
ringzentral « abgewickelt wird . Die Schweiz wäre dann
nach Italien , Jugoslawien , Schweden , Norwegen , Finn¬
land . Holland und Belgien bereits das achte europäische
Land , das seinen Zahlungsverkehr mit bestimmten euro¬
päischen Ländern über Berlin lausen läßt .

Deutsche Erdölkonzession in Ungarn
Anfang September wurde in Budapest ein K o n z e f .

sionSvertrag aus Erdölbohrung und
» förderung zwischen der ungarischen Regierung und
einer deutschen Gruppe unter Führung d«S Winters .
Hall - Konzerns unterzeichnet . Dar KouzeffionS -

gebiet zieht stch im südöstlichen Ungarn von der Donau
biS an die jugoslawisch « Landesgrenze hin . Ungarn hat
einen bestimmten Teil des Ertrages als Gewinnbetei¬
ligung zugestchert erhalten . Bisher wurde in Ungarn
nur von der Ungarisch -Amerikanischen Erdölindustrie AG .
nach Petroleum gebohrt . Di « Förderung der Gesellschaft
stieg von 221 Waggon Rohöl im Jahre 1937 auf 4323
Waggon 1938 . Für 1939 liegen noch kein« FSrderzayIon
vor , doch darf man aus dem Rückgang der Rohöleinsuhr
aus einen weiteren Anstieg der heimischen Produktion
schließen . Nachdem die Einsuhr , die ausschlietzlich aus
Rumänien stammt , schon von 1937 aus 1938 von 23 800
Waggon auf 17 4M Waggon zurückging , ist st« 1939 Wei¬
ler aus 15 000 Waggon abgesunken .

Warenverkehr zwischen Schweden und den besetzten
niederländischen und belgischen Gebieten . Am 7 . 9.
1940 ist in Stockholm zwischen dem deutschen und dem
schwedischen RegierungSauKschutz eine Vereinbarung
über den Warenverkehr zwischen den besetzten nieder¬
ländischen Gebieten und Schweden getroffen worden .
Dieser Warenverkehr , der durch di« Ereignisse der letz¬
ten Monade unterbrochen war , wird nach der getroffe¬
nen Vereinbarung in einem den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen angepatzten Umfang wieder ausgenommen
werden . Di « Zahlungen erfolgen aus dem Verrech¬
nungsweg « durch Vermittlung der Deutschen Verrech -
nungSkasse tn Berlin . — Am gleichen Tage haben die
RegierungsauSschüss « eine vorläufige Regelung deS
Warenverkehrs zwischen Schweden und den besetzten bel¬
gischen Gebieten vereinbart .

Schwedisch -sowjetisches Wirtschaftsabkommen abge¬
schlossen. AIS Ergebnis mehrmonatiger Verhandlungen
wurden am 7. September in Moskau ein Wirtschaft - -
und Zahlungsabkommen sowie ein Kreditabkommen
zwischen der Sowjetunion und Schweden unterzeichnet .
Die Ausfuhr Schwedens nach der Sowjetunion soll im
ersten Jahr der Gültigkeit des Abkommens über 100
Mill . Schwedenkronen betragen (gegenüber 80 Mill .
Schwedenkronen im Jahr « 1938 ) , während die Einfuhr
Schwedens aus der Sowjetunion auf 75 Mill . Schwe¬
denkronen festgesetzt wurde (gegenüber 12 Mill . Schwe -
denkronen im Jahr « 1938 ) . Gemätz den Bedingungen
der Kreditabkommens gewährt Schweden der Sowjet¬
union einen Finanzkredit in Höhe von 100 Millionen
Schwedenkronen mit einer Laufzeit von füns Jahren
bei 4% % ifl«t Verzinsung . Die Sowjetunion benutzt
diesen Kredit im Laufe von zwei Jahren für Zahlungen
in Schweden auf zusätzliche Bestellungen für Maschinen
und Industrieausrüstung .

Pfändungsschutz für Kriegsteilnehmer
Wer unter den Jahnen steht, mutz die Ge¬

wißheit haben, daß seine Familie hinreichend
versorgt ist . Nach diesem Grundsatz gewährt
der nationalsozialistische Staat — in schroffem
Gegensatz zu der Almosenpraxis des plutokra-
tischen England — beträchtlichen Familien -
unterhalt . Damit dieser Familienunterhalt
auch wirklich der Familie zugute kommt , be¬
stimmt das Gesetz ausdrücklich , daß er der
Pfändung nicht unterliegt .

Nun wird Familienunterhalt nur insoweit
ausgeworfen , wie das sonstige Einkommen des
Wehrmachtangehörigenhinter einem individuell
zu berechnenden Betrage zurückbleibt . Inso¬weit ist die Familie des Einberufenen Mi Er¬
gänzung auch auf ihre sonstigen Bezüge ver¬
wiesen , die sie im Frieden ja ebenfalls mitver¬
zehrt hat. z. B . Kapitalzinsen, Pachteinnahmen
usw. Wegen der Pfändbarkeit dieser Einnah¬
men hat das Gesetz selbst eine besondere Rege¬
lung nicht getroffen. Bei rein formaler Be¬
trachtung könnte daraus die Schlußfolgerung
entstehen , daß diese anzurechnenben Bezüge
auch während der Einberufung weitgehend
pfändbar seien.

Hierzu bemerkt die von den StaatssekretärenDr . Schlegelberger sReichsjustizministeriumjund Dr . Syrup (Reichsarbeitsministeriuml her¬
ausgegebene soziale Praxis "

, daß es eine
Benachteiligung der Wehrmachtangehörigenmit eigenem Einkommen wäre , wenn man
diese Schlußfolgerung als zutreffend betrachten
wollte . Denn ihnen könnte dann ein Teil von
dem weggepfänbet werden, was ihre Familien
zum Lebensunterhalt brauchen . Das könne
aber nicht rechtens sein . Jedem Wehrmachtan¬
gehörigen sei vielmehr das Erforderliche unter
allen Umständen zu belasten , gleichviel , aus
welchen Quellen es stammt . Dies gebiete die
Rücksicht , die die Volksgemeinschaft dem Einbe¬
rufenen schuldet. Man müste deshalb dem
Wehrmachtangehörigen stets in der Höhe des
Familienunterhalts , den er notfalls beanspru¬
chen könnte , Pfändungsschutz gewähren, und
zwar ohne Rücksicht darauf , ob er den Unter¬
halt tatsächlich bezieht oder nicht. Dieses Er¬
gebnis entspreche so sehr der Billigkeit, daß es
eines besonderen Ausspruches des Gesetzgebers
nicht bedürfe.

Bon jedem wird Pflichterfüllung verlangt
Wegen Arbeitsverweigerung stand vor dem

Amtsgericht der 40 Jahre alte Friedrich K . aus
Daxlanden . Bei dem Angeklagten, der wegendes gleichen Delikts bereits mit einem Monat
Gefängnis vorbestraft ist , handelt es sich umeinen arbeitsscheuen Menschen , dem das Her¬
umvagabundieren und das Nächtigen im Walde
meihr zusagt , als eine geordnete Arbeit Der
Angeklagtehatte als Dienstverpflichteter seinenDienst nicht ausgenommen und war der Ar¬
beit ferngeblieben. Das Gericht verabreichte
ihm einen Denkzettel in Gestalt von drei Mo¬naten Gefängnis . Ein Monat Untersuchungs¬
haft wurde als verbüßt angerechnet .

Wegen des gleichen Delikts hatte sich der 85-
jährige Karl Jakob F . aus Betzingen (Bezirk
Reutlingen ) zu verantworten . Der Angeklagte
hatte als Gefolgschastsmitglied einer Bau¬
firma in Karlsruhe sein Arbeitsverhältnis
ohne Zustimmung des Arbeitsgebers und des
Arbeitsamts gelöst und war der Arbeit fern¬
geblieben. Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu einem Monat Gefängnis .

In den Urteilsgründen kam zum Ausdruck ,
daß ebenso wie unsere Soldaten im Felde ihr
Leben in die Schanze schlagen, die Arbeiter
der Heimat ihre Pflicht gegenüber der All¬
gemeinheit zu erfüllen haben. Wer von der
ihm zugewiesenen Arbeit wegläust, begeht
eine außerordentlich strafwürdige Pflichtverlet¬
zung, die nur mit Freiheitsstrafen geahndetwerden kann.

HanfmarN . Für Me Zeit vom 1 . dir 8. September
berichtet die Fachuntergruppe Hanfinbuftiie : Italien :
Das Rösten und die Ausarbeitungen schreiten in Ober -
und Unteritalien gut fort . Dt « Röftarbeiten stnd tn
einigen Bezirken schon beendet . ES erfolgen bereits
die eisten Anlieserungen an die Magazine . In bezug
ans Farbe ist der Ausfall In Ober . u>nd Unterjtalien
ni«bt einheitlich , während di« Kraft der Faser durch¬
weg gut beurteilt wird . Di « Preis « für die neue Ernte
stnd noch nicht endgMtig festgesetzt. — Jugosla¬
wien : Die Marktlage ist unverändert , die Marktten¬
denz ruhig . Die Zufuhren stnd tn der Berichtswoche
etwas reichlicher gewesen .

JpcthtjUudz
Im Adlerpreis -Wettbewerb der Handballer

ist Niedersachen an die Stelle von Mitte getre¬
ten, da Mitte in der Vorrunde einen nicht
spielberechtigten Spieler Mitwirken ließ.

Badens Handballelf zum Adlerpreis -Zwi-
schenrunbenkampf gegen Bayern am kommen¬
den Sonntag in Mannheim steht wie folgt:
Trippmacher (SB Waldhof) ; Schmidt (Wald-
hof) —Krug (Post Mannheim ) : Braunwell
(Waldhof) —Specht (VfR Mannheim ) —Lam -
precht (Post) : Zimmermann —Heiseck (beide
Waldhof ) —Sutter ( Post ) —Rudolph (Secken¬
heim ) —Bohner (Beiertheim ) .

Straßburgs Fußballer werden am 22. Sep¬
tember, dem Opfertag des deutschen Sports ,
zwei Spiele bestreiten. Die Stadtmannschaft A
fpielt in Pforzheim , eine zweite Mannschaft
gastiert in Kehl .

Der Grobe Ehrenbrief des RSRL . wurde
dem bekannten Gernsbacher Tennispionier
Heinrich Langenbach verliehen und im Rahmen
eines Klubabends überreicht.

Der Karlsruher Geher Karl Ewald vom
Reichsbahnsportverein wurde am vergangenen
Sonntag beim 25-Kilometer-Laufen „Rund um
Deffau-Süd " zweiter Sieger hinter dem be¬
kannten Berliner Langläufer Schilling in der
Zeit von 1.36.47 bzw. 1.58 Stunden .

Ungarns Schwimmer gewannen in Szege-
din einen Länderkampf gegen Jugoslawien mit
22 : 18 Punkten . Im Wasserball siegten die
Magyaren nur knapp mit 2 :0 ( 1 :0) Toren .
Ueber 200 Meter Brust stellte der JugoslaweCerer mit 2 : 45,8 Minuten einen neuen Lan¬
desrekord auf.

In der Vereinsmeisterschaft der Schwimmer
setzte sich Hellas Magdeburg mit 842 Punktenan die Spitze der Männer -Rangliste. Bei den
Frauen steht Nixe Charlottenbura mit 1157 .9Punkten an erster Stelle .

Der Bonner Adolf Heuser, der am Sonntagim Kampf um die deutsche Halbschwergewlchts -
meisterschaft gegen Jean Kreitz unterlag , wird
zukünftig nur noch im Schwergewicht boxen .Am 6. Oktober kämpft Heuser in Hamburg ge¬
gen den Frankfurter Jost .

Der Internationale Box-Berband beschloßin Budapest, die Europameisterschaften 1941 an
Ungarn zu vergeben. Die Weltmeisterschaften1942 werde» voraussichtlich in Deutschlandstattfinüen.

IM*NiV

So wnrde Jean Kreitz Halbschwergewichts¬
meister

Im zweiten MeisterschaftSgang hat der fugend starke
Herausforderer Jean Kreitz einen völligen Steg über
M >olf Heuser errungen und ihm nach 8 Runden die
Meisterschaft im Halbschwergewicht entrissen . In der8 . Runde gab Heuser den Kampf auf . nachdem er ein -
sehen mutzte , datz er gegen di « überlegenen Schläge de »
jungen Kreitz nichts mehr ausrichien konnte . — Hiersinkt Heuser , durch einen rechten Haken schwer ange -
schlagen . wiederum zu Boden . (Schirner - M .)

Badens Bereichsliga nach 2 Runden
1. FC . Pforzheim 2 15 :2 4 :0
VfB . Mühlburg 1 8 :1 2 :0
Karlsruher FV . 2 5 :8 2 :2
Sp .Vgg . Saudhofen 2 4 :4 2:2
Phönix Karlsruhe 1 1 :10 0:2
FC . Freiburg 1 1 :3 0 :2
1 . FC . Virkenfeld 1 0:1 0 :2
SV . Waldhof 0 ~- —
VfR. Mannheim 0 *-

MitteiSadeni Seite JcSwe^atMeteit
Bei den am Sonntag in Karlsruhe ausge¬

tragenen Bezirksmeisterschaften der Schwer¬
athleten. über die wir schon berichteten, gab es
im einzelnen folgende Ergebnisse :

Rasenkraftsport
Drclkampf : Hammerwerfen . Gewichkwerfen . Stein¬

stoßen . Federgewicht : BezirkSmeister : Fritz Hermann ,Germ . Karlsruhe . 143 Pkt .. 2 . Marxel Friedman » ,Germ . Karlsr . . 137 Pkt . . 3. Rud . Schwrtkert , Germania
KavlSr .. 112Pkt . — Leichtgewicht : BezirkSmeister : Erwin
Burkart . Germ . Karlsruhe . 171 Pkt . . 2 . Walter Haller .Germ . Karlsruhe .

“ " ~ '

Germ . Weingarten , 119 Pkt .. 3 . Gustav Freu Germ .Weingarten . 104 Pkt . — Schwergewicht : BezirkSmeister :
Karl Müller . Germ , KarlSrubo . 180 Pkt . . 2 . Rudolf
Juna . Polizei Karlsruhe . 175 Pkt . . 3 Jakob Schäfer ,8erm . Karlsruhe . 70 Pkt . — Leichte Altersklasse : Be¬
zirksmeister : Richard Haas . Polizei Karlsruhe . 107 Pkt .2. Theodor Gagel . Germ . Karlsruhe , zg Pkt . 3 . An -
drear Dum raus . Germ . Karlsruhe . — Schwere Alters .
klage : Bezirksmeister : Konrad Huck . Postsportgemein -
schaft Karlsruhe . 137 Pkt ., 2. Karl Rostock. Germ . Karls¬
ruhe . 125 Pkt .. 3. Gotttzil , Wiedmater . Polizei Karls -
ruhl "*■'de . 110 Pkt .

Gewichtwerfen
Federgewicht : BezirkSmeister : Fritz Hermann . Germ .Karlsruhe , 14.23 Meter . 2 . Marrsl Friedmann . Germ .Karlsruhe . 13,30 Mtr . . 3, Erwin Bahn . Germ . Karls -

rube . 13 .19 Mtr . — Leichtgewicht : BezirkSmeister : Er¬
win Burkart . Germ . Karlsruhe . 15 .27 Mtr ., 2 . JosefEbner , Germ . Karlsruhe . 11 .50 Mir .. 3. Walter Haller .Germ . Karlsruhe . 10.85 Mtr . — Mittelgewicht : Be¬
zirkSmeister : Hermann Lichtender « . RAD . 15 .18 Mtr . .2 , OSkar Dietz . Germ . Karlsruhe , 13.85 Mir . . 3 . GustavFred . Germ . Karlsruhe , 12.98 Mtr .

. . . _ tg .,
emeinschast Karlsruhe ,
raftsporiverein Durlach .

2 , Hermann Stutz .157 .5 Kg . . 3. Herbert Baral140 Kg . . 4 . - — -
gewicht : B
235 K«, 2 . Otto Jung Germ . Karlsruhe . 202 .5 Kg . .3- Mfred Dopf ASB . Grötzingen . 182 .5 Kg . - Leicht -
gewicht : Bezirksmeister : Paul Sinn . ASB . Grötzingen .Ka 2 Rudolf Schweikert . Germ . Karlsilche . 217,5Kg . . 3. Walter Galler . Germ . Karlsrube . 215 » ». ,4 . Georg Metlel . ASB . Bruchsal . 5, Marrel Fried -Germ . Karlsruhe . 6 . Rudolf Ratzel . Germ .Karlsruhe . — Mittelgewicht : Bezirksmeister : HermannStaudt . Kraftwort » . Durlach 227 .5 Kg . . 2 . Gmil Kirch -
Miner . Kr^ B . Durlach . 175 » a . . 3 . Walter Steinle .Postfvortverein KarlSnche . 175 Ka — Halbfchwerge -

wicht : BezirkSmeister : Herbert Getzler , Turnverein
Baden -Baden . 235 Kg . . 2 . Emil Hiller . ADV . Bruchsal .205 Kg . . 3 . Hermann Schülh . ADV . Bruchsal . 185 Kg.— Schwergewicht : BezirkSmeister : Jak . Schäfer . Germ .Karlsruhe . 280 Ka . . 2. Rudolf Jung . Polizet Karls¬
ruhe . 230 Kg .

Altersklassen :
Leichtgewicht : Bezirkssteger : Gust . Poblmann . SHD .Karlsruhe . 104 Pkt . , 2 . Ferdinand Busch, Krastsvorw .Durlach . 101 Pkt . . 3 . Karl Schmidt . Kramporw . Dur¬lach . 79 Pkt . — Schwere Altersklasse : Bezirkssteger :

Konrad Huck. Postivortgemeinschast Karlsruhe . 144 Pkt .
Aeltcftenklasse : Teilnehmer über 50 Jahre (Zwei -

kamvi ) . Bezirkssteger : Gottbilf Wiedmaier , PolizeiKarlsruhe . 84 Pkt . . 2 . Joses Huber . Polizei Karlsruhe ,72 Pkt . . 3 . Andreas Dumrauf . Germ . Weingarten 66Punkte . — Schwergewicht : BezirkSmeister : Karl Müller .Germ . Karlsruhe . 15.33 Mir .. 2 . Rudolf Juna Moli,eiKarlsruhe . 15 .27 Mir . . 8. Jakob Schäfer . Germ . « tmsSruhe . 10,90 Mir .

Weingarten . 8 .90 Mtr .
Schwere Altersnasse : BezirkSmeister : Konrad Huck.Postsvortgemeinschaft Karlsruhe . 13.16 Mtr .. 2 . Gott -

hilf Wiedmaier . Polizei Karlsruhe . 13,13 Mtr .. 3 Kail
Rostock. Germ . Karlsruhe . 13.00 Mtr .

Ringen :
Bantamgewicht : BezirkSmeister : Martin Groß . Wie »

jental . 4 Siege . 2 . Sieger : Mois Mülltch . KrSvB . Wie -
sental . 3 Siege . 3 . Hermann Stutz . Postwortgemein »
schalt Karlsruhe . 1 Sieg . 4 . Hans Kunz . ADV . Bruch¬
sal . — Federgewicht : BezirkSmeister : Siegmund Schwei¬kert . Wiesenial . 5 Stege . 2 Karl Grebcr . Germ . Karls¬
ruhe . 2 Siege . 3 . Willi Scholl . ADV . Bruchsal . 3 Sieg «,

sportgemeinschaft Karlsruhe . 2 Siege . 3 . Georg Meisel ,ASB . Bruchsal . 1 Sieg . — Wettcrgcwtcht : Bezirksmei -
swr : Ewald Heilig . KrSpV . Wresental 2 Siege . 2.Michael Bauer . Germ Karlsruhe . 1 Sieg . — Mittel¬
gewicht : BezirkSmeister : Gustav Frey . Germ . Weingar¬ten , 3 Siege . 2 . Leo Wittmer . KrSvV . Wiesenial .

„ Leichte Altersklasse : Be,ivkSmetfter : Karl Schmitzer .Germ . Karlsruhe . 2 Siege .
Schwere AlterSNaste : BezirkSmeister : Jose « Schnei -der . ASB . Bruchsal 2 Siege . 2. Theodor Gagel . Ger¬mania Karlsruhe . 1 Sieg . W .

.Immobilien

zweifamilienhaus
Neubau , 2 )<8 schöne Zimmer , je
Bad , 2 Mansarden , Bor - und Hin -
tergarten . kl. Abgaben , sehr ren¬
tabel . Preis Mk . 19 000.—. Anzah¬
lung Mk . 10 400.—, 1 Wohnung
beziehbar . (10799

Wurm & Co.
Karlsruhe . Kaiserstratz « 118
Immobilien . Telefon 1439.

2
'stkl. Bau , 2X » ar . Zimmer , ein -
:b. Bad , 3 Mansarden , Garage ,
it 4000 am angelegter Garben .
>ön . Lage Weingarten , altershalb .
ir Mk . 25 000 .— bei ca . Mk .
! 000 .— Anzahlung , b . Aus », bil -

S
er , Belastung Mk. 4 500.—. Ein«
»hnuna beziehbar . (10728

Wurm & Co.
Karlsruhe . Kaiserftratz « 118,
Immobilien . Telefon 1439.

Zu vermieten oder zu verkaufen

(nördl . Schwarz « .)
4 Zimmer und Zubehör mit
jedem Komfort . 7000 am park -
artiger Garten . Näheres durch

Stockmcuui
Immobilie » . Baden -Baden ,

Licktenialer Sir . 2. Tel . 465.

In B .-Laden , Sans « durch Hanf « !

in Baden - Lichtental . mit ca , 9000
am Obstgarten , Acker und Wiesen -
land lviel Obst ) . 2 Wohnungen mit
je 2 Z .. St ., 1 Wohng . mit 1 Z ., » . ,Anbau . Stallungen . Mieteingang
900 Mk „ Steuern und Geiamiun -
kosten ca . 150 Mk . Berkausspreis
15 000 Mk . (55117
M . Haufe . Immobilie » . B .-Bad «u .
Kaiferallce 4 . Ruf 1888

Zlsarnn 'gefchüft
möglichst mit Wohn,
räumen , gegen Kassa

zu kaufe » gesucht .
Angebote uni . 10722
an Führ .-Berl . Khe .

Bester Mittler
zwischen
Angebot und
Nachfrage ist
„Der Führer "

Gröberes
Fabrikgebäude

mir Gleisanschluß. verkehrSwirtschaftlich
günstig gelegen . Nähe Station Appen¬
weier. geeignet für jeden Betrieb , zu ver¬
lausen od^r zu verpachten.Nur ernsthafte Liebhaber wollen mit mir
verhandeln. Angebote unter W 40288 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Gut gehendes (1140600

Kapitalien

Darlehen
«n Festangestellte mit sicherem
Eint ., rückzahlbar in monatlich.
Raten , werden vergeben durch

Jul . Zimmer , tzinanz ..Karlsruhe . Leuzstr . 11 .
Sprechzeit: 17—19 Uhr. außer
SamStag . — Rückp . erb. (89949

OOOOOOOOOOOOODGDOOOG '

low .— Rvr .
geg . monatl . Nückz.
u . Gicherh . v . Selbst¬
geber z« leihen gef.
Angebote unt . 10704
an Führ .-Berl . Ahe .

ISO.— NM .
nur von Privat gef .
Gute Sicherheit und
pünktliche Rückzahlg .
Angebote unt . 10695
an Führ .-Berl . Ahe . .

Zu verkaufen
zrlieiirgrMft

zu verkaufen . D . u . H . u . Laden
( Berk . j lKleinstadt ) , jedoch nur tüch¬
tig « Fachl «ute . Angeb . unt . U 40503
an de» Führer - Berlag Karlsruhe .

In grdtzerem Ort (Jndustrieort ,
zwischen Karlsruhe u Mannheim ist

Wirtschaft
mit Metzvmt

sofort an tüchtiae Metzger « . WtrtS -
leut « zu vcovochten .

Angebote vnter P 40177 cm denLübrer - Veriaa . Karlsruhe .

1 komvl .. kl. « lektr . (40877

Kraftrentrale
besteh , aus Turbine , Dynamo . Oel -
druckregler u Zubehör zu verkauf .
Näheres durch

Alfred Hegar . Schopfheim .

WirlsAstsherd
neuwertig , wegen Umstellung bis
gegen 20. Oktober zu verkaufen .
S . Müller , Sb «.. Glümerftrab « 16,
ZtMtm 5787, (10647

Allstrom-Radio
(10708

„ _ 49 HthS . in ., Karlsruhe .bei Gerber , ab 19 Uhr .

zu verkaufen .
Waldftr .

1 gebrauchter (10635

Serrenrab
zu verlausen . Khe .,
K- rlstr . 83 . I .
4 türkisch « handge-
stickte (10651

Icke«
zu verkaufen.
Müller , Karlsruhe ,

Gartenstr . 32 ._
Gutes , weihes

Kinderbett
u . neue ishaiselong.
mit Deik« zu »erk.
bei Wolf, Karlir .,
Werderstr. 47. (10683
Wut erhalt . (10687

K.-
für 15 M zu verk .
Karlsruhe , Strieder ,

jtratz « 12, III. r.

Servier-
wagen

neu . preiswert z«
verkaufen.
Angeb. unt . L 40212
an Führ .-Berl . Khe .
1 gebr., sehr gnt er.
Haltens pol. (10629

Holzbettstelle
mit Patenrost billig
zu vk. Andres , Khe .,
Baumeisterstr . 14, II .

1 WrMttiibe
z« verkaufen. (10727

Karlsruhe ,
Uhlandstr. 26, kV.
Chaiselongue-Decke

ne-uwertig .
zu verkaufen. Angeb.
unter 10718 an den
Führer -Berlag Khe .

RegenUmhang
f. Offizier , fast neu,

zu »erkaufen.
Karlsruhe . Marie .
Alez»ndra.Str .20,IIl .

(10650 )
Dunkler Anzug

wen. getr f. mittl .
Gr . (20jahr . Bur¬
schen) preisw . , . v .
L. Rösch , Khe . , Rint¬
heimer Dir . 22 .(10660

Konditor-
SaSBlllkbien

wcrria gebraucht , ist ganz billig ab -
zirgeben . Näheres : Karl -
Stratze 50 (Büro ) . Khe .

elm -
(40285

Schlafzimmer
men, Rüsternholz , und Eiche mit
Nnybwum zu verkaufen . (10603

Karlsruhe - Rintheim .
Hauntstratze 12.

Röhmaschin «
m Kasten Jt 15.—

« asherb , Sfl. M 20 .—
Lautsprecher f . Rund¬

funk M 12.—
sofort zu verkaufen.
Kranh , Karlsruhe ,

Robert-Wagner -Mee
20 a , III . (10720)

Mtstelle
pol., mit Patentroft
u . Schoner, (10666

Lettiidenomk
Filet , neu . 2x3 in ,
zu verkaufen. Khe . ,
Wilhelmstr. 83, I. l.

Modernes

bchlalzimmer
Eiche , mir 2 Meter
breit . Schrank, neu,
preisw . zu verkauf.
Angebote unt . 10608
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Ofen
zu derk . . geeign. für
ar . Raum . Karlsr .,
Karlstr . 17 (Laden) .

(10653)

lieg . Brautkleid
Ar . 42—44, neuw.,
billig abzug. Zu er -

ifragen : Weiherfeld,
Enzftr. 23. II . , Khe .

(10630)

Anzug
neuwertig , grau . Ar .
1.78 Mtr . zu verk .
Khe ., Kaiserallee 125,
2. St . recht». (10652
Kinber-Kaftenwagea,
elsenb . , gut erhalten ,
z» «erkaufen. (10715)
Bauer , Karlsruhe ,
Serwigstr . 27, IV,

Kaufgesuche

Gasbadeofen
auf erhalten , möglichst JurrkevS
Automat , zu kaufen gesucht . Ange -
bot « unter R 89876 an den Führer -
Verlag Karlsrirhc .

Stil-Hme»zim«er
neu oder wenig gebraucht , zu kau¬
fen aefncht . Angebote unter C 40381
an den Fiihrev - Verlag Karlsruhe .

«11-6010 , siiber-monzen
und Brillanten

kauft zu Höchitprelsan (26975 )
KARL JOCK

Juwallei u. Uhrmachermaitier
Karlsruhe, KaltertlraSe 179

Gon . B. A. 40/1022 .

Kauf « jeden Posten (32205 )

Sktt- «.Weinflaschen
Rohstoff « H. Bnntenbach . Karlsr „Durlachcr Strotze 26. Tel / 3481.

Altgold / Allsilber
Silbermonzen

kauft su dan amftl. HOchstpralsan
C. Relntioidi . sonn

Inh . Hainrich Kodv Ww.
Karlsruhe a . Rh., Koissrstr. 163
Ben. B C. 33 344 38820

Gut erhaltener

WMMMtel
schwarz oder dunkel,
grau . Gr . 46 . wird
ges. Angeb. u . 10601
an Führ .-Berl . Khe .

XotfMmi .
Touch, Li«ole««

«ttb Teppich
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . An-
geböte u . 10649 an
Führer -Berlag Khe .

xettpub
gebraucht, Grütze bis
2x3 Meter ,

, , kaufe » gesncht .
Angebote unt . 10663
an den gührer -Ber»
lag Karlsruhe .

Sehr . Röbel
all. Art , saub. Bet¬
ten, Kinderbetten,
ganze Einrichtungen
kauft stet « 38224
gr . Schuster, Khe . ,

Rubolfstratze 10,
Telefon 4929 .

El . Plattenspieler ,
gebr., zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. unter
10685 an den Füh
rer -Verlag Khe .

Mrler-
Solle

zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 1057« an
Führer -Berlag Khe .

Kaufe geg . bar jed
Quantum (10535

Kastanien
u . Eicheln

per Zentner f. RM .
6.—. H. Helomaier,
Günther -Quandt -
Strohe 14, KarlSr .
1 großer

Hlhenschnlnk
weiß ob. Pitchpine.
,» kaufen gesucht .
Angebote u . 10637
an Führ .-Berl . Khe .

1—2 Anzüg,
gut erhalten , und

Küche
ju kaufen gesucht .
Angebot« unt . 10517
an Führer -Berl . Khe.

Alt « <394151SdalMatten
kaust

Mufikhau» Schlalle,
« he., « aiserftr. 175,
neben Salamander .

Gebrauchter

, , kaufe » gesucht-
Angebot- unt . 1070g
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

Elektrischer

Zwischen-
Mler

120 Bott , zu kaufe »
gesucht . Angebote m
Preis unt . 10710 an
den Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt . (10735)

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10735
an Führ .-Berl . Khe .

Schöner
D- men.« i»,erman «el

,u koufen gesucht
Angebote unt . 106g»
an Führ .-Berl . Khe .

Unterricht

Wer erteilt Anfängerin Latein Nachhilfe-

Unterricht?
Angebote unt . 10733
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tiermarld
Grotzträchtig ,

Ahe and Kalbianen
ssehen vretswert znm Berkanf .^ chwarzschccken . 1«i«ht »n gewöhnenund prima in der Mtlchleifknna ,webwe Schlachtvieh in Zahlung .

Firma Franz Brever .
^ Karlsrube -Haasseld ,
Brückenstr . 13 . Fernior . 1336. (30077

Inserieren
bring ! Gewinn

Hute Nutz-
n. Sabttub

nahe am Ziel , hat
zu verkanse» <10703

W. Bachman» ,
Gutshof ,

Karlsruhe .Durlach.

Engl . (1064»

Buttbdgg
Rüde . I» Stammbo
Wagner .Goecheschulo

Gartenstr . 5 . Khe .
Grangetigerte (106-18

Katze
abhanden gekommen.
Gegen Belohng . ab-
zugeb .: Markgrafen-
str . 46 . 1.. Karlsr .

Immer
daran denke « !
Bester Helfer für olle
Gelegenheit«» ist dl«

Führer '
Klein-Anzeige

Tlai ?fr8und6l Bedient
Buch für all ' Bur«
Wünsche stets der
Kleinen Aazelffl t

(



Kaufe alte Schmuckstücke
BfM, Sttktr , Mbium IllifllMAHn Zthnkronon , EdähtäiM

Juwelier WIuIIIQIIII Kaiserstraße 114
WerkstStte tUr Neuanfertigung , Umarbeitung von alteren Stücken .

Offene Stellen

i EifenhSndler !
Für mein« Stabeisen . und Eifen -
warenhandlung suche ich für sofort
oder später mit guten Branchekcnnt .
»uff«n : (40503

1 ZI

imi erbitte ausfüHrl . Bewerbnngs .
fchreibcn.

Christian Ott
Eifensrobbandlnug .

Psorzbei « Luiseustr . 18

inen -T
oder Ingenieur

für Konstruktion und Betrieb ,
möglichst mit Sonderkenntnissen
im hydr . Pressenbau und Erfah¬

rung im Gießereiwesen , zu bal¬
digem Eintritt gesucht von

Grether & Cie .
Maschinenfabrik

Freiburg Im Breisgau

Technischer Zeichner
prr Dauerarbeit gesucht von (106* 1

Pros . Gab « . Teckm . Hochschule .
Karlsruhe .

(Suche Mverlässtge » ($ 40464

Fahrer
für meinen 56 PS . Sanz-Bullbogg .
Angaben mit Lohnansprüchen und

bestem Eintritt unter $ 40454 an
hrer - Berlag Karlsruhe . _

Volker und
LagerlftM

stellt ein 40284 )
Parfümerle -Srohhandluug
Karl Hummel . Karlsruhe .

Wrrberftrah « 1».

Packer
SÄ sirÄS ”Ä :
©Intrttt ffdiwfrt (40357

Texilinaus J . schneyer
Werderstr . 5*. Ruf 08* 1. « b».

Jung «
AuStrage » von Brötchen ael»

(40404
Bäckerei RStzler

Karlsruhe . Markgrase » ktr . *0.

Zuverlässiger (30833

KraMMer
gesucht . Emil Widmaier , Pforzheim .
Euttng « Strafte 28 .

Mnliliir
für Maschinenbau ,
auch ältere Kraft ,

evtl , auch halbtags ,
zum sasort . Eintritt

gesucht .
Weisert .Laser & Sahn
» h«., » achstrah « 67.

<4050«)

Ehrlicher , fleißiger

Allein .
Kellner

für Kötel -Restaurant
für sofort gesucht .
Hstel Enrop . Hof ,

Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 3V.

(10673 )

WWm
Führerschein Kl . 2,
für Kohlengeschäft
sofort gesucht .

Jakob Schühle , « he. .
Sofienstr . 136. (4N85S

Reifende
auch Dame »

bei gutem Verdienst
gesucht .

Angebote unt . 16456
an Führ .-Verl . Khe .

Schulentlassener

Sunge
für leichte Boten ,
gange sofort gesucht.
Angeb . unt . S 39877
an Führ .-Verl . Kh«.

Weiblich

StemNivilttn
für 3—4 Wochen ,ur Nushilfe , evtl ,
halbtägig gesucht . Später « zeitwei¬
lige AuSbilfSmöglichkeit gegebcn.
Angebot« unter R 40458 an d . Füh »
rer-Berlag KarlSrube .

Frisßuse und Herrenfriseur
gesucht . (10664

Salon Doll Karlsruhe .
Karlstr . 17 . »eben Montage, .

Suche für mein Hotel-Restaurant
gewandtes tüchtiges (40258

ServiersräiileiH
i» Jabresstellnmg .

Hotel „Blume -Post",
Billinaeu (Schmarzwald ) .

Großunternehmen sucht auf sofort
Jüngere gewandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,Lebens¬
lauf , Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter
M 40455 an den Führer - Verlag Karlsruhe

Fräulein
für leichte Arbeiten
im Büro in an¬
genehme Stellst , sof .

« « f u ch «.
Zu ersr . u . A 10661

im ssührer -Verlag
Karlsruhe .

Jüngere » <46136

Mädchen
f. Kaffeeküche , HauS -
halt u . Zim . sofort
gef . Ang . m . Lohn ,
ansprüchen an

Caf6 Blesstu .
Schömberg . Kr .(

(Schwarzwald )
Telefon 231 .

Wir suchen per sofort od . spfiter :

Mehrere

Änderungs -
Schneiderinnen

für unser Atelier , sowie ein

jüngeres
Laufmädchen

das auch etwas nähen kann .

Persönl . Vorstellung in den Vormittags¬
stunden

m m

vefteh.
Karlsruhe , Kaiserstr . 145 * 40366

Fräulein
nicht unter 18 Jahren , für dl « Kats « auf sofort

gesucht . Evtl . Kost und Wohnung Im Haus « .
Vorzustellen (40309)

Cabaret Regina
Karlsruhe , Hebeltlr . 21 , Tel . 464.

Jüngeres , tüchtiges (40352

Servierfriiillein
awf sofort gesucht.

« aftftätte öiriiner Baum .
Karlsruhe , » aiferftrahe ».

AlleiimWen
awf 1. Oktober »Ser später gesucht
von kl. Familie in ruhig ., guten
4 Zint .-Hanshall bei Winklet , Am

tadtgarten 9, Karlsruhe . (10193

Mädchen
gesucht

Borholzstr . 2« . I .. Ka-rlsr ._ (10701

Wir tuchen auf sofort

Akko*da*te5t&in*6*
für unsere Kleinbohrerei . (40383)

Vorstellung und Anmeldung In unserem Lohnbüro .

NÄHMASCHINENFABRIK KARLSRUHE
Aktiengesellschaft , vorm . Haid & Neu

KARLSRUHE

Selbständig « älter « und solid«

SnuMflfin
mit Kochkenntnisten. für Haarsbali
und Mithilfe im Ladengeschäft in
gute Dauerstellung auf 1. Oktober
gesucht . Voller Faimlienanschlntz
und gute Behandlung zugcsichert .
Angebot« möglichst mit Bild und
t' obnaiiaabc an (2171
Friedrich Spitz , Lebensmittelgeschäft .
Heidelsheim . >Kmf Bruchsal (« ad. »

8—Smal wöchentlich
zuverlässige (10680

Stundenhille
gesucht . VorsteN . ab
18 U . Bnnsenstr . 13.
II . . KarlSr .

Bedienung
aus sofort od. 16.
Sept . gesucht . Adr .
zu erfr . u . A 10676
.i. Führ .-Berl . Khe .

,

. (er siunstken spirtosse Baun -Baien
Aktiva Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

135 985 .10

51 83275

Barns « !««
a ) Kassanbestand (deutsch « und auslän¬
disch « Zahlungsmittel ) .

b ) Guthaben auf Reichtbankglro - u . Post¬
scheckkonto . .

FSIIig « Zins - und Dividend «nt ch« * » . . . . . . . .

Wechsel . . .

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , dl « dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach 8 14 Abs . 2 KWG ) . . . . 42 691.—

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Rnlcht . 2 936 692 .30

Anlnihnn und Schalzonwelsungen des

eigenen Landes . ■ • • 8 662 .50
Schuldverschreibungen d . Umtchuldungt -

verbandes deutscher Gemeinden . . . . 9 262.25

Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 186 471 .52

Sonstige Wertpapiere . 242 —

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die dl « Reichsbank be¬
leihen darf . 2 954 637 .25

darunter aut das Liquiditäts -Soll enre -
chenbare Wertpapiere . 2 641 942 .50

Outhaben bet nndnrnn deutschen Krndttlnstitutnn

mit nlner Fälligkeit bis zu 3 Moneten . . 1 470 639.34

bei der eigenen Girozentrale 1 432 412 .06
bei sonstigen Kreditinstituten
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . . -
darunter auf Liquiditäts -Konten 1 000 000 .—

Schuldner Lauf . Rechn .
Gebiets -

38 227.28

1 320 639.34

Darlehen

_ und sonstige ötfent -
rechtllche Körperschaften . . —
andere Schuldner . 405 151.71

569 424 .96
101 441 .36

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere 27 335.70
gedeckt durch sonstige Sicherheiten . 435 644 .37

Hypotheken . Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 170 449.—
euf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 6 369 520 .95

In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl¬
ligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 23 842 .19

Füllige Zlnslorderungen . . . . . . ■ , .
davon sind vor dem 30 . November fällig
gewesen . 92 124.78

Beteiligungen . , , , >
Darunter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 270 200.—

Grundstücke und GebKude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 60 000 .—

sonstige . ^ 643 54972 _
Betriebt - und Geschüftcausstattung .
Sonstige Aktiva . . .
Bolten , die der Rechnungsabgreniung dienen . .

RM

187 817 .85
26 .50

55 331 .91

3 141 350 .77

1 470 639.34

1 076 018 .03

5 739 969 .93

92 124.

270 200.

1 703 549.
2.

20 648
161 318

.78

22

Summe der Aktiva 14 918 997 .91

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten ,
Forderungen an den Gewährverband .

Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im 8 14 Abt 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschaftslelter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

Anlagen nach § 17 Abt . 2 KWG .

620 483.41

5 082.42
1 973 749 .22

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 9 970 252 .50
mit besonders vereinbarter Kündigungs -
Irl , t . ' JL2Ü22ÜL

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . . . 100 .—

sonstige Gläubiger . 1 741 904 .54 1 741 904 .54

Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . 1 544 070 .10
teste Gelder u . Gelder aut Kündigung 197 834.44

Rücklagen nach 8 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage

Rückstellungen
Sonstige Passiva . » » » ,,,,, » » » , » » »
Gewinn

Summe der Passiva

RM

12 872 352.92

1 742 004.54

64 954 .53
202 727.96

2 884 .10
34 073 .86

Flotte

Bedienung
für wachmiitag» gesucht . ( 1072«

z . „KronenHalle "
Karlsruhe . Sroueustr . ».

Tüchtiges , ehrliches

miillditn
für gepflegten BiNenhauShalt sofort
oder auf 1. Oktober d. I . gesucht .
Angebote unter H. 40163 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen
für Haushalt auf fofovt oder 1. Ok¬
tober gesucht. <89871

Bäckerei Karl Scherwitz,
Karlsruhe . Glnckftrah , 18.

Zuverlässiges (» 39880

in kl. Haushalt bei guter Behand¬
lung auf sofort oder 1 . 10. 40 ge¬
sucht . Anaevoie unter B *9880 an d.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche auf 1. Okt . «in fleisti-
ges . zuverlässiges (40300

Mädchen
nicht unter S4 I . , für Haus¬
halt « . leichte Feldarbeiten in
WeschäftsbaiiSbali mit Land¬
wirtschaft (keine Stallarbeiis .
Bewerbunaen sind zu richten
mii Photo u . Zeuan . an

Renborfer Mühle .
Neudorf ( Ami Bruchsal )

Tagesmüdchen
in kl. Haushalt zinn 1. 10. 40 ge¬
sucht. Angebote unter D 89881 an d.
Führer - Verlgg Karlsruhe .

Hausgehilfin
mit KoKkenniniffen findet zum 1 .
Okt. od . früher in klein . Haushalt
ang«nebme Dauerstellung . (40308

B. Kamphues
Karlsruhe , Kaiserstr . 201 .

Zuo - rlässig . , fleißig .

Mädchen
für ganz oder tags¬
über gesucht .
Karlsruhe , Baeckhstr .
24 , II . (10601 )

« eitere (10717

SklllWWin
für EtagenhauShalt

in Dauerstellung so-
sort od . zum 1. Okt .

gesucht .
Schaeser , Karlsruhe ,

Bohnhofllr . 82 .

WMjalir-
Mädchen

in gutes HauS
auf 1. 10. gesucht .
Angebote unt . 10684
an Führ .-Dk-rl . Khe .

Jer FWrer
-

Öfl5 Statt des
Erfolges!

Anstand , strub . Fvnr
Witwe , welche in
allen Zweigen deS
Haushalts , auch Nä .
hen , durchaus voll be¬
wandert ist . sucht in
frauenlosem Haushalt
ihre Tätigkett . An .
geböte unter 10428

Frl . > cht Stell , als

in Lodengefch .. Bäcke¬
rei oder Tageskasse «
1. oder 15. Oktober .
Angebote unt . 10161
an Führer -Verl . Khe .

Junges , strebsames

sucht Stellung
als Anfängerin

auf dm Büro .
Angebote unt . 10716
an Führ .-Verl . Khe .

Stellengesuche

Höh. HmdtlsWlll
mit Abschlnfwrüfuna Kenninifsen in
Buchführung . Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . sonst . Kondorar »
beiten , sucht als Anfänger Dauer¬
stellung in mögl . grötzevem Betrieb .
Angebote erbeten unter 10871 an
den Führer - Verlag Karlsrirhe .
Beru -sst . Mann (Abiturient ) sucht

Nebenbeschäftigung
mögl. kaufm .. für abends nach Büro -
schnitz. Anged. an den Führer -Verlag
Karlsruhe unter 10472.

Bilanzüklierer
Bulljholtn

mit gut . « Ngemein -
Kenntnisf ., langjähr .
Tätigkeit im Bank -
fach. sucht sich

, n verändern ,
« ngebote » nt . 10658
an Führ .-Verl . Kh «.

Uebernehme
di« Bedienung van

ZnverlSsslae

SmtfgtMIffn
für modernes EinfamilienbawS in
Karlsruhe i4 Perfonen ) . aui 1 . Okt.
gesucht . (10540

Burger , » he .. Rbelngoldftr . 15.

Zuverlässiges (40214

AlleinnMArii
für flcincn HlnrsHatt für fofort ob .
rvater « sucht . Kochen nicht unved .
ertt>rderlfch. Porznstellen bei ^lra «
Scklettbn Karlsruho -Rtippurr . bbar -
lotten -Avotheke, Ostendorf -Platz .

Angebote unt . 10713
an Führ .-Berl . Khe .

Mann
mit Führerschein 1,
2 u . 3 such! Arbeit ,
gleich welcher Art .
Angebote unt . 10664
an Fübr .-Berl . Khe .

Kaufmann
sucht stnndenw . Be >
schäftig ., gleich welch
Art . Angeb . u . 10655
an Führ . -Verl . Khe .

Kleinanzeigeo
ünderlolllkM

Weiblich

Sekrefürln
25 I . mii allen einsrhl . Arbeiten
vertrant . (Stemmt , u . Musch .-Schrei¬
ben. gute Allgemeinbiidg . , sucht auf
1. 10. 40 passenden Wirkunaskreis
in neuzeiil . Betrieb . Angebote mit
(Aehalisangabe unt . 10825 an Füh
rer -Berlag Karlsruhe erbeten .
Perfekte

in ungek. Stellung flicht flch zu
oerändern . Angebote nnter M 89874
an den Führer - Älerlaa Karlsruhe .

Für Halbtagsstelle

jg. Frau
od. Mädchen

« « sucht .
Fra » B o g e I, Kh ».,
Malhvstr . 17. (4N504)

mme»
zur Mithilse Im
Haushalt für fofort
oder später gesucht .
Nähere » <89788

« dols « de.
Metzgerei , Karlsr . ,

Klauprechlstrahe 25 .
Tel . 8681 .

Ehrliche », süngeres

14 918 997 .91

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - Und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährlalstungsver -

trägen (§ 131 Abs 7 d . Akt .-Ges .) .
In den Passiven sind enthalten :

a ) Gesamtveipflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach | 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG

20 800.—

14 614 357 .46
1 742 004.54

99 028 .39

Gewinn *
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Sparetnlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zins . u . Provisionen
für aufgenommene
Gelder . .
sonstige Zinsen

Ausgaben für sonst
Provisionen u . dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
1 Gehälter u löhne
2. soziale Abgaben
sächliche

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskost
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund *,
stücke u Betriebs -
ausstattunq
Hypotheken
Sonst Forderungen

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . .

RM

396 079 .02

15 416 .09

174.60
660.84

583.87

159 475 .05
4 214.62

57 562 .58

43 066 .41
3 238 85

54 063 .67

6 211 .—
1 522.58

168 —

21 763 .51
400 .—

1 827 .21
4 010 .50

34 073 86

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus sonstl -

8en Provisionen , Ge-
Uhren und dergl .

Erträge aus Betelll -
1 gungen . . .
| Kursgewinne

effektive . . .
' Sonstige Erträge .

davon RM. 162 294.28
Grundstücks « rträge

Summa 804 711 .86

RM

587 884 .45

27 849 .45

9 457.—

389-—
179 131.96

804 711.86Summe

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

R.-Baden , den 26. August 1940

Der Verwaltungsrat :
lk V, B 0 r k I e

B.-Baden , den 26. März 1940

Der tpaürassenletterr
Ff it * cb I

Nach pfllchtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften . Büche » une
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufkiä
rungen und Nachweise wird festgestellt . daB die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz
liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent

sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält
nisse des Betriebet wesentliche Beanstandungen nicht ergeber
heben .

Mannheim , den 7. August 1940

Badifcher Sparkarten - und Giroverband
- Verbendtrevltlen -

Der Revl «lon,ri1rektor : Der Verband,revliert
Raule Hock ,

I . mögl . sofort ges .
Frau Ella Müller ,
Khe . . Westendstr . 4«,

(10679)

Auf 15. 9 . 40 tücht .

IMtfl
für Zimmer und et.
was Hausarbeit

« « sucht .
Angebote an (40506

Hotel Löwen ,
Neckarsulm .

Ehrliches , williger

Mädchen
das gute Zeugn » be¬
sitzt. wird für ' Be -
dienen u . Haushalt
für sofort od. 1. Ok *
tober gesucht , etwas
Nähkenntniffe erw .
Gute Behandlg . w .
zugesichert . (40501
Fra « L. Hölle Vwe . ,
Eutingen (Baden ). .
Gafth . z. gr . Baum .

lamfteti
seliiUt.

Iah . Kroniniu »,
Wem .-Warengeich .,

Iss - ,heim .
Tel . 2380 . Rastan .

Suche sür meinen
tuten Haushalt an »
itändige (39995

Saus-
gedillln

gr «n Ida Haager ,
Psarzhei « ,

Friedenstr . 44 ,

Slerbefülle ln Karlsruhe
2 . Sevt . : KlanS Wolf , 5 Sfn. , 50 Mim : 8. Sep¬
tember : Jakob Hacker. Land wort, Witiver 73
I . : 5. Sevt . : Robert Pferrer , Schüler , 8
tarnst Pallmer , Landwirt . Witwer ,

’ll ' Mt -
>el Lang 3 Ta . : 8 . Sevt . : Richard Fränkle ,

8 I . : Weiodeltn Kutterer . Äiorarbkitcr . Witwer,
'

rjo cv » n . _r ra . t - — »n_ üdiu _78 i
^. ; Karl Geigl « , Schmiedemeifter , Witwer ,

" ' ärtm , . . . .
mann 83 Bertha 9blindert, geh , Gerhardt .

67 I . : Franz Luürbe , Keramiker , ledig , 61 I . :- .. . .. - -OSkar rimiiian Eisinger , Kaufmaiin ,
imrnii uu \ >vii (ru v’iiinvuii ,
E desran , 47 I . ) Christine Sütz , geh . Bickels
Witwe , 71 I . : 7 . Sevt . : Rolf BSlklc , 14 Ta . :
Josef Wunderlich , Reichsbabn -Werktncister , Ehe¬
mann , 57 I . : Ehristof Engelhard . Landwirt ,
ledig , 79 I . : Adam Klein , Sparkaflendirektor
a . D, . Witwer , 72 I . : 8. Sevt, : Ldaria Mühlta ,
geb . Deihier , Witwe . 74 I . : Mari « Luise Smi -
is« r , geb Schütz , Elrckrau. 55 I . : Engen Bür -
>in Architekt a, D . , Ebeinann , 71 J - : Frieda
öaas , geb . Buch. Ebefrair , 88 I . : Hermann
Rastler , Kernmacher , «eich. 44 I . : Martin Wci-
»old , Sauotlehrer a. D „ Ehemann . 80 Jahre :
llstaria Maier , ohne Beruf , ledig , 69 Jahre .

H

Nach kurzer Krankheit verschied am 9. Sept .
unerwartet mein Inniggeliebter Bruder

Karl Herrmann
Im Alter von 55 Jahren .

Karlsruhe » den 10. September 1940 .
Rintheimer Straße 9. 10638)

In tiefer Trauer :
Anna Herrmann .

Oie Beerdigung findet Mittwoch » den 11.
Sept .» nachm . 151/> Uhr statt .

Nach langem , schwerem Leiden ist unser
liebe * Vater , Großvater , Bruder und Schwie *
gervater

Robert Kenngott
Altvoteran 1170/71

im Alter von 92 Jahren von uns gegangen .

Karlsruhe , 10. September 1940.
Baumeisterstraße 42 . (10740)

Die trauernden Hinterbliebenen .

Einäscherung : Donnerstag , 12 . September
1940. 11 Uhr .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie für
die schönen Kranz * und Blumenspenden beim Heimgang
meiner unvergeßlichen Frau , unserer lieben , guten Mutter

Elisabeth Kuhn
geb . Schnell

sagen wir unseren herzlichen Dank , insbesondere Herrn
Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte und Schwester
Frieda für ihre liebevolle Pflege , sowie ollen , die der lieben
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen .

In tiefer Trauer :
Ludwig Kuhn und Angehftrlga .

Eggenstein , den 5. September 1940.
Kirchenstraße 63 . (40507)

Suche für meine
Tochter

Melle
für Damenfrifeuf «,

womöglich auf 1.
oder 15. Oktober in
Karlsruhe . Haus -
baltjobr ist abgelei¬
stet . Angebote unter
18888 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .

Eins . Fräulein sucht
für abends Arbeit
zum Büroreinigen .

Angebote unt . 18660
an Führ .-Verl . Khe .

27jährigeS Madel ,
kinderlieb , sucht

WirkungSkrriS
im Haushalt .
Angebote unt . 10732
an Führ .-Verl . Khe .

Ais Verlobte grüßen :

Irmgard Schalter
Wacbtmeiiter Wilhelm DÖtherz . Zt . Im Felde

September 1940
KARLSRUHE , Augartenstraße 95 EUBIGHEIM
Metzgerei Gärtner , Ludwigsplatz (10674)

Unser Klaus -Peter hat am Sonn¬
tag ein Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude

Walther Tetzner
U . Frau Berti geb . Trautwein

Sonntag , den 8. September 1940 . (40218)
z . Zt . Privatklinik Dr , Wilser , Khe ., Karlstraße .

Y
,tfi °

SACKINGEN

Hansel und Grete ! haben ein Brüder¬
chen bekommen . Dies zeigen in
Freude an
Gertrud Schuster geb . Bauer
Paul Schuster
Kreisamtsleiter der NSDAP .
Kreisobmann der DAF.

(40294)

Qunaa
Y

9. 9. 1940

Wir freuen uns , die Geburt unserer
dritten Tochter bekanntgeben zu
können .

Gretl PShls
Rudolf PShls , Relchtbsnkrat

RASTATT, Bahnhofttr . 23
z . Zt . Städt . Frauenklinik . (22*1)

^ crti ^ elimstandsMcider
die immer passen , ges . geschützt , punktlral

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

JMmna lltaupp »eri.«me

Nach langjährigem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
wurde mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager .
Onkel und Vetter

pg . Oskar Eisinger
Kreisjägermeister « . D. und Mitglied des lendesjegdemts

am 6. September 1946 Im Alter von 63 Jahren durch einen
eanften und unerwarteten Tod erlöst .
Die Beisetzung hat dem Willen des Heimgegangenen ent¬
sprechend im Familien - Und Freundeskreise m aller Stille
stattgefunden . All denen , die Ihm Liebes getan und noch die
letzten Ehren erwiesen haben , statten wir auf diesem Wege
unseren allerherzlichsten Dank ab .
Karlsruhe » den 10. September 1940.
Klauprechtstraße 19. (10700)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Freu Bisa Eisinger geb . Stern
und Kinder .

Todes -Anzeige
Infolge Unglücksfalles Ist am 9. September 1940, abends V«10
Uhr unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Max Wilhelm Decker
Metzger und Wirt „ Zum grünen Baum **

Im Alter von 56 Jahren seiner erst vor kurzer Zelt verstorbe¬
nen Ehefrau nachgefolgt .

Hembrttcken/Oberheusen , 10. September 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Decker und Freu ZUM geb . Blattnei
Emst Blattner und Frau Emma geb . Decker
Emme Decker und Enkelkind ZiTlI.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 12. September 1940 ,
nachmittags um 1 Uhr statt . (63771)

Statt besonderer Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber , treubesorgter Mann , mein herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Rojnan Hodapp
Lokomotivführer a . D.

wohlvorbereitet im Alter von 68 Jahren von uns gegangen ist .

Karlsruhe » Gotha , 9. September 1940.
Luisenstraße 24. (40556)

% In tiefer Trauer :
Agnes Hodapp geb . Föll
Merle Geppert geb . Hodapp
Dlpl .- Ing . Walter Geppert , Stabsing ,
in einem Flak -Regt ., z . Zt . im Felde .

Am Dienstag früh Ist mein lieber , treubesorgter Mann , unser
guter Vater und Großvater .

Pg . Theodor Stöber
Revierförster

Im Atter von 64V, Jahren von uns gegangen .

Karlsruhe , den 10. September 1940 .
Schloßbezirk 14/Parkstraße .

In tiefer Trauer :
Frau Christine Stöber geb . Heidt
Minne Sieber
Faul Schollain , Bauinspektor , und
Frau lies geb . Stöber
Hugo von den Berg jr ., Gerichtsreferendar , und
Frau Hann ! geb . Stöber
und zwei Enkelkinder .

Feuerbestattung . 12. September 1940, 12.00 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . (10751)

Heute nachmittag ist meine frühere langjährige treue Haus
hälterin , unsere liebe , unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Kusine und Tante

Fri . Adelheid Bayer
Im Alter von 59 Jahren nach schwerem Leiden und öfters
gestärkt durch die heiligen Sakramente sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 9 . September 1940 .
Parkstraße 23. (10670)

A. Elsele , Oberregierungsrat a . D
auch im Namen der Anverwandten

Beerdigung : Mittwoch um 16 Uhr . Seelenamt in St . Bernharc
am Donnerstag um 9V«Uhr .
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Irenen der Pandur
Han« Alber «, KIUm Dorsch ,
Hildo Wissnor , Sybillo Schmitt

Beginn 3.30, 5.40, 8.00 Uhr
(Anschluß an Straßenbahn )

Jugendliche zugelassen
hat und Patachon , Adele

Sandrock , Leo Slexak
HANS MOSER in

Knox ond die
lustigen Vagabunden
3.30 5 .40 8.00 . Jugend ). zugel .

V «f. AI « » es
mit Berpfl . , bei - ul .
Leuten (auch « . and .
jungem Manne zus .)

für Lehrling , in
KarlSr . od . Umgeb .

zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 16401
an Führ .-Berl . Khe
Witwer allst . , sucht

13 .-
"

Südstadt o. Mühlbg .
Angeb . unt . 10636
an Führ .-Verl . Ahe .

zchrvlaxMArünkimg
brl -er

ab Donnerstag . de« 12. S «vt « » b«r IMS .
ES verkehren als lebt « Züge

1 . » » Ettlingen Stad « :
In Richtung Karlsruhe Albtalbahnbof 21 .88 Vk,
21 .58 5 . 22.18 W, 22 .28 S.

2. Ab Karlsrnhe - Rüppnrr :
Richtung Karlsruhe Albtalbahnbof

22 .10 W u . S , 22 .20 S, 22 .80 W u . S, 23 .40 S.
In Richtung Ettlingen Stadt 23,80 W , 22.40 S,
23.00 W u . S. T

8. Ab Karlsruhe Albtalbabnhos :
In Richtung Karlsruhe - Rüppurr 33 .20 8 n . W ,
22 .30 S , 22.50 S u . W .
In Richtung Ettlingen Stadt 22 .20 VI, 23.80 S ,
23.50 W u . S.
In Richtung Herrenalb 21 .80 3 , 31.40 VI.

4. Ab Herrenalb :
In Richtung Karlsruhe Albtalbahnbof 30 .10 w ,
» ) .40 S. . (40289)

Deutsche Wlilbalm-BetriebS-Sesellschaft

Kr . Einzimmer , od .
Zweizim .-Wohng . v .
berufStät . jg . Ehep .,
geht auch außerhalb ,
f. baldmögl . z. mie .
ten gef . Miete bis
40 RM . Angebote
unter 16644 an den
Führer -Verlag Ahe .

1 - 2 Z .-WohN.
von alleinsteh ., be¬
rufstätiger . sauberer
Frau zu mieten ges .
Angebote unt . 16668
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

2 Zim .-Wohnuny
schön u . sonn ., wird
von berufstat . Frl .
in gutem Hause ge-
sucht . Preisangebote
unter 16647 an den
Führer -Verlag Ahe .

2-3 Z .-Wchll .
ab 1. 10. von jung .
Ehepaar zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
16688 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sfciiiliolz-Fiitibdden
fußwarm , a . alte Hotz - u . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftslokale u . a . Stein¬
holzestriche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u. Steinfassaden
in Steinsanlt (21767

G. IHL, Honsellstr . 3 .

Zu vermieten

Laden
mit Aebenraum

tu guter Lage fofort oder später

zu vermieten .
Kaiferstraste 174, 1 Tr .. Karlsruhe .

(40307 )

Nähe Mühlburg .
Tor in Neubau
1—2 moderne

Llden

in verm. Ah«.,
«ffingttr. 1. pt.

(36560 )

Grolles Zimmer
mit Wohnküche an
eins . Persönlichkeit
zu verm . Ebenfalls
ein

Nordlicht , mit fließ .
Wasser u . GaS . An -
zus . von 4 Uhr an
bei Mater , Karlstr .
VS. II ., Khe . 10610

LeereS Zimmer
groß u . hell , zu ver -
mieten . Besichtigung
bis 9 u . 17—19 Uhr .
Alexander,Karlsruhe .
Amalienstr .71. (10681

t» « t möbl . Zimmer
in g. Hause an be¬
rufst . solid . Herrn
zu vermieten . Khe . ,

« aldstraße 62, II .
(10689)

Groß ., gut möbl .

Zimmer
mit Radioanschl . u .
Hochant . an solid .
Herrn zu vermieten .
Beck, Khe ., Hirsch -
str .44, III . Tel . 3662 .

(40306)

Möbl .Zimmer
sof . zu vm . Schum «
Khe ..Rüppurrerstr .38

(10665)

Großes , leeres

Zimmer
evtl , mir Küchenbe .
Nutzung , zu vermiet .
Gerwigstr . 14. IN . l .
Karlsruhe . (40237

I « gutem Hause

Möblierte - (40076 )

Mn - und
Schlafzimmer

mit sep . Eingang in
der Destendstr . zum
Preis von 40 RM .
monatl . zu vermiet .
Auskunft durch

Julius Gerber ,
Hausverwaltungen .

Karl -Hoffmannftr . 8,
Khe ., Tel . 7532 .

Guk « Sbl . Zimmer
zu vermieten . (10672
Wenzel . Sofienstr . 13
Stb . N ., Karlsruhe .

Zum Unterstellen
von Möbeln Zimmer

in gutem Hause
z« vermieten .

Angebote unt . 16696
an Führ .-Verl . Khe .

Ändern «

3Z.-Wohnnng
mit einger . Bad auf
1. 10. 40 zu verfk .
Angebote unt . 16767
an Führ .-Verl . Khe .

Schön « (10678

4 Zimmer
Wofiinina

mit allem Zubehör ,
znm 1. 10. zu ver -
mieten . Nähere - :
Blücherstr . 34 . II .,
Karlsruhe .
Neuzeitliche (39732

4 Zimmer
4 Tr .. 2 gr . Ter >
raffen . Stadtgarten
aegsnüber . a . 1. 1. 41
für lOÔ lt zu verm .
Hölzle , Ahe ., Bahn ,
hofstr . 24 .

In sauberem Hause
der Augartenstraße

4 . Stock , zu vermiet .
Angebote unt . 16719
an Führ .-Verl . Khe .

Kleinere

33 .-
" '

(schräg ), 2. Stock .
Hinterhaus zu ver¬
mieten . Angeb . unt .
10634 an den Füh -
rer -Berlag Khe .

Hirschftr . 122. 1. . »ehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim ., Wohn ,
mansarde . auf sofort
od . spät zu vermiet ,
vaugeschäft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

Auswärtige und
Landwohnungen

3n Seneimld
1 oii . 2 Simm.
m . Küche an Dauer .
Mieter zu vermiete » .

8 ' ld Mast .
Herrenalb

HauS HindenburU ,
Hinterhaus . (40126 )

4 Ummer-
Wohnung nrit Badezimmer . 2 Man .
farden , rubiae . sonnige Lage . Renck -
straßc . airf fofort oder später zu
100 RM . au vermieten . (39832
Hansverw . Bacher . Tel . 3851. Khe .

Schöne

« zimmer -MOnung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Khe . . Saiserstraste 114. (27863 »

möbl . Zimmer
z. vm . Khe . . BeHort -
str . 5 , 2 Tr . (100 )

>

Miefgesuche
Groß, , leim, , sehr gt .

möbl . Zimmer
Bad . Tel . , zu verm .
Kh «., Sofienstr . 99*
1 Treppe hoch, rechts .

(10641 )

Möbliertes

ZIMMk
ab fofort gesucht .

Angebote mit Preis
unter 10762 an den
Führer -Berlag Khe .

Billig , möbl . Zimm .
von berufStät . Voll .
Waise bei , nett . Leu¬
ten (Witwe ) zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
unter 16648 an den
Führer -Verlag Khe .

Schön , möbl . (10705

Zimmer
ru vermieten . Khe .,
NSppurrerstr . 26, II .

Zimmer
sep ., zu vermieten .
Zu erfragen : Khe . .
Amalienstr . 26, Part .

(10706 )

Eins ., möbl,Zimmer ,
Markthalle -Nähe , auf
15. 9. von Rentner

zu mieten gesucht .
Angebote unt . 16692
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl .Zimmer
Zentralheiz . u . fließ .
Waffer , mögl . fep .
Emg . . Nähe Haupt ,
post , von berufsrät .
Fräulein zu mieten
gef . Ang . unt . 16662
an Führ . -Berl . Khe .

Eatmöbl.Zim.
ob . Wohn- ii.
öchlalzimmer

mit Zcntralheizg . . in
schöner Lage . mögl .
Stadtmitte , von jg .
Ehepaar zu mieten

gesucht .
Angebote unt . 10741
an Führ . -Berl . Khe .

Wtmödl . Zim .
mit 2 Veiten , evtl .
Küche , mit bef. Eing .
auf sof . zu vermiet .
Angebote unt . 16725
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Angestellte sucht zum
1. 10. in gut . Hause
freuudl möbl .

Zimmer
mögl . mit fl . Daff .
o. Badbenüyg . Ange¬
bote unt . 10289 an
Führer -Berlag Khe .

Ruh . Fam . . 3 Per¬
sonen . sucht
2—S A.»Wohn « ng

auf 15. Oktober od .
später zu mieten .
Angeb . u . 16682 an
Führer -Berlag Khe .

2 -8 Z .-Wohn.
mit Garage zu mie¬
ten gesucht für sof .
od. später . 3 Zi « . -
Wohnong kann ge-
gelauscht werden .
Angeb . u . 16633 an
Führer -Verlag Khe .

2 -3 Zimmer
Wohnung

von älterem Ehep .
sofort od . 1. Okt . in
gutem Hause zu mie¬
ten ' gesucht . Auge -
bote unt . 16656 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne

3Z . .
(auch Mans .-Wohn .̂
sofort oder später zü
miet . gesucht . Miete
bis zu 40 M . An -
geböte unter 16736
an Führ .-Berl . Khe .

2 techn . Angestellte

je 1 Mnung
non 3 bzm.
4 Zimmern

mit üblich . Zubehör ,
zum frühest . Termin .
Preisangebote unter
T 46451 an d. Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Schöne

3 -£ Zimmer
mit Bad von Beam¬
ten auf 1. Okt . oder
1. Nov . zu mieten
gesucht . Mietpr . bis
WM. Ang. u . 10696
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderwagen
billig bei (39478 )
A . J « r g , Khe .,
Amalienstr . 59,

neben Autohaus
Eberhardt .

Telephon 2486.

H
Bestellung für

Eppinger
MffClR

werden angenommen
bei Jakob Schühle ,

Khe . . Sofienstr . 136.
Tel . 4687 . (40360)

Vom H , iresdlensl zurOckl

Wiedereröffnung des Geschäftes
am Mittwoch , den 11 . September

Kohlenherde
Gasherde

Oefen
Komb . Herde

Gottlieb Dürr , Karlsruhes
Telefon 5456 , ZähringerstraBe 57

Verloren

BtnfMtl
mit Inhalt

verloren.
Abzugeben geg . Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro KarlSr .

(10677)

verloren
Geldbeutel (jap . Art )
mit Inhalt a . Mon¬
tag , 9. 9. . Uhland -
str . —- Gutenbergpl .
Geg . gute Bel . a . d .
Fundbüro Khe . abzg .

(40284 )

verlor «» . Sonntag ,
grün « Strickjacke ,

KarlSr .—Fischweier .
Abzug , geg . Belohn .
Fvntoüro Karlsruhe .

(10714)

GSriel für Damen¬
mantel Sonntagabend
i . d . Gartenstr . Verl .
Abzug . b. Fundbüro
Kh «. geg . Belohng .

(10754)

Gefunden

Gefunden im Albtal
eine (10632

grüne D .-Jacke
Abzuh . b. Schuchardt ,
Kantstr . . 10. Khe .

Gefunden
am 1. 9. 40 Damen ,
uhr in Rob .-Wag¬
ner -Allee . Abzuh . Ar -
tilleriestr . 6 . II . lks .

(10627)

Klein -Anzeige «
der grobe
Erfolg !

Hausfrauenaus Karlsruhe
Ueber 600 .

‘
werden letzt sclion geliefert!

Ein Beweis rar den groBen Erfolg in Karlsruhe
Im Zusammenhang damit hat jetzt jede Hausfrau letztmals
Gelegenheit , einen Schnellwäscher „ Revolto“ kennenzulernen.

" ' rr
.
Revolto

“

ü£ü dem automatischenschneliwascherTao"
Einführungspreis für Besucher der Waschvorführung 25 - RM .

Staatstbeater
KleinesTheater (Eintracht)
Mittwoch , 11. SupUmber . 19.30 Uhr

Drei alte Schachteln
Operette Von Walter Kollo

Donnerstag , 12. Sept . 19 .30 Uhr.
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

Heute (40362 )

Jfousfrauen -

Jlattkmittag
mit vollständigem Programm

BECIJVA -
Betriebe

Hebelstr . 21 Telephon 464

LETZTE TAGE !

Was „ ReVOltO * ist ? ES ist das Waschgerit der Zukunft I Hunderttausend « von
Frauen ln der ganzen weit sind bereits hageisterte Besitzer ! wenn der grofle Erfolg so Meint
kommt bald ln indes Haus ein . .RevoltoKommen Sie selbst und überzeugen sie sich . Rn-

senen kostet ja nichts . Dar weiteste weg lohnt sich . Keine Ennauschuugt

Erfolge beweisen II te weschvertohrnngen heben bereits stettgetunden t Site
Besucher waren begeistert ! Kein Kanizwang ! Trotzdem war fast leder Besucher Käufer

des Revolto l Dies wird auch die letzte Haustrau Oberzeugen .

lol7l sann wirklich |ede Hausirau ihre wasche selbst waschen , weder Muskaikrsna noch
UtSIAI V|e i zeit , noch Beschlckiichkeli gehören dazu , im waschen wen farbigen nunstselden
aut kaltem Wege ist „ Revolto “ Spezialist . Eine grobe wasche m 2 - 3 Stunden fix und fertig .

Walchvorführungen
im Saal des „ Frledrlchshof " Karl -Friedrich-Straße 28

am Mittwoch , den II ., Donnerstag , den 12 ., Freitag , den 13 . Sept .

täglich nachmittags A Uhr und abends B Uhr

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . Bitte schmutzige Wäsche mitbringeni

Heirat

Alleinsteh . Herr , WNn . , ans . 00 rü¬
stig u . gesund mit schön , eig . Heim
n. Berus , sucht treue

Lebensgefährtin .
Wunsch wäre : alleinst . Frl . o. Anh . ,
engl . , wenn auch unvermög .. doch
hübsch , gesund , lieb u . gut . das Wert
aus ein trautes Heim legt . Alter
nicht über <5 Fichre . Zuschrift , unt .
E 49189 an Führer - Verl . Karlsr .

Tuch«Lkbrnskameraden
nrit gut . Char . , Alt . bis 42 I . , in
gut . Verhält « . od . , Geschäft , wenn
mögl . ob . Kons . Bl « 32 Jahre alt ,
aus at , Hause , tadell . Vergangenh . ,
mit allen haussraul . Eigenschaften ,
gottgl . Zuschriften erb . unt . I 40184
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Publikum und Presse begrissert
'
IVteoe *

'
QzficAicfiteH

Sin wiener film mit viel her )
und sehr viel Humor

MARIE HARELL - OLLY
HOLZMANN - HANS
MOSER - PAUL HÖRBIGER
Heute 3 .30 5 .30 8.00 Uhr

.^ Ufa Theater
^ un« Capitol

® ctt Jahren

ErfindungSW .
Schuhe längen und weilen vis zu
2 Nr . SA .-Sliefel . Schuh und Rohr .
Schuhbesohl - C ColtOP Karlsruhe

anstalt l . uGlluI »Blumenstr, 14

ffchceihnasdiUien
repariert schnellstens preiswert

Piepenbrink SSÄ ;

Rezept für Essiggurken :
Oie gut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden Im Salzwasser gelegen haben , in Stein¬
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Einmach -Krttuteresslg übergossen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gur¬
ken sind von frischwürzigem Geschmack , werden
niemals weich und schimmeln nichtl (39426)
Günther ’« Einmaeh -KrÄuteressIg Liter 40 Pfg .
Günther *« Kleslergewürz Beutel 10 u . 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZHhrlngerstraBe 55. Fernruf 1909.

AmlNche

Versteigerungen

K.-Durlach

Bitte ausschneiden - Inserat erscheint nur heute I
Aelteres Ehepaar sucht auf 1. Okt .
oder später

3 Zimmer 'Modnuna
nrit eingericht . Bad . auch Weiher »
seid und Rüppurr . Angebote unter
10648 an den Führer -Berlag Khe .
Geräumige , sonnige

3 Zimmer Woßnuns
(evtl . 4 Zimmer ) mit Bad , in ru¬
higer Lage , , um 1 . 12 . 4« od . später
zu mieten gelacht . Angebote unter
16657 an den Führer - Berlag Khe .
Moderne

3 ob. 4 zim. 'Wvhng.
ans I . Oft . gesucht . Bad und Zen¬
tralheizung Bedingung

Angeb . an vr . Lindner . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 801 . (38595 )

4Z .-Wolmnng
schön n , sonnig , to .
»o» 2 Pers , in gut .

ule gesucht . Prei »' 70 Mt . « nge -
bote unt . 10646 an
Führer -Berlag Khe .

Sleinanäeigen
der «roste
Erfolg

Auswärtige und
Landuiohnungin

Serrenalb
2 Zimmer
oder kl. H a » S

von Geschäftsmann
für Wochenendaufent¬
halt sofort od . spat ,

zu pachten gesucht .
Angebote unt . 16721
an Führ .-Verl . Khe .

,n un.. r. r
'iinte .FTViisifwe

Ist alles vereint : eleganter Schnitt , tadel¬
lose Verarbeitung , nur beste Qualitäten .
Lassen Sie sich die gute Wäsche für Herren ,
Damen und Kinder recht bald Vorlagen Im

Etagengeschäft S t UIT1P f
Karlsruhe , Amalienstraße Mb

Kraftfahrzeuge .
An - und Verkauf

$rame - Siefertragen
3/4 fo .

als Kasten . oder Pritschenwagen ,
mit DKW .-Motor . gegen Bemosch .
schnellstens lieferbar . (40502

Theodor Leeb . DKW .-Spezialhaus
Karlsruhe , Amalienstratze 88 .

Tel . 2854/55 .

Der 0,65 Tonnen

Einheitswagen
ist kurzfristig lieferbar

Kornmann
teierttielmer Allee 10 a , Telefon 4550

1-4 lo. Aillsängek
»u kaufen gesucht . <39834

E . Bidmaier . Psorzhelm ,
Eutiuger Strafte 28.

Generalüberholter

Adler «
rrlumvd

hreisniert »bzngeben .
« nsr . unt . » « 73732
an di« Führer -An -
nahlnestelle Schern .

Bester Mittler
„ vischeu Ange¬
bot und Nach¬
trage ist der
»Führer - j

Gesucht gebrauchter
Personenwagen od .

Lieferwageu ,
1—1' /, Tonn . , fahr¬
bereit . daselbst ist

3-Rad -Lfeferwagen
in gutem -Zustande ,
fahrbereit , zu verkf .
Angeb . unt . G 46132
an Führ . -Berl . Khe .

Svel
mit gutem Gummi ,
zum Umbau geeig¬
net . zu verkaufen .
E . Hauser I , Rust
Hindenburgstr . 1.

(49128)

Versteigerungen | Amtliche Anzeigen
Karlsruhe

Am Donnerstag , den
19. . Freitag , den 26 .
« . SamStag , den 21.
September 1046, fin .
det um 8 Uhr in der
Packkommer des Post¬
amts 1 (Kaiserstraße
217. Eingang vom
Hof bei der Verlade¬
rampe ) eine Ver¬
steigerung un -
anbringlicher Post ,
sendungen u . Fund ,
sachen gegen Barzah .
lung statt . (49513 )

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe , Leopoldstr . 51, Fernspr . 4100

Karlsruhe

KerWnwIimo 1940
ln JtntMe

Dte unentgeltliche össenMche Herbst -
impsung 1940 aller noch nicht oder
ohne Erfolg geimpften Kinder (Erft -
tmpflinge ) aus Karlsruhe (einschl .
Bororlen ) wird an den nachgenann¬
ten Tagen vorgenommen :

A. Stadtbezirk Karlsruhe :
1 . Tag : Montag , den 16 . Sept ,

1940, 15 Uhr . Turnhalle Fritz - Krdber -
Schule — Nachschau am Montag ,
den 23. Sept . 1940, zur gleichen Zeit .

2. Tag : DtenStaa . den 17 . Sept .
1949, 15 Uhr , Turnhalle Ubland -

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Uebermorgen . Freitag , den 13 . September 1940. in der

, on 9—18 Uhr durchgehend , werden wie bisher in den
schästsrämnbn der aus der gelben Personaiausweistarte ange -

m .'3 <T\or<n si . LniitfK ^rr»irf4»n fflr« ebenen Ortsgruppe der NSDAP , die Lebensmittelkarten für
-den 15 , Zuteilungszeitraum vom 23. 9 . bis 20 . 10. 1940 an die
in Karlsruhe (einschl . Vororten ) wohnhaften Einwohner ausge¬
geben . Di « Ausgabe der Lebensmittelkarten ersolgt aus Vor -
zeigen der gelben Personalausweiskarle nur auf den Geschäfts¬
stellen der Ortsgruppen der NSDAP . Für die Ortsgruppen M
Durlach I— IV findet die Kartenausgabe im Rathaus Durlach ,
sür di« Ortsgnwv « Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -Aue
statt .

Wer seine Lebensmittelkarten nicht auf der Ortsgruppe ab -
h - lt . hat für die nachträgliche Kartenabgabe eine VerwaltungS -
gebühr zu entrichten . .

Die Juden erhalten ihre Lebensmittelkarten am Dienstag ,
den 17, -Sevtemb .' r 1940 , -in der Zeit v » n 8—12,30 Uhr im Hofe
des ErnahrunaSamts in der Markarasenstrabe . _ ,Am Donnerstag , den 12, September , nachmittags , am Frei¬
tag , den 13 September und Samstag , den 14. September , sind
di« Schalter für die allgemeinen Lebensmittelkarten im Er -
näbrungsamt aeschlossen , weil stch die Karteien aus den Orts¬
gruppen befinden . Am Freitag , den 13 , September bleiben
sämtliche Geschäftsräume des ErnäbrungsamtS , mit Ausnahme
der Reisekartenschalter . aeschlossen.

Tie Bestellscheine , einschliebli » des Bestellscheins 15 der Reichs ,
eierkarte und des Bestellscheins der ReichSlarte für Marmelade
(wahlweise Zuller ) sind in der Woche vom 16. bis 21. 9. 1940
bei den VerkausSitellen abzugcben . Dies gilt auch für die In¬
haber von Schwrrarbcitcrkartcn , Bei verspäteter Abgabe des
Bestellscheins 15 der ReichScieNarte wird obne Rücksicht aus
etwaige spStcre Zuteilungen der Einzelabschnitte » — d sür die
noch nicht abgclausencn vollen Wochen des ZutcilungSzcitraumeS
nur ein Ei für die Woche zugcteilt .

Die Verteiler msisien die eutgeaengenommcnen Bestellscheine in
der Woche vom 23 . bis 28. 9 . 1940 zllr Ausstellung der Bezugs¬
scheine aus dem Ernährungsamt abliefcrn . Bei späterer Ein -
retchuna werden dir Bestellscheine nur mit % , Vi oder % der
Gesamtmengen im Verhältnis der abaelaufcncn Wochen be¬
wertet .

Mir den Lebensmittelkarten wird gleichzcitia die

Reichsseifenkarte
aültia für die Monate Oktober 1940 bis Januar 1941 mit aus -
gegeben , Die Reichsseifenkarten für die männlichen Ver¬
braucher über 17 Fahre enthalten zusätzlich einen Abschnitt für
1 Stück Railerseisc . Für in Verlust geratene Seisenkarten kann
kein Ersatz aeleistet werden .

ES wird daraus hinacwiesen dasi schwer bestraft wird , wer
unberechtigt LebcnSmtttelkarlen und Seifenkarten in Embiana
nimmt oder verwertet , (40508 )

KarlSrube . den 11 . September 1940.
Der Oberbürgermeister .

schule. — Nachschau am Dienstag ,
den 24. Sepi . 1940 . Mk gleichen Zeit ,

3 , Tag : Mittwoch , den 18. Sept .
1940, 15 Uhr . Turnhalle Gutenberg¬
schule — Nachschau am Mittwoch ,
den Ä . Sept . 1940^ zur gleichen Zeit .

4 , Tag : Donnerstag , den 19 . Sept .
1940. 15 Ubr . Serbert - Norkus -Schirle
( Klassenzimmer ) . ' — Nachschau am
Donnerstag , den 26. Sept . 1940 . zur
gleichen Zeit .

5 , Tag : Freitag , den 20 . Sept .
1940. 15 Uhr . Turnhalle Schiller¬
schule — Nachschau am Freitag , den
27. Sept . 1949 , zur gleichen Zeit .

B . Vororte einschl . Durlach :
1 , Tag : Montag , de« 30. Sept .

1940, Darlandcn , 15 Ubr . Schulbaus
(Turnhalle ) . , ,Grünwtnkel und Rfteinstrandsiedlung :
16,39 Uhr Wklhelm -Gustloff - Schule
( in Grünwinkrl ) .
Nachschau : Montag , den 7 . Okt . 1949 .
jeweils am gleichen Ort und zur
gleichen Zeit .

2 , Tag : Dienstag , den 1 . 0kl . 1940 ,
Durlach . 15 Uhr . FrtedrichSickml «
( Klaffenzintmer ) . — Nachschau : Diens¬
tag den 8. Okt . 1049 , seweils am
gleichen Ort und zur gleichen Zeit .

3, Tag : Mittwoch , den 2. Okt . 1940,
Knicltngcn , 15 Ubr . SchulhauS . —
Nachschau : Mittwoch , den 9 . Okt .
1940 . iewells am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .

4 Tag : Donnerstag , 8. Okt . 1940 ,
Bulach . 15 Ubr . SchulhauS .
Beiertheim . 15.30 Uhr . SchulhauS

(Turnhalle ) . ^ _ .
Rüppurr . 16.30 Uhr , altes SchulhauS

(Klassenzimmer ) .
Nachschau : Donnerstag , den 10.

Oft . 1940 , jeweils am gleichen Ort
und zur gleichen Zeit .

5 Tag : Freitag , den 4 . Okt . 1940,
HagSseld , 15 Ubr , SchulhauS .
Rintheim . 16 « hr . Schulbaus .

Nachschau : Donnerstag , den 11 . Okt .
1940 . jeweils am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .

Den Erziehungsberechtiaten gehen
im übrigen noch Einzelladungen zu .
aus denen insbesondere die genaue
Zeit der Fmpstlna ersichtlich ist . Bei
Nichtzugang einer Ladung (dies gilt
vor allem sür Zugezogen «) ist ein
impfpstichtigeS Kind gleichwohl der
Fmvfung zuzuführen , In diesem
Falle , wie auch bet eingetretencm
Wohnungswechsel innerhalb der
Stadt , wolle das der Wohnung am
nächsten liegend « Impflokal ausgesuchl
werden . . (40510

Karlsruhe , den 6 . September 1940.
Der Oberbürgermeister .

Fundsachen
Di « in der Zeis vom 1 .

1940 bis 30. Juni 1940 m den Wa¬
gen der Stratzenbahn und in den
Autobuslinien gefundenen Gegen¬
stände sind znm Teil nicht abgebolt .
Empfangsberechtigte werden gemäh
SS 980 nnd 981 BGB . aufgesordert .
ihr « Recht « binnen 4 Wochen bei
den Stadt , Werken — Straßenbahn
— Tullastr . 71, geltend zu machen ,

Di « nicht abgeholten Fnndgegen -
stände werden am Freitaa . den 11.
Oktober 1940. ab 16 Uhr , cm Wohl -
fahrtsranm der Städt . Werke —
Stratzenbabn — Tullastr . 71 meist¬
bietend gegen Barzahlung öftentlich
versteigert . (40295

Karlsruhe , den 9. Seps . 1940.
Städt . Werk « Karlsruhe

Strahevb - hn ^

2 VT 6/39.
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am

Dienstag , de« 5 , November 191».
vormittags 19.15 Uhr .

im Rathaus zu Söllingen (Grunb -
biuhamts di« Grundstücke des Karl
Friedrich W e n z . Hilfsarbeiter in
Söllingen . Frtedhosstrahe 15, auf
Gemarkung Söllingen .

Die Bersteigerungs . Anordnung
wurde am 18 . Juli 1939 im Grund¬
buch vermerkt . „ ^' .*rcote die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens In der Ver -
steiaeruna vor der Ausforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glgubhaft zu
machen : Ne werden sonst im gerina -
sicn Gebot nicht und bei der Erlös -
verteiluna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichttak.

Wer ein Recht hat das der Ber -
stetgeruna der Grundstückes oder des
nach 8 55 ZVG , mitbaslcnden Zube¬
hörs entgcaenstebi , wird aufaefor -
dertt vor Erteilung des Zuschlaas
die Anfbebuna oder einstweilia » Ein -
stellung des Verfahrens berbeizusüb -
ren , widrigenfalls für das Recht d»r
VersteigcrungSerlös an die Stelle
der versteigerten Gegenstandes tritt

Die Nachweise über die Grund¬
stücke und dte Schätzung kann jeder¬
mann einseben .

Gruudstücksbeschrleb :
Grundbuch Söllingen

Band 34 Heft 12.
Lkd. Nr . 1 , Ortsetter Unterdorf am

Altpfarrgäsichen , Friedhoistr , 15.
Lab . Nr , ! 66a . Hofreite — 1 » 18 qm .
Hierauf steht : ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller nebst ange¬
bautem Abort .
Schätzungswert : 6 500 .— Wl

Lfd . Nr . 2 . Hasengrubc . Lab . Nr .
6354 , Ackerland . 6 a 31 qm ,
Schätzungswert : 140.— WA,
Lfd . Nr . 8 , Kleinerwald , Lab . Nr .
8035b , Ackerland 5 » 79 qm ,
Schätzungswert : 80 .— Ast,
Lfd . Nr , 4 , Ettlingerpfad . Lab , Nr .
8464 , Ackerland 11 » 48 qm

öder Rain 8 » 05 qm

zusammen 14 a 53 qm
Schätzungswert : 150.— UM
Zubehör ist nicht vorhanden .

Karlsrnhe -Dnrlach .
tember 1940.

den 2. Sev -
(40207 )

Notariat H
als Bollftrecknngsgericht .

Lahr

Zwangsversteigerung
Im Znxrngsweg versteigert das

Notariat am DonnerStaa . Bi . Okto¬
ber 1940. n « 9 Uhr . im , Rathaus
in Reichenbach bei Lahr die Grund¬
stücke des Julius Lehmann , Bak »
kers in Reichenbach , aus Gemar¬
kung Reichenbach . (40296

Die Berstcigerungs - Anordnung
wurde am 12, März 1939 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren sind spätestens in der Verstei -
acruna vor der Ausforderuna zum
Bieten anzumelden un » bet Wider¬
spruch des Gläubigers alaubbalt zu
machen : ste werden sonst im aerina -
stcn Gebot nicht und bet der Er -
lösverteilnn « erftarach dem Anspruch
des GlänbiaciS und nach doil übrl -
gen Rechten berücksichtigt .

Die . Nachweise Uber dl« Grund¬
stücke * samt Schätzuna kann i «der¬
ma nn einledcn , „Wer ein Recht bat , dar der Ver -
fteiaeruna des GrundMicks oder des
nach 8 56 ZVG mirbastenden Zu -
bebörs entgegenstebt wird auia « ' or¬
dert , vor der Erteilung des Zu -
kchlaas die Aukbebuna oder einltwei -
lia « Einstelluna deS Verfahrens her -
beizuMbren widrigenfalls iür daS
§echt der VersiciaerungSerlös an die

tclle deS versteigerten Geaensian »
des tritt .

Steigerer müsse « »um Biete » die
Grundstücksverkebrsaenebmigun «

des Landratsamtes Lahr » o r b e r
einhole « und im Termin Nachweisen .

Grnndstücksbeichrieb :
Grundbuch Reichenbach

Band 4 Hes« 18 .
Lgb . Nr . 479 : 11 a 09 qm Hofreite

un » Hilusaartcn mit Gebäulich¬
keiten , Aus der Hofreite steht ein
einstöck . Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller , Scheuer , Stall und
Schopf mit Schweincstall . Waich »
und Backhaus . Gewann Mittel¬
feld .

Lgb .Nr . 485 : 6 a 86 qm Acker. Un «
terseld .

Lgb . Nr , 441 : 34 a 20 qm Hamsgar -
ten , Untcrfeld ,

Lgb .Nr . 455 : 21 a 58 qm Wies « .
Steinbachcrmatten ,

Lgb .Nr . 494 : 80 a 91 qm Arker ,
Mittelfeld

Lgb . Nr . 560 : 38 a 52 qm Acker . Im
Hcnbiihl .
Der Einheitswcrt der gesamten

Grundstücke beträgt 11837 .— RM ,
Lahr , den 80. August 1940.

Notariat II .
als Nollsireckunasaericht .

^ ^ ttl erscheinen regelmäßig die

. amtlichen Bekanntmachungen
aller Behörden , keines großen Verbreitungsgebietes .

Unterricht

_ rnv. Meisscnuie
■ ( Berufsfachschule ) , ( l

KARLSRUHE , Kochstraße 1 (b . d . Kaiserall «*) Telefon 2018

Heue HanfleisHurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift, Buchführung , kaufmännisches Rechnen ,
Wirtschaftslehre und Briefwechsel , Steuern , Schriftverbesserung usw.

Beginn : Mitte Oktober 1940
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